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1 Gent, 
Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”) 
Inlaud. 


Philippinen⸗Nachrichten. 


Manila, 16. Nov. Noch mehr Nach⸗ 
richten kommen über den ſchlechten Zu— 
ſtand der Wege, welcher die Operatio⸗ 
nen der amerikaniſchen Truppen ſo 
ſehr erſchwert. 

Es wurde folgende, von Aguinaldo 
erlaſſene Ordre an die Filipinos⸗ 
Befehlshaber gefunden: 

„Leiftet dem Vordringen der Ameri- 
faner feinen Widerftand. Verbrennt 
die Dörfer, jobald Ihr fie räumt. 
Iheilt die Streitfräfte in Abtheilun- 
gen von 30 Mann und beunruhigt die 
Amerikaner bei jever Gelegenheit, 
melche fich bietet“. 

Neuerlichen Nachrichten zufolge be= 
ginnen auch die Cingeborenen der 
SulusÄnfeln, troß des vielbejproche- 
nen Vertrages mit dem dortigen Sul- 
tan, gegen die Amerikaner auffällig zu 
werden. 

MWafhington, D. €., 16. Nov. Eine 
Depeſche aus Manila meldet, daß 
Hauptmann Magnus O. Horris vom 
4. Infanterieregiment (das in Fort 
Sheridan lag) an der Ruhr geſtorben 
iſt 


iſt. 

Waſhington, D. C., 16. Nov. Gene— 
ral Otis in Manila berichtet dem 
Kriegsdepartement, daß General Me— 
Arthur die Eiſenbahn zwiſchen Bam— 
ban und Tarlac (S5 engl. Meilen) wie— 
der in Betrieb habe, und die Bahn 
ſüdlich von Bamban jetzt neu gebaut 
werde, und daß nördlich von Tarlac 
weggenommene Schienen gefunden 
worden ſeien. Lawton hat reichlich 
Vorräthe zu San Iſidro und Cabana— 
tuan, kann ſie aber nicht weiterbrin— 
gen. Sechsunddreißig Stunden lang 
regnete es anhaltend, und im Norden 
regnete es nach den letzten Berichten 
noch immer. Lawtons Telegraphenli— 
nie geht nicht über San Joſe hinaus. 

Lawion iſt jetzt auf dem Vorrücken 
nach Urdaneta, two fich eine Filipinos- 
EStreitmacht befinden fol, (Eine ber 
erwähnten Beläftigungs-Abtheilungen 
von 30 Mann?) 

Aus der Banfeu- Welt. 


MWafhington, D. E., 16. Nov. Der 
Münz-KRontrolleur Damwes hat die Er=- 
gebnifje einer Unterfuhgung über Die 
Anleihen und Einlagen,Zingraten und 
Hilfsquellen der Banken der Ber. 
Staaten in den Jahren 1889, 1894 
und 1899 veröffentlicht. Dies ijt die 
erite derartige Unterfuchung in jolhem 
Mapftab. Aus nahezu 10,000 Berich- 
ten von Banfen (nicht alle berichteten) 
wurde da3 Material gefammelt. Der 
Bericht hebt hervor, daß ein, in der Yi- 
nanzgeſchichte ver Welt einzig daftehen- 
des Wachsthum in der Anzahl der 


Bant-Einlagen ftattgefurden habe. Da | 


diejelbe Perfon an mehreren Banten 
Einlagen und Anleihen haben Tann, 
To läßt fih aus dem vorhandenen Ma- 
terial die Zahl der einzelnen Einleger 
fomie Borger felbft nicht bejtimmt er- 
fennen; doch kann fein Zmeifel darüber 
beitehen, daß auch fie im Allgemeinen 
zugenommen bat und noch beftändig 
zunimmt, 

Sn diefem Jahr waren in 12,804 
Banten 13,153,874 Einlage-Kontos 
borhanden. Der Zinzfuß auf Anleihen 
geht allmälig zurüd. 


Mit Mann und Maus. 


Philadelphia, 16. Nov. Aus Gt. 
Pierre, unweit der Küfte von Neufund- 
land (auf der kleinen franzöfifchen An» 
jel Miquelon) trifft die Nachricht ein, 
daß der Schooner „Edna und Emma“, 
welcher am 24. April mit einer La= 
dung Holz von Wilmington, N. €., 
abgegangen mar, mit allen Anfaffen 
(Kapitän, feine Gattin und fünf Ma- 
trojen) untergegangen ift. Das MWrad 
‚wurde, mit dem Kiel nach oben trei- 
bend, fpäter gefunden. 


1500 QUrbeiter beihäftigungsios. 


Lebanon, Ba, 16. Nov. Die 
„American Yron & Steel Co.” hat in 
ihren biefigen Anlagen ven Betrieb ein- 
geſtellt, wodurch reihlih 1500 Mann 
auf unbeftimmte Zeit beſchäftigungslos 
geworben find. Als Urjache wird die 
Erjhöpfung des Kohlenporrathes an- 
gegeben, infolge des Mangels an Wag- 
gons, wodurh allenthalben in diefem 
Staat die Induftrie-Anlagen beein- 
trächtigt worden find. 

Das Sternfhnuppen « Schaufpiel. 

Denver, 16. Nov. Hier menigjtens 
war der Himmel nad Mitternacht 
vollfommen Elar, und Profefjor Home, 
bon der Uiniverjität von Denver, konnte 
18 Leoniden-Sternfcehnuppen zählen 
und außerbem eine große Anzahl Mes 
teore in anderen SHimmelögegenden. 
Doch hatte man noch weit mehr er- 
wartet. 


Ausland. 


Racıe eines Ausgepfiffenen. 
‚Stettin, 16. Nov. Zu einer aufre 
genden Szene fam e3 in dem beliebten 
Konzertfalon „Caf6 Carolos“. Das 
Bublitum war mit den Leiftungen des 
dafeldft auftretenden Komiters Mar 
Lehmann nicht zufrieden und pfiff ihn 
aus. Dadurch gerietb der Kunſtjünger 
“in gewaltige Wuth, 30g eınen Repolver 
und ſchoß auf das Publikum, glüdli- 
ife zu treffen. dem Lo» 
tal entftand ein entjegliher Qiumult 
und bie Polizei hatte Mühe, den Ver- 
hafteten vor der Wuth be Publitums 
zu [hügen. 


Ziefe Stille! 

Aämlid; im britifchen Kriegsamt.—Und aus: 
wärtige Wachrichten, fogar amtliche, wer: 
den nicht durchgelaffen. — Angeblich ift man 
in London hödyt zuverfichtli.— In Paris 

laubt man allgemein, daß Ladyfmith ge= 
fällen fe. — Unbeftätigtes Gerücht von 
uber’ s Tod. — Die britifhen Derftär- 
ingen. 


Durban, Natal, 12. Nov. (Ber: 
ſpätet.) Einer Meldung des Blattes 
„Times of Natal“ aus Lorenzo 
Marquez zufolge ſoll General Joubert, 
der Oberbefehlshaber der Buren— 
Streitkräfte, am 9. November in dem 
Kampfe zu Ladyſmith gefallen ſein. 
Es liegen noch keine Nachrichten aus 
anderer Quelle darüber vor. 

(Wie früher gemeldet, hatte Gen. 
Joubert über dieſen ſelben Kampf 
offiziell nach Pretoria berichtet. Er 
müßte, wenn die obige Angabe zuträfe, 
unmittelbar nach dem Erſtatten des 
Berichtes gefallen ſein.) 

London, 16. Nov. Die Angabe, daß 
der Buren-Oberbefehlshabex Joubert 
gefallen ſei. wird vom britiſchenKriegs⸗ 
amt nicht beſtätigt. 

Paris, 16. Nov. Sehr beharrlich er— 
hält ſich hier das Gerücht, daß Lady— 
ſmith gefallen ſei, und es findet auch 
immer allgemeiner Glauben. Man 
weiſt darauf hin, die Thatſache, daß 
das britiſche Kriegsamt abſolut keine 
neuen Bulletins mehr über die Lage in 
Ladyjmith veröffentliche, zeige Jchon 
allein, daß e& nicht® Günftiges für die 
Briten zu berichten gebe, und Viele ver= 
muthen, daß die Briten Nachrichten 
über Mißgefchid ihrer Streitkräfte zu= 
rüdhalten. 

Kapftadt, 11. Nov. (Verfpätet.) Die 
Borwärtöbemegung zum Entjag für 
die belagerte Stadt Kimberley hat be= 
gonnen. 

E3 beißt, daß General Eronje fi 
von Mafefing zurüdziehen und jeine 
Streitkräfte zu Kimberley fonzentriren 
wird, ; 

London, 16. Nov. Wie e3 heikt, ift 
man gegenwärtig in militärifchen und 
amtlichen britifhen Kreifen ſehr ver— 
trauen®boll bezüglich des Krieges in 
Sübafrifa, und man lächelt ungläubig, 
wenn davon die Rede ift, daß General 
Soubett Ladyjmith im Sturm nehmen 
könnte. 

Der Mangel an (veröffentlichten) 
neuen Nachrichten vom Kriegsichaus 
platz bedeutet keineswegs, daß nichts 
Wichtiges dort vorgeht; im Gegentheil 
ſollen bedeutſame Entwicklungen im 
Gange ſein. 

Seit letztem Freitag ſind — ſoweit 
die Meldungen über eingetroffene 
Transportboote gehen — bereits zwi— 
ſchen achtzehn- und neunzehntauſend 
Mann friſche britiſche Truppen in 
Südafrika angelangt, wovon nahezu 
8000 nach Durban und etwa 1000 
nach Eaſt London geſandt wurden, 
während über 9000 in Kapſtadt blei— 
ben. Dieſe Vertheilung deutet nicht 
darauf hin, daß der britiſche Ober— 
general Butler die Lage des Generals 
White in Ladyſmith für eine kritiſche 
hält. 

Es iſt wieder von einer, angeblich 
geplanten Landung einer ſtarken bri— 
tiſchen Kolonne an der Delagoa— 
Bai (Pportugieſiſch-Südafrika), nach 
einem „Uebereinkommen“ mit Portu— 
gal und mit Deutſchland, die Rede; 
dann hätten die Briten nur etwa 350 
engl. Meilen bis zur Transvaal— 
Hauptſtadt Pretoria. Doch wird die— 
ſes Gerücht von Vielen für phantaſtiſch 
gehalten, obwohl es ſich hartnäckig auf⸗ 
recht erhält. 

Paris, 16. Nov. Die eigenmächtige 
Kontrolle, melde Grohbritannien über 
das füdafrifanifche Kabel übt, wird 
bier in amtlichen Kreifen für fehr be- 
denflich erklärt, und e8 wird darauf 
hingewieſen, daß ſolcherart die fran- 
zöſiſche Regierung auch verhindert 
worden ſei, von ihren Agenten in Pre— 
toria und Kapſtadt Chiffern-Berichte 
über die Behandlung franzöſiſcher 
Bürger im Transvaal und in der Kap— 
kolonie, ſowie über die Reſpektirung 
franzöſiſcher Eigenthums-Intereſſen in 
dieſen Gegenden zu erhalten! Und die 
geſchäftlichen Intereſſen Frankreichs 
in Südafrika werden auf mehr als 
eine Milliarde Franken geſchätzt. Die 
Regierung iſt ohne alle Nachricht, ſeit 
das Kabel von Lorenzo Marquez — 
angeblich behufs Vornahme von Repa— 
raturen — durchſchnitten wurde. Bel— 
gien hat bereits in aller Form gegen 
dieſen Akt proteſtirt, und Spanien und 
andere Mächte werden folgen. Das 
hieſige Blatt „La Patrie“ behauptet, 
dieſer Akt ſei das Ergebniß eines, an 
Beſtechung grenzenden Uebereinkom— 
mens zwiſchen dem bankerotten Portu—⸗ 
gal und Großbritannien. Die Bank 
von Portugal weiſe ein Defizit von 
400,000 Dollars auf, und dieſer Be— 
trag ſei von England nach Portugal 
gewandert, damit die Portugieſen zu 
dem Vorgehen der Engländer in der 
Delagoa-Bai ſchweigen. 

London, 16. Nob. Die bisherigen 
Verluſte der Briten im jetzigen ſüd— 
afrikaniſchen Krieg werden amtlich auf 
2362 Mann angegeben, darunter 267 
Gefallene und 1202 Vermißte. 

Kommandeur v. Daſſel, Befehlsha⸗ 
ber des deutſchen Kreuzerbootes „Con⸗ 
dor“, hat Erlaubniß erhalten, den bri⸗ 
tiſchen Obergeneral Buller als deutſcher 
Militär⸗Attachs zu begleiten. 

Aus Eſtcourt, Natal, wird unterm 


13. November (legten Montag), Mit-- 


tag, gemeldet: 
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ier ein Di 

Sadofmith auf's Neue —— 
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‚worden. && wurde mwieber ein gepan- 


Chicago, Donnerftag, den 16. November 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


zerter britifcher Bahnzug behuf3 Aus- 
tundfhaftung nad) Colenfo zu gefandt. 
Samburger Dampfer in Brand! 


London, 16. Nov, Der befannte 
beutfche Ozeandampfer „PBatria“, mel- 
her am 4. November von Nem NYork 
nah Hamburg abgefahren war (unter 
Kapitän Fröhlich) gerieth auf derFahrt 
durch den Britifchen Kanal in Brand. 
Mittwoch früh um 6 Uhr murden bie 
150 Baflagiere auf das Derded geru- 
fen, wo ihnen mitgetheilt murbe, daß 
die Zabung brenne, und die Mann= 
Ihaft nicht der Flammen Herr werben 
fünne. €3 entjtand gewaltige Aufre- 
gung unter den PBafjagieren, doch ge- 
lang e3 dem Kapitän und der Manns 
Ichaft, eine Panik zu verhüten. Die 
Hrauen und Kinder wurden auerft in 
die Rettungsboote gebracht, und dann 
auch die männlichen Bafjagiere; manche 
befanden fich nırr in dürftigerftleibung, 
da das Feuer inziwijchen fchon die mei- 
ften Effelten der Pafjagiere zerftört 
hatte. Die Mannfchaft hatte ihr Aeus 
Berites zur Bekämpfung des Feuers ge- 
than; aber bei der aroßen Quantität 
Zeinfamen, die zum SKargo gehörte, 
fonnte jie nicht viel ausrichten. . 

Bald war der Dampfer in Raud) 
gehüllt; feine Nothfignale brachten den 
tuffiihen Dampfer „Geres“ herbei, 
melcher ein Boot zu Hilfe fandte; auch 


Bon Zeppelins 2uftihiff. 


Zürich, 16. Nov. Wie man hört, 
wird das vielgenannte neue Luftichiff 
des Grafen Friedrich vo. Zeppelin (eines 
Onkels des, jüngft in Süd-Wftifa jei- 
nen Wunden erlegenen Grafen Heinrich 
v. Zeppelin, welcher nach der VBerwun- 
dung des Oberft Schiel dad Kommando 
über da8 beutjche Sreitorps der Trans- 
baal-Truppen übernommen hatte) die 
ſes Xahr mohl nicht mehr zum Aujitieg 
gelangen, obwohl erft kürzlich die Auf- 
fahrt ala nahe bevorjtehend angekündigt 
worden war. Bei der Yüllung bes 
Ballonz bemerkte man, daß dieje in- 


folge der Feuchtigkeit undicht geworden | rend 


Sein letter Tag auf Erden. 


Emil Rollinger erflärt, fchuldlos an dem 
Tode feiner Gattin zu fein. 


Der Delinquent macht fein Teftament. 


Aller Vorausfiht nad ift dies der 
legte Tag, den Michael Emil Rollin- 
ger, der überführte Gattinmörder, auf 
Erden verbringen wird, und jchon 
Ichlägt der weikdärtige Zimmermann 
das unheimliche Galgengerüft im nord⸗ 
mweitlichen Flügel des alten Countyge- 
fängniffes auf, da3 morgen der rächen 
den Nemefis wieder einmal ala Richt- 
ftätte dienen fol. Rollinger, der mäh- 
feiner langen SJnhajtirung 


maren und das für diejen Zmed zur | jtet3 eine ftoifche Ruhe befundet hat, 


Verwendung kommende dünnflüjfige 
Ga3 ausftrömen ließen. Der Berluft 
pro Ballon betrug täglich bis jechs Ku- 
bitmeter. Diefer ungünftige Umftand 
ift jedenfalls den dichten, feuchten Herbit- 
nebeln augufchreiben; da in biefer vorge- 
rüdten Sahreszeit aber eine günftige 
Aenderung der Witterung Taum mehr 
zu erwarten ift, fo entjchloffen fi die 
leitenden Fahmänner, jämmtliche Ar— 
beiten bi3 zum fommenden Frühjahr 
einzuftellen. 

Leutnant Ducis ift Do ermordet! 


Berlin, 16. Nov. Die deutſch-afrika⸗ 


nifche Erpedition, welche por einiger 
Zeit unter Führung de8 Leutnant? 


der britiiche Dampfer „Albertay" kam | A la suite des Dragoner-Regiments 


heran und hielt fi zumBeiftand bereit. 
mei Filcherboote hatten bereits eben- 
falls Hilfe geleiftet. Sämmtliche Baf- 
jaaiere wurden glüdlih nad) Dover 
gebracht, mo fie gegen Mitternacht ein- 
trafen, von einem Schleppboot an’ 
Land gefegt und in Hotel3 oder im 
Matrojenheim untergebracht murben. 
Seh Säuglinge waren unter den Paſ⸗ 
Jagieren. 

Kapitän Fröhlich und die Mann 
Ichaft lehnten das Anerbieten ab, ſich 
ebenfall3 auf den Dampfer „Seres“ 
bringen zu laffen, fondern blieben auf 
ihren Poften, trogderm der Rumpf des 
Schiffes Schon alühend heiß war. Gie 
beabfichtigten, da Schiff irgendivo an 
den Strand laufen zu laffen. 

Hamburg, 16. Nov. Die Bemann- 
ung des Dampfers „Batria“ befindet 
jich auf dem, zur felben Linie gehöri- 
gen Dampfer „Athefia”, welcher am 2. 
November von Philadelphia hierher ab» 
gefahren war und jegt die „Patria“ 
nad) der Elbe fchleppt. | 

(Der Dampfer „Patria” wurde vor 
fünf Jahren in Stettin gebaut, ift 460 
Zuß lang und 52 Fuß mittelbreit, und 
fein Werth wurde auf 700,000 Dollars 
angegeben. Er beförderte nur Paffa= 
giere der zweiten Kajüte und Zwiſchen— 
ded3-PBaflagiere. Der- Werth der dies- 
maligen Ladung betrug etwa eine Mil- 
lion Dolatz; es läßt jich noch nicht ja= 
gen, mie viel davon fich retten läßt.) 

Dover, 16. Nov. Die geretteten 
Ballagiere des Hamburger Dampfers 
„Patria” jcheinen fich allgemein dar= 
über zu bejchweren, daß fie etwa fünf 
Stunden lang über den Ausbruch des 
Feuers auf dem Schiff in Unfenntniß 
erhalten worden jeien. DBiele fagen, 
wenn fie rechtzeitig in Kenntnif gejeht 
worden mären, fo hätten fie alle ihre 
Effetten retten fönnen. 

Heute Nachmittag fuhren die Baffa- 
giere nad Southampton ab, um mit 
ben Dampfer „Kaijer Friedrich“ vol- 
._ nad) Hamburg befördert zu mer- 
en. 

Torf ftatt Steinkohle. 


Bremen, 16. Nov. Graf Wilhelm v. 
Bismard, Ober-Präfident der Provinz 
Djtpreußen, erklärte in einem Vortrag 
bor einem Gemerbeverband, die einzige 
Hoffnung auf Beflerung der induftriel- 
len Verhältniffe in Oftpreußen Tiege 
darin, daß man die Manufafturen ba- 
jeldjt auf eine unabhängige Grundla= 
lage bringe. Unter den jetzigen Ver— 
bältniffen — fagte er — mürde eine 
Sperre der Kohlen-Zufuhr die *n- 
buftrien fozujagen an Händen und 
Füßen gebunden, den englifchen und 
amerifanifchen Kohlen = Gejellichaften 
überliefern. Die Regierung laffe gegen- 
märtig Verfuche mit Torf und anderen 
Brennftoffen vornehmen, deren Anmwen- 
bung, wenn fie fich als thunlich ermeife, 
die Fabrikanten ganz unabhängig bon 
einer auswärtigen Kohlenzufuhr mas 
chen werde, 

Neues ruffifhes Kriegsihiff. 

Kiel, 16. Nov. Die ruffifche Admira- 
lität hat joeben ein neues Schlatjchiff 
beim Germania-Schiffsbauhof bahier 
bejtellt. 

Morik Build geitorben. 

Reinzig, 16. Nov. Der befannte 
Schriftſteller Moritz Buſch, melcher 
lange in der Umgebung des alten Bis— 
marck gelebt und mehrere, ſeinerzeit 
vielegeleſene Bücher über denſelben ge— 
ſchrieben, auch eine Reihe Reiſewerke, 
politiſche und kulturgeſchichtliche Schrif⸗ 
ten verfaßt hatte, iſt heute hier geſtor— 
ben. (Er wurde am 13. Februar 1821 
in Dresden geboren, ſtudierte Theologie 
und Philoſophie, hatte Fühlung mit 
der 48er Bewegung, hielt ſich von 1851 
bi8 1852 in den Ber. Staaten von 
Amerika auf, unternahm im Auftrag 
von Gejeljhaften große Reifen und 
war auch journaliftiich thätig. rüber 
ein Gegner der Bismard’schen Politik, 
Ichloß er fi) jpäter eng an Bigmard 
an. Zu jeiner jehriftftellerifchen Ihä- 
tigkeit gehören auch Weberfegungen 
englijher und ameritanifcher Erzähler 
und Humoriften.) 

DSampfernachrichten. 
Ungelommen. 
New York: Werra von Neapel u, f. w.; Weſtern⸗ 


fand von Untiwerpen. 
2 » €.: Gmpreb of Gina von den |. 


Bancouder, ® 
afiatijhen Häfen, 


König Albert von Sachen (Oftpreußi- 
ches) No. 10, von Queiß, von Kame- 
zun nad) dem Hinterlande abging, 


| fcheint nun doch verunglüdt zu fein, da 


ee ee an — — — — — — — 


das Kolonialamt den Reichstagsabge— 
ordneten Oberſtleutnant a. D. und 
Ritterqutsbefigg v. Queis amtlich be— 
nachrichtigt hat, daß ſein Sohn von 
Eingeborenen ermordet worden ſei. 
Die kürzliche Meldung des Gouver— 
neurs von Kamerun, v. Puttkamer, die 
Expedition befinde ſich wohlauf, beruht 
daher jedenfalls auf Nachrichten, Die 
der Zeit nach weiter zurüdliegen. 
Deutſcher Reichsſtag. 


Berlin, 16. Nov. Der Reichstag er— 
örterte die geplanten poſtaliſchen Re— 
formen, ohne ſie zu erledigen. 

Man erwartet, daß die Budgets— 
Debatte zwei Wochen dauern werde. 

Die Kommiſſion zur Erörterung der 
Fleiſchbeſchau-Vorlage wird am 30. 
Nov. zuſammentreten. Sie begünſtigt 
die agrariſchen Forderungen, 


Steckbrieſlich verfolgt. 


Verlin, 16. Nov. Die Berliner 
Staatsanwaltſchaft ee dem ans 
geblichen Boftoner Profefor Heinrich 
Üverhau, der verfchiedener Betrügereien 
beihuldigt wird, einen Gtedbrief er=- 
laſſen. 

Kam nicht ſehr weit. 


Dresden, 16. Nov. Die, aus Dres— 
den flüchtige Weinwirthin Willing iſt 
mit ihrem Geliebten Friedmann in 
Görlitz, Schleſien, verhaftet worden. 
Das ſaubere Paar wird nach Dresden 
zurücktransportirt werden, um unter 
der Anklage, den Ehemann der Wil— 


\ 
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wird fich jeßt Doch allgemah feiner 
Ichredlichen Zage bewußt; er Hammert 
fich zwar noch immer an der 
feft, daß der Gouperneur ihm eine mei= 
tere Gnabenfrift gewähren wird, indef= 
fen befundet fein ganze angjtoolles 
Benehmen zur Genüge, daß er mit Zit- 


ı tern und Bangen dem morgigen Tag 
ı entgegenfieht. Zum erjten Male feit 
dem verhängnibpollen Augenblid, als | 


das Todesurtheil über ihn gejprochen 


| wurde, hat fich Rollinger jet über das | 


Verbrechen ausgelaffen, das er morgen 
am Galgen fühnen fol. Als nämlich 
Geſängnißdirektor Whitman Vormit— 
tags den Delinquenten beſuchte, erklärte 


Letzterer mit thränenerſtickter Stimme: 


„Vor Gott und aller Welt ſchwöre ich 
es, daß ich ein ſchuldloſer Mann bin. 
Man will mich morgen für ein Verbre— 
chen hängen, das ich nicht begangen 
habe. Um mich gebe ich nichts mehr, 


| 


| 
| 
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! Deutiche Zeitung 


für- 


| Anzeigen. 


Feuer an State Str. 


Mehrere Senerwehrleute und Zufchauer 
erleiden Derlegungen.” 

Sm fünften Stodwerf des fieben- 
ftödigen Gebäudes No. 146 State Str. 
fam heute zu früher Morgenftunde ein 
Teuer zum Ausbruch, melches Tich 
unglaublich fchnell weiter verbreitete. 
Als die Feuerwehr anlangie, ſchlugen 
die Flammen bereits aus dem Dache 
empor, ſodaß die benachbarten Ge— 
bäude in große Gefahr geriethen. Die 
Löſchmannſchaften hatten ſich kaum an 
die Arbeit gemacht, ſo erfolgte auch 
ſchon eine furchtbare Gas-Exploſion, 
und die großen Schaufenſter wurden 
in tauſend Stücke zertrümmert. Die 


nachgenannten Feuerwehrleute erlitten 


| 


| 
| 


| 


mehr oder minder jehwere Schnittwuns 


Hoffnung | den, indem fie von den umberfliegenden 


Slasjcherben getroffen wurden: Pa— 
tried Selby, Kapitän von der Spriten- 


| 
| 
| 


Fradhtdampfer gefunfen. 


Dos Dampfboot Coneftoga rennt gegen die 
„Exrib‘ am Hafeneingang und 
wırd let, 

Sn dem dichten Nebel, der mährenn ' 
der le&ten Nacht über dem Michigan» 
See lagerte, vermochte der Steuermann 
des Frachtſchiffes „Coneſtoga“ von Der 
Anchor-⸗Linie das Warnungs-Sig⸗ 
nal am Einlaßſchacht des neuen Tun—⸗ 
nels der Waſſerleitung, öſtlich vom 
Endpunkt der Chicago Ave., nicht zu 
erkennen. Der Dampfer rannte heute, 
zu früher, Morgenftunde, gegen bie 
ftählerne Wandung des Einlagfhach- 
tes. Ein mächtiges Krachen wurde 
bernehmbar. Das Schiff erbebte im 
allen jeinen Fugen. Nach menigen 
Sekunden füllte fih der 
taum mit Mafler, das buch 
ein großes Led am Bug eindrang. Der 
Kapitän rief ale Mann auf Ded. Der 


Kompagnie No. 14, büßte dem Zeige | vereinten angeftrengten Thätigteit der 


finger der linfen Hand ein; W. 9. 
Mufham, ° 
Schnittwunden im Gefiht und an den 


Händen; Kofef Wagner, Feuerwehr: 


| mann, erhebliche Verlegungen am rech= 


tenArm; Geo. Oberoff und Jas. Wil- 
fon, Feuerwehrleute von der Sprißen= 


| Kompagnie No. 24, leichte Schnitt- 
| munden im Gefiht und an den Händen. 
ı Außerdem trugen die folgenden Zus 


No. 1379 Milmautee Aoe.; 


Theater. 


aber die entjegliche Nachricht bon meis ı 


nem Ende am Galgen wird meine arme 


| 


jhauer mehr oder minder jchwere Ver— 
legungen dabon: William McDonald, 
Henry 
Emerjon, No. 22 42. Str.; William 
Toote, ein Angeftellter in MeBViders- 
Sp groß mar die Gemalt 
der Erplofion, daß das Steinpflafter 
bor dem Gebäude auf eine beträchtliche 


Mutter in Defterreich töbten, Lfd | Strede hin aufgeriffen wurde. Es ift 


meine Kinder werden für alle Zeit ge- 
brandmarft fein! 9a, glaubt mir’s, 
ich Bin unfchuldig.“ 
Gefänänikdireitor Whitman richtete 
einige Worte der Ermuthigung an den 


als ein aroßes Glüd zu bezeichnen, daß 
Feuerwehrleute und Zujchauer, recht- 


| zeitig gewarnt, fich weit genug entfernt 


I 
I 


| Opfer zu fallen. 


hatten, um nicht der Erplofion zum 
Fünf Minuten jpä- 


Gefangenen, die fihtlich nicht ohne | ter ftürzte das Dach ein-und durd- 
Wirkung auf denjelben blieben, denn | jchlug Stodiwerk auf Stodwerf. Dur 
Rollinger fand na und nad feine | den Luftbrud wurde - ein großes 


Faſſung wieder und fam dann einges 


Schaufenfter des gegenüberliegenden 


hend’auf den Zod feiner Frau zu fpre= | Gefhäftes der Firma Schlefinger & 


en. 

Rollinger behauptet nah mie vor, 
baß jeine Gattin das Opfer eines Un- 
falfes getworden und daß die Zeugen, 


Mayer eingedrüdt, und'ebenjo wurde 
ein über die Straße gezogener eleftri- 
Iher Draht durchaefchlagen. Der mit 
Elektrizität geladene Draht fiel auf die 


tmelche beim zweiten Prozekoerfahren | Straße herab, fonnte jedoch keinUnheil 


gegen ihn ausgefagt, von der Polizei 


| anrichten, da die taufendföpfige 


Zus 


bejtochen gemejen jeien. Und was feinen | fchauermenge,melche fich vorher dafelbit 
Sohn Emil andelange, jo habe diefer, | befand, nach der erften Erplofion von 
bon der Polizei eingefchüchtert, faum | der Polizei fortgebrängt worden war. 
gemußt, mas er gethan, al3 er jolche | Nach dem Einfturz der. Stodmwerfe 
belaftende Ausfagen gegen den eigenen | jchoffen die Flammen haushoch empor, 


Bater gemacht. 


jodaß die Feuerwehr nur mit Aufbie- 


sm Laufe des Vormittags fegte der | tung aller Kräfte die anftoßenden Ge- 
Delinquent auch feinZeftament auf und .bäude vor der Vernichtung bewahren 


bermachte darin feinen Kindern ein 
tleined, in feiner Heimathftadt Kloe- 
fterle gelegenes Anweſen. 
Tchrieb er einen längeren Brief an feine 
betagte Mutter, der angeblich jeine 
Rechtfertigung enthalten joll. 

Sobald der Deliquent heute aus fei- 
ner Zelle in die „Zobtenfammer“ ge= 
bracht worden war, jandte er nad 


ling ermordet zu haben, ‘progefjirt zu | einem Vertreter des deutſchen Kon— 


erben. 
Lauff amtsmüde? 


Miesbaben, 16. Nov. Der Drama 
turg des Königlichen Schaufpielhaufes 
dahier, Joſef Lauff (Werfafler- des 
„Burggrafen“ u. „Eifenzahn“) ift, wie 
e3 heibt, amtSmübe und will von feis 
nem Poften zurüctreten. 


Die Beulenpeit. 


Wien, 16. Nov. Der WienerProfeffor 
ber pathalogifhen Anatomie, X. 
MWeichfelbaum, hat in Trieft einen Beit- 
fall fonftatirt. (Auf einem Schiff oder 
auf dem Feltlanb?) 


Dampfernadhridhten, 
Wbgegangen. 


Netv York: Königin Luife nah Bremen; Phoenicia 
nah Hamburg; Britiih King nah Antwerpen; La 
Gascogne nah Hapre; State of Nebrasta nah Glas: 


om, 
® amburg: Belgradia nah Baltimore. 

Cherbourg: Kaifer Wilhelm der Große, von Bres 
men nah New Vork. 

Dueenstown: XTeutonic, von Liverpool nah New 


orf. 
v (Weitere Dampferberichte auf der Innenjeite.) 


2olalberidt. 


Das Urtheil umgeſtoßen. 


Als im Jahre 1897 Frau Caroline 
Rubo nicht im Stande war, die Zinſen 
für »die auf ihren Haufe Mo. 
912 Crane Straße rubende HHypo- 
thet und die fälligen Gteuern zu 
bezahlen, mußte fie, um eine mei- 
tere Anleihe von $500 zu erlangen, als 
Sicherheit ihr Haus verfchreiben. E3 
war in dem Kontrakt vorgefehen, daß 
fie gegen Zahlung von $1000 den Be- 
figtitel zurüderhalten follte, Später 
beantragte rau Rubo beim Kreiöge- 
richt, daß die Ueberfchreibung des Be- 
figtiteld für ungilgtig erklärt mwiürbe, 
weil e8 nur ihre Abficht geweſen, als 
Sicherheit für die geliehenen $500 eine 
weitere Hypothek auszuſtellen. Die 
Bittſtellerin wurde mit ihrem Antrad 
abgewieſen, worauf ſie gegen das Ur— 
theil Berufung einlegte. Das Oberge⸗ 
richt ſtieß heute die Entſcheidung der 
unieren Inſtanz um und ordnete an, 
daß der Fall nochmals zur Verhand⸗ 
lung komme. 


Kurz und Neun. 


* Frl. Julia Marlo, die mohlbe- 
fannte Schaufpielerin, wurde heute im 
Srrengeriht für mahnfinnig erklärt 
und nad der efferfon Eoun —58 
a 
Örperlich und geiftig völlig gebrochen 
6 die Nerzte menig Goffrurgugug 


| 
i 
I 
\ 


| 
| 


fulat3, um feine legten Anoronungen 
zu treffen. 

Die beiden Priefter, Reitymeier und 
D’Brien, welche vor Wochenfrift Beder 
auf feinem legten .Gange begleiteten, 
bereiten auch Rollinger auf die Sterbe— 
jtunde vor. 

Heute Mittag unterzeichnete Rollin- 


blikum“: 
„Es gibt 

Zeugen, die ganz genau wiſſen, daß ich 

meine Schuldloſigkeit beweiſen kann. 


Dann beträgt, 


konnte. Der durch das Feuer angerich— 
tete Schaden, welcher etwa $105,000 
vertheilt ſich wie folgt: 


Mathews Erben, Beſitzer des Gebäu— 


| 


' 
’ 
i 


I 
I 
i 


des, $50,000; Hugo ©. Siever, Händ- 
ler mit Pubmaaren, $20,000; Bojton 
Dental Parlors, $15,000; 3%. 9. 
Kohlfaat & Eo., Reftaurant, $10,000; 
Krupp Medicine Eo., $5,000; Seibert, 
Good & Co., No. 140-144 State 


| Str., Schaden dur) Wafler, $5,000. 


ger folgende „Erklärung an das Bus | 


——). +90 —— 


Aus der Stadthalle. 


Die Ausgaben des Polizei-Departements in 
. den letten 14 Jahren. 

Auf Erjuhen des ftadträthlichen 

Ausfhufles für Bolizeiangelegenhei- 

ten, welcher befanntlich 


des PVolizeidepartement3 näher zu fon= 
diren, bat Chef Kipley einen Bericht 
ausgefertigt, der genau die in den leß- 


Einer derjelben will befehwören, daß er | ten vierzehn Jahren gemachten Ver- 
am 16. Dezentber 1898, zmwifchen 167 | willigungen und Ausgaben aufmeift. 
und 7 Uhr Abende, mit meiner Frau | Der Bericht über die Rubrik „Verfchie- 


gejprochen hat.“ 

Sm Uebrigen foll heute noch ein leß- 
ter Verjuch gemacht werben, den Gou= 
verneur zu bewegen, dem Delinquenten 
eine weitere Gnadenfrift zu gewähren, 
damit der Fall vor das Staatäoberge- 
richt gebracht werden kann. 


— ——— — 
Bon einem Hunde gebifjen. 


Kapitän Brolund, eine in deutjchen 
Kreifen mohlbefannte Perfönlichkeit, 
mwurbe heute in der Nähe der Wohnung 
feine Sohnes, Harry NR. Brolund, Nr. 
219 Armitage Üpe., von einem großen 
Hunde angegriffen und fchredlich zuge- 
richtet. Das mwüthende Thier. zer- 
fleifchte dem bejahrten Manne die 
Maden derartig, daß das Fleiih in 
Feten herunterbing. Kapt. Brolund 
wohnt an Belden Ave. und Orcharb 
Str. 


Au Bergiftung geftorben, 

Der Zigarrenmader Charles Schie- 
pan, melcher vorgeftern Nachmittag, 
muthmaßlich in felbftmörberifcher Ab- 
ficht, eine Quantität. Karboljäure zu 
fih genommen hatte, ift heute im St. 
Elifabeth-Hofpital den Folgen des 
Giftes erlegen. Der Berftorbene 
wohnte im Haufe No. 226 W. North 
Avenue. 


* Ein Tzeuer, welches heute am frü- 


ben Morgen in dem Spezereigejchäft 
von. Barney Zozembäti, No. 211 Weft 


North Abe. zum Ausbruch kam, rich: |. 


tete einen Schaden von etwa $200 an. 


* In der —— ſeines Onkels, 
Dr; 2. Lewin, No, Harvard Abe, 
liegt ver Student Stanley Frant an 
ſchwerer Verlegung des Rücdgrats lei- 
dend, in bebentlid ande darnie- 
der. Yrant beru am legten 
Montag 


einem Fußballfpiel, indem | türört 
fi mit noleeBuch | 


 Rieder-Mihigan und Wisconfin: Regnerifh 8* 
Abend mud ER 


dene3“ meijt für die legten Jahre fol- 
gende Zahlen auf: 


Sabre Berwilligung Ausgaben Defizit Gurpfus 
1891 . .$125,000 $129,149.45 $ 4,149.45 
1302 . 5 192,932.600  17,933.60 
1893... 161,528.23 $3,421.77 
1804 . . 125, 154,350.94 29,350.94 
1805 . ; 125,0 166,610.00  41,619.60 
186 . . 135, 151,487.2  %,487.02 
1997 . 160,013.60  0,013.69 
rt. 15 - 150,134.50  65,6%4.50 
189 . 151,630.00*  66,630.00* 


*) Apgeihägt. 
* 


* * 


Die heutige Analyſe des Trinkwaſ-. 


ſers hat ergeben, daß der Zufluß aus 
der Lake View Pumpſtation „gute 
Qualität“ iſt, und daß ſämmtliche 
übrigen Pumpſtationen „genießbares“ 
Waſſer liefern. 


— — — — 

* Aus New VYork iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß Herr Gerſon Siegel, 
Bruder von Henry Siegel und Theil- 
baber der FirmaSiegel, Cooper & En., 
dafelbft geftern vom Tod ereilt worden 
it. Der DVerftorbene ftand dem New 
Yorker Zweig-Gejchäft der Firma als 
Bize-Präfident vor. 

* Franf Miller, welcher angeklagt 
ar, einem gemwiffen Henry Senbler an 
Randolph und State Str. das Porte- 
monnaie mit $1O Inhalt entriffen zu 
haben, befannte fih heute vor Poli— 
zeirichter Prindiville des unordentlichen 
Betragens jchuldig. Der Angeklagte 
wurde unter einer Geldbuße von $50 
nach ber Bribemell gefandt. 
—+-1/7 —— 

Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurn 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Regenſchauet heute Abend 
und morgen, bei ftiigender Temperatur; ftarle jüd- 


öftliche nde. \ > 

Mn - Dean > Ben Babriäeiniic 
ver heute nd un n; eis 

ee lebhafte jünliche Wind:. ———— 

rd morgen; fteigende Xemperatur 

Binde. 

te fh der Temperaturftänd 
Bis heute Mittag ie Tolat:, u 
; Rats 12 Ubr 49 Grad; —n 


bend 
— t 5 
: Mittags 12 Uhr 48 Gran 


Mannfchaft gelang eg, den fintenden 


Hilfs = YZeuermarjhall, | Dampfer-noc in das feichte Waffer der 


Hafenmündung zu bringen, mwojelbft er 
auf dem Grund auflief, ohne daß fein 
Oberded. unter Waller geriet. Die 
Bemannung lehnte das Angebot der 
Lebensrettungs-Station, fie in Sicher= 
heit bringen zu wollen, ab, und per« 
blieb mährend der Nat auf dem 
Oberdeck. 

Die ſtählerne Schugwand des Ein» 
laßjhachtes hat feinen Schaden erlit- 
ten. Der ftädtifche Hilfs = Ingenieur 
Paul Brorn jtellte heute - Vormittag 
eine Unterfuchung an und fonnte ald 
deren Ergebnif mittheilen, daß die 
Schugmwand, und zwar ganz befonbers 
die äußere ftählerne. Bekleidung . ber 
inneren, zwölf Fuß Starken, tontreten 
Einfaffungsmauer, fich als fehr wider- 
tandsfähig erwiefen habe und fomit 
ihren Zmed vollauf erfülle, s 

Der Fradtdampfer war aus Buffa- 
Io mit einer Waarenladung im Wertbe 
bon $25,000 heute hier fällig. Das Led 
ift inzmwifchen verftopft morden, und 
aus dem Laderaum foll das eingedrums 
gene Waffen noch heute ausgepumpt “ 
merben, worauf aladann die Fracht des 
Schiffes ausgeladen und getrodinet 
werben koird. 


—ñ 
Der Ehefeſſeln müde. 


Im Superior-Gericht hat Frau 
Johanna Foege zum zweiten Male ge— 


gen ihren Gatten, den bei der „Toſelli — 


Brewing Co.“ beſchäftigten Bierbrauer 
Albert Foege, eine Klage aufTrennung 
von Tiſch und Bett anhängig gemacht 


Das Paar verheirathete ſich im Jahre = 
fpäter. 


1894, doch jchon drei Jahre 
wurde die Ehe auf Antrag der Frau 
aufgelöjt, welche graufame Behandlung 
al3 Scheidungsgrund angegeben hatte. 
Die bald darauf erfolgte Geburr ei= 
nes Mädchens bemirkte, daß das Eher, 
paar fich ausföhnte und wieder verhei- 
rathete. Yebt hat Frau Foege wieder 
um Scheidung nadhgefudht, unter dem 
Vorgeben, dab ihr Gatte fie in der 
zweiten Ehe noch viel fchlechter behan- 
delt habe, als in der erjten. 


ee — 


um feine ihr befhwindelt. 


Kaum eine Vierteljtunde nach feiner, 
gejtern Nachmittag auf dem Bahnhof 
der Baltimore & Ohio-Bahn in 
South Chicago erfolgten Ankunft, 

r der ?yarmarbeiter Henry Davis 


—* | wa 

| jüngfthin | aus Kotoma, Ind., fehon feine goldene 
| beauftragt wurde, die Verwaltung | ihr 108. 

in Chicago berfchiedene | 


| 


Ein geipräcdhiger junger 
Mann, der fih ihm ald Buchhalter in 
den Fabrifanlagen der „$linois Steel 
Co.“ vorftellte, gab ihm da3 fefte Ver- 
Sprechen, ihm „gegen Sicherheit“ eine 
angenehme und einträgliche Stellung 
in den Stahlwerfen verfchaffen zu mol- 
len. Der vertrauenzjelige Lanhornitel 
gab feine Uhr ala „Sicherheit“. Er 
bat jet das Nachjehen. . Die Polizei 
in South Chicago fahndet auf den 
Bauernfänger. 


Verſchoben. 


Die Verhandlung der Anklage gegen 
den früher bei der Stadt angeſtellten 
Photographen John S. Berger, imel- 
cher des Betruges beſchuldigt iſt, 
wurde heute vom Polizeirichter Sa— 
bath bis zum 21. November verſchoben. 
Berger ſoll dem No. 163 Erie Straße 
wohnhaften S. R. Smeety 865 abge⸗ 
Iodt haben, indem er ihm vorfpiegelte, 
er werde dafür dem im Eountygefäng- 
niß unter der Anklage des Betruges 
gefangen gehaltenen Hubert Olfon die 
Treiheit verjchaffen. 

— — — — 


Ju Michigan verunglückt. 


Wie aus Benton Harbor, Mich. ge⸗ 
meldet wird, fiel dort geſtern Abend 
der bier wohnhafte William Burke, 
früßerer Staat3jenator vom 10. Di- 
ftrift, von der Veranda eines Haufes 
aus einer Höhe von 30 Fuß in den Hof 
hinab und erlitt dabei lebensgefähr- 
liche Verlegungen. Der Verunglüdie 
hielt fich zurStärfung feiner gef hmwädh- 
ten Gefundheit befuchsmweife in Benton 
Harbor auf. 


* A13 heute der am Bau des Fang⸗ 
fanal3 an der 39. Straße angeftellie 
Farbige Henry Lepus, aliad „Big 
Sam“, fi von der Arbeit nah Haufe 
begeben wollte, folgte ifm eine Anzahl 


der ftreifenden weißen Arbeiter unter 


lauten Drohungen. Der Farbige hatte 
gerabe einen Revolver gezogen, alä ein 
Blaurod ihm in den Arm fiel und ihn 


» | perhaftete. Der Arreftant murbe in ber 


Hyde Parf-Repierwadhe 


Iras 
gend verborgener Waffen —— 





Lade⸗ 3’ 


En ember 18: DENE 


1 
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Der Siforiter ©. 9. Lac macht in Band-Kefter, Ei Bamen 
goLmT8C8 


feinem eben in London erichienenen 
1 Buche „Ihe Map of Life“ einige intes 


4 bis 6 Brozent. 


18 Zoll lang, und Herren, zu verleihen 


das Stüd 


18-124 STATE: ar. 77°.278. MADISON ST 


reitags wichtigite Verkäufe! 


Greitag-Bargains in dem billigiten 
Mäntel: u. Anzüge-Departement 


auf Erden, 
19€ für Kinder = Sleider, 
, gemadt an: guter 
Lualität Flannelette, Circus 
far Voke, beiegt mit fanch 
Zieid werth 50. Fr 
für Flannelette Waiſts 
39e für Damen, alle Grö— 
Ben bis 44, Stod Kragen, volle 
Fronts, Vote Rüden, ganz gut 
75 wertb, 
YB: für Kinder = Nadets, 
. aus fchiwerem gemiſch— 
tem Tuch, hober Sturnifragen, 
doppelbrüitige Fronts, Grö: 
Ben bis 14 Sabre, werth — 
Fheviot Jackets 
31. 89 für Damen — 
hoher Sturmkragen, BorFront, 
kleine Aermel, werth 850. 
*31 98 Auswahl von 300 feidenen Tamens 
* Waifts, alle Sorten, alle Größen— 
3% findet einige in der Partie, die $5.00 werth 
SD, 98 Boucle Gapes für Damen, 30 Zoll 
lang, bober Sturnkragen, Thibet 


die Front — und um den Kragen, wert 
8.0. i 


Sedhiter Floor Auner. 


Ehte Tubular Laternen, vollftändi 

regul. 506 Werth, für... . N 2% 
Plaue japanische Dafhboard Laternen, mit Feder 
und Scheinwerfer, vollftandig, 39€ 
Ziehen ou für * 
Pe ein aus weißem Porzellan rm 
die dc Sorte, für nur... * er 1560 
Taſſen und Wutertafien, dünnes weißes Por⸗ 
— fancy Facon, erite Qualität, unjer m 
De Berlaufsartitel, das Paar für 


Putzwaaren. Zür Breitans- 


Freitag offeriren wir den 
größten je Dagewejenen Bar- 

gain. Tam DO’Shanter Hüte 
in jeder Beichhreibung, einige 
nit braided Gromns, 
Sarmmet, Schleifen, Flügeln 
undSchnallen garnirtt, ſämmt⸗ 


lich *81.50 und 8*.75 69€ 


werth, Freitag . 
Kusisahl 


Eine etegante von 
garnirten Hüten, Promenaden: 
Hüten u. Toques für Damen, 
garnirt mit- Flügeln, Bögeln 
u. Sammet:Scleifen, 39€ 
$1 u..$1.50 wt., für . 


Seiönne Bonnets für Rinder, 50c : werth, 29€ 


200 € € : 
20 Berti Schnallen, Ic 


N \ 


Wir berechnen nichts für das "Garniren dondüten. 


Plumes, Breaſts und Quills. 


39 ihwarze Straußenz Federn, Freitag . 10e 
Se ſchwarze Straußen-Federn, Freitag . 15e 
75 Ihwarze Straußen-Federn, Freitag . 19e 
$1.29 jhwarze Strauben- Federn, Freitag . 5de 
$1.69 ichwarze Straußen: Federn, Freitag 7: 5e 
200 Did. Grebe Brijte, werth Töc, greita 2 25€ 
50 Did. fange cwarze und — Quills 

wertb 1% — 2 für .. re 


Carpets und Linolenm. 


Inorain Carpet, volle 36 Zoll breit — 
206 die Yard wertb—nur . 
Reinwollene Angrain Garpet, 60€ Sua 
lität, leicht duch Wafler beihädiet—nur 
Delvet Garpets, nie zuvor jo —— ; 
$l Waaren geben für. . a 
Strob Matting, Baummoll Warp, 12e 
billig zu 20e die Yard, nur. . 
Linoleum, 6 Fuß breit, 506 werthb — 
—A Dard . j 39:c 
il Cloth Ofen: Unterlage —die bitligften 
in der Stadt— von B5e abwärts bis . 29c 
—* —* — ——— im und Oil Star 3 alle 
rößen, wir 215 zu $2.50—geben für 9 


31.48, DSe, 69e, 48Se und . 

En; ” . . 
Spigen-Gardinen u. Portieren. 
Rottingbam Spiken:Gardinen, ungefähr 500 im 
Ganzen, einige davon find nicht ganz perfekt, 
wertb bis zu $1.00 das — 

Eure Auswahl das Stüd 3 k ‚15c 
Ruffle Muslin Gardinen Verkauf -- ein Poſten 
bon 2 und 4 Paar Bartien, wertb bis 3 
$1.25 das Paar, Freitag, das Stüd für . % 
Nrifhb Boint = Gardinen cbenfo billig als wie 
Nottingham Spitzen Gardinen, daS Maar 
zu 83.98, 82.08, 82.69, 

82.48, $1.98 und ‚si .48 
Rottingbcin Epigen:Gardinen — " In Waaren 
von diejer Gattung ftehen wir unübertrofien da, 
wie Euch eine Befichtin: ing unjerer Gardinen don 
3.8 berunter bis auf 27c das Baar jofort Kar 
beweifen wird. 

»Bortieren — 150 eüı ızelne Portieren, beinahe lau: 
ter Tapeſtry, beim Paar twertb von 82. 75 bis 
zu 8.50 — nner Aufräumungs-Vreis 980e 


‚ic 


14c 
29e 
59e 


und Creion nes Waare, 


ger rs F 

ope Portieren — vo 

Fragen volle Gröhe, gute 89 
rt Denins Ic 

offerirt zu . . . ‚u Te 
Seniter Roulcaur — Sii Opaque, die beften 

bandgemacpten Rouleaur, 7 Fuß lang und alle 

auf guten Hartihorn Roelln befeftigt, 25 

toertb 50c, unjer Spezial:PBreis . a 

immer: Moulding, folides Gichen, "Eigen und 

Mahogany Finiih, werth bis zu 10c 1 
er Fuß, für nur . . c 
apeten, 5000 Rollen, werth 6 big au ix 2e 


die Rolle, offermt zu . . . 


Pelz-Departement. main zioor. 
Feine Electric Scal Gollarettss, Aftrafpan Vote, 


—— Tabs und 12 Schwänze, 55.98 
&hina Seal Gollarettes, "perfijches 2 ‚4 98 
+ 


Hole, lange Tabs und Tails, aus 

as Gnae gen! Eollarettes, fange 
abs, Sturm — 9 iabein en⸗ 

Schwänze . * ⸗ "53.39 


Flanell. 


Um 8.30 Born Weißer Domet⸗Flanell — 
per Dard , 

Im 3.30 Nachn. gFanch Tennis wlaieli 
duntie Fatven — per hard 
ee Scharlach Twilled Flanell — 
Reſter von dañzwoll. Eiderdaun 2 
IR oo 0 one >» 


Blanfet - Spezialitäten. 


=> Yan m salforntie Wollen: ak, in grau 
und lobfnrbig, einige ganzmeollen, 
zeg. 95.70 Werth, frreitag zu... 82.48 

T Schwere, oroße California wollene Bette 
Bioufers, in grau und lohfarbig, tegul. 83.75 u. 
184.50 Werth. 


Bu 82.69, 82.98 und 83.98 


50 Baar erira Be californiſche weiße wollene 

BDett-Blantets, 11-4 Gr., die Sorte, für die Ihr 

im den meilten Läden $5.50 

dejabit — Freitag .. 

Grobe: Aftortiment von geitreiften, Fleur de Lis 

Muftern, Plaid, hellgrauen und lohfarbigen Cot— 

ton Bett-Blantets, wtb. Göc bis 81.75 per Paar. 
Su 48e, 59e, ee: 790, 8de bis 81.19. 
Uhr Rahm. —50 Cotton Fleece Bett: 

— twtb. Göc per Baar, zu 

Gomforters zu ungewöhnlich niedrigen Preifen — 

81.98, 48 Es, 81.39, 81.29, 81.10, 

-789e, 69, BU. 


&o billig a a 123c. 


Groceries und Fiſche. 


uder—d. & € 
Piund für . > 23c 
uder Corn — White Rady Marke, 2 
fund-Büdgjen, per * aM Te 
Ben 1.55; ver Büch 

— Frühe —* Oriental Marle, 2 
d.:Büdyien, per Kifte mrt 24 Büchien, 9% 
DS; per Büdie . . 
omatoes—volle Standards, ſolid Meatse, 
Bid. Plihien, per Kite mit 4 Be 
bien, 81.09; per Büchie 


2e 
‚we 
106 
19c 


* EIERN 


Ri Aalen 4 zer 4 AeljOn in 10e 
* her ⸗ 
ee 7; ‚13e 
na — Mocha⸗ 
» 
a ee Disc 
—— Old ae 12c 
e ni u —— 

Mebt, per 4 
48 11e Frifcher — Alasta 
— Lachs Steak, 12c 
4 A 4c per Pip. . 

DD 
aetochte 
Be Be 


mit | 





Farbige Seidenſtoffe. 


Hochfeine Novelty Seidenſtoffe von Arnold, Con— 
ſtable K Co., New Vork, beſtehend aus ſehr fei— 

nen Partien in Perſiſchen Streifen, Taffeta und 
Atlas Gords, Print Warps, Moire Velours, 
VPoplins, Tartan und franzöſ. Plaids, Spitzen— 
und Openwort = Effeften und Brocade: Fancies, 
die ausgefuchteiten Seidenitoffe der Saijon, pas 
jend für den Gobrauh auf der Straße oder 
Abends, Werthe dis zu 32.50 die Yard, zu 


59e, 69, Tr, 89:, 98ec 


„Evening“ Geidenftoffe — Seide 
VBrocades, große und kleine Deſigus, 
gen in toia, b:liblau, gelb, Nile, Lavender, 
Cream und weiß, wi 750 die u 


für . 39e 


Gemuſterte Siberiy Sating. und Taffeta Plaids, 
Auswahl in. Farben und Defigns, für Waiſts 


und Butter; ara) 50%, 22!c 


für . ——— 

Seiden— Abſchaitie 9 unſerem Manufaltur— 
Departement, ve tpadt in . Piund-Padete, gerade 
twas Ahr bendtbigt für Fancy Urbeit, 25c 
werth 50c das Padet, zu . E = 
Kurze Enden von farbiger Suikted Ebina Seide, 
für Fancy Arbeit, werth 10c das BR, 2% 
—— ———— 5 


und Satin— 
Schattirun— 


Schwarze € Seiden-Taffeis. 


250 Stüde ganzjeidene import. Schweizer rau⸗ 
ſchende Taffetas, 20, 22, 24, 27 um: 


36 Soll breit 
— Preije per Yard 's1. 19, Sde, 79e, 39% 
696, 5Dde, 4Se und 
125 Stüde ganzjeidene Satin Ducheffe, '» Boll 
breit, ————— Biniih, 
werth 75e an ‚39e 


Freitags: 
Schwarze Stoffe. Spezialitäten. 
175 Etüde Serges, Caſhmeres, Cbeviot3_ und 
Whipeords, wth. bis zu $1.50 per Vd., 39€ 
su D8e, 79e, 69e, 59e, 48e md 
v0 Stüde ri Crepons, werth bis zu 
$2.50 ver Yard, « 8c 
$%1.59, 81.48, 81. 39, 81.29 und 


sarbige Stoffe. 


Erſter Klaſſe importicte Novelty Kleider-Stoffe 
das ganze Lager eines Jobbing Import-Ge— 
ſchäftes, umfaſſend importirte Poplins, Whip 
Cords, fancyh Suitings, ſeidene und wollene 
Poplin Plaids, ſeidene und wollene Novelties 
und feine Seiden Crepons, in all den neueſten 
Moden und Farben — zu 
59c, 69c, 79c, 89, 81.29 und 81.39. 
Werth SI, $1.3, $1.50, 82, 92.25 und 82.75. 
Nefter von feinen Golf Wlaids, jchottiiche 
Plaids, Broadeloths, Serges, sr. Suit 
ings, Senriettas und Grepons, in von 1 bis 
6 Ya rd Längen, zu weniger als » er Hälfte 
hres Werthes. 
Doppelbreite faneh Miſchungen, 
und Plaids, zum halben Werth 
40-zöll. ſchöne farbige Seiden Barred 
ſchottiſche Plaids; ebenſo fauch M —— e 
gen, zum halben Werth . 


Checks 


und 


25e 


Einige Ertras für 


leider-Autter. & Freitagr 


19e Satin Rhadame und Moire Taffeta, ic 
ür a; 


36 Soll breit — für 
2 


8c Xeinen-Scerim, für Swipenfutker, 
nur in Weik, für .... 

*1 
— 


10e Glaftie Sfirt Canvas, 

Grau und Weiß, Nur . 

22%. jancn Serpentine Stirt Sutter, 36 

3oll breit, neue Muiter 10c 

ce und $l Seiden-Moreen, in mittel: 29€ 
Mr 
ot 


in Soman, 


mäßigen und bellen Farben 

123e Percalines und Eilfalette, 

DE — ———— — 
Das berühmte Nufil, in Schwarz und 
Farben — 25e Qualität, 36 Zoll breit, 
für 18e und 


Reſter-Räumung. 
Reſter von Percalines, Sileſia, Sateen, 
uſw., werth bis 2Me die Vd. für 
(Verlauf von 8,30 bi3 9.30 Vorm.) 


1%7c 


Kurzwaaren und Fancy Stoffe. 


Speziell um 8 Uhr Freitag — Y. & PB. 
6 en sur! mi ie End und Clark's O. N. 
seiter G:Cord Spulen-Zwirn, 
per Spule r ni 2% 
Speziell — 50 D Dußd. vom beſten 3:Cord 
22 Yard Baifting Swirn, werth 2c die 1c 
Epule, zwei Spulen für . wi 
Speziell -— 3000 Paar Siodinet Dreß 
Shields, leicht beſchmutzt, werth bis 1c 
su De das Naar, per Paar k 
© p eziell — 10,000 Vards — ER far: 
bige Jet Garnituren, große Barietät von Vu= 


ftern, bis zu un —— se u. Ic 


per ard 
Speziell 5000  Stüde Featherſtitch 
volles 


Draids, im 100 verihiedenen Muftern, 
sc 


Map garantirt, das Stüd 

Tr 
Unjere eigene Spezial:Offerte — Prainerd & 
Armſtrongs berühmte waſchechte Stickerei-Seide, 
Filo, Rope, Twiſted, Roman und ie 
Caſpian Flo. per Strang — 2 
Speziellum 8 Uhr Freitag — 500 Unzen 
von Belding Bros.', Potter's, Corticelli und B. 
A. beſter waſchechter Stickerei⸗Seide, in 1c 
patentirten Umfchlägen, per Strang » » » 





Einzelne Partien für Freitag. 
3c 


dc 


Ganzleinene hohlgeſäumte Damen— 
Taſcheutücher, de Qualität, zu .. 
Einfache weiße hohlgeſäumte Männer— 
Taſchentücher, I0e Qual., für .... 
Türliſchrothe Wu, ——— 23 
per Yard . » . in 
Wm. Simpjon p Sons’ Eilf * 3ic 
iſh Comforter Prints .„ „ 

Hübſche Qual. Tiding, * 
per Yard Ic und ara * 
Gute Qualität Feder-Ticking, 

l5c Sorte, per Yard 

Um 4 Nahm. Wrn.Simpjon, & Sons 
befte jhiwarze Prints, per Yard . 

Ehter Nurje Stripe Kleider: Binsbien, 


* 


alle 
Muſter, werth 12e per Var 
RER IR er ip ö:c 
Die berühmten Alabama Shirting Cheviots, 
in Plaids, Streifen und Cheds, 43c 
reg. 106, zu . . . 
um9VBorm. —Ralito- Refter,öc d. ie 
DD. werth, im Bajement für ..o... 2% 
Gute Qualität IN, 

per Rolle...» e :o.00 2e 
Geſtrichte Waiſts für Riner, * 8e 
wertb, da3 Stüd.... . 
Aflortirte Partie von Rorfets, in langen, 
furzen u mittleren Yängen, in Weiß, Drab, 
Schwarz, Rofa und FIR: F 19c 
30e, 200 und... « 
Unjer Tud - De p t. offerict diefe 
Mode spezielle Kortbeile in allen Sorten 
Schwerer Wollftoffe—die Qualitäten und Mu: 
fter find ausgezeichnet, während die Preije 
bemertenswert niedrig fim. 
2.30 bis 10 Vor m.—Spezieller Berlauf 
von Negenjhirmen für Damen und ‚1% 
Männer, Tdc wertb, für . 


Hut-Dept. für Männer 


50 Dutßend reguläre $1.50 FedorasKüte, 48c 
in fhwarz und braun, Herbitfyacons, zu 
100 Dugend Männersfapnen, Brighton und Golf 
Yacht Facons, alle mit Slide:-Band — 29c 
eine qute Kappe für $1.00, u. .» . » 

dc 


Sanzwollene Tuch-Kappen für Knaben, 

Stide Band, werth 5fk, zu. 
Handſchnhe 
und Regenſchirme. 


Schmuchſachen. 
Gefütterte Dogifins 


Imporiirte Turquoiſe 

Broſchen, * berzförs 

migem ovalen umd 
Herren: TIMR, = 
Freitag . 2560 
Ymportiete Gafpmere: 


runden frgcons, Dies 

find impöttirte Bro- 
Handihube für Mäns 
ner, einige fließge 


ihen, nit die billige 
füttert, deine in der 


in diefem Sande an: 
efertigte Eorte, am 
Freitao 
find fe . d % —— weniger als Z5e 
das Paar 
wertb, zu... 15e 
Mitten für Damen 


a rer 


Qutnadeln "mit fanch 
Etein-Einjag, pradt: 
volle Muiter, keine 
Bert in der Stadt 

et 15, 
Freitag »... . % 
Amportirte Miniatur: 
Broſchen. prachtvolle 
zn und Faces, die 

Sorte, die uberall am 
uns berwm für Be 


verkauft wird, 1 Sc 


unier Preis . 


— — 28 
u« 

euer * 10e 
Regenidirme-— 
Fancy Dreidens, 

Dorn: und Naturbolzs 

Griffe, Stab! = Geftell 
und »&iod 
echt· 


‚I 


Dr Spezialitäten v 
bei Kleider 853,009 Eintauf ey 
lomon & Sons. 


6 ge Anzüge für Männer -J. Solomon & 
Sons’ MWholejale ns — 50 — 

unſer Preis 82. 98 

Neinmwollene Gaffimere a Ghev» 

iot Anzüge für ‚Männer—y. So: J 

lomon & Sons MWbolejale: Preis 


*87.50 — unſer *33. 98 


Preis 
Cheviot und Gajfimere Anzüge für 
nee Solo mon & Sons’ 
holeſale-Preis 
s10.50—unier Preis . 56.98 
Allerbeite Worfted geitreifte md 
einfarbige Anzüge für Männer — 
Ss. Solomon & Eous’ Wholejale: 


Tre $14.50 — unjer “y 98 
* 


Preis . 
Cheviot Ueber; ieher und Ulſters 


für Manner J. Solomon & Sons 


Wholefale-Preis 52 98 
«% * 


$.50—unjer reis 


Möbel. 
Solid Dat High Bad Ehzimmer: Stühle — eier 


Gobbler- Sit und Brace-Arın— 98c 


wertb $1.75 — nur 
Antique Dat Finish Ausziehtiihe — 83* der 


Platte 42x42 — ſiart braced — 83. 98 


werth $6.00 — nur 
Mabagoı * Finifh Rarlor: 


Antique Dat und I 
51.69 


Tijhe — fanch gedrehte Beine und 
Meflingllauen—wth. 2.d—nur . . . 

Mefling: 
S Reichläa Sn? = 
Stangen u, Pefchläge an Kopf u. 54.49 


MWeik emaillirte eiferne ‚Betten—volle 
Fup—alle Größen—wth. So—nur . 

a 8 

Damen-Tradter. zreitag. | 
Wrappers in Flannelette und Percales, 
in all den neueften Facons Flounce döde, 
nett mit Braid beiett — 

81.98, 9Se, 79e, 6de und 

Um 9 Vorm. —Galicd 
Wrappers—wtb. 4% . 19c 
Nearfilf Unterrod, m. Flounce 
und zwei Ruffles, 1 
bübjch, wtb. 98... 69 
Schwarze Sateonlinterröde, ın. 
Domet gefüttert — b 

werth 

u HE. 7Be 
Tennis Flanell Unterröde, wit 
gebäfelter Fin 21 
fafung, with, 39 .. LEI 
Kindermäntel, Tuch, Eider— 
down .Boucle, nett bejegt_ u. 
Praid u.Rel;, 83.6 ( 

%1.98, #81. 48 und. 98e 
Speziell um ®. 30— Tennis cd 
Nachtfleider—wertb 49 





gemacht 
Votes 


5% 


Unterzeug. 


Ganzwollenes ihottifch graues Männer— 390 


Unterzeug, werth 7he, für 
Schweres graues Männer-Unterz zeug, 1 ic 
10e 


* ec, für 
ati. für Kinder, 


h gefüttertes 
‚10c und 12:c 


Damen unter u: 
5 2, zu . 
aefüttertes 


tb De und 20c, 


— 


Strumpfwaaren und 


Speziell — 1000 Paar echtſchwarze ‚2% 

nabtlofe Damen:-Strümpfe, per Baar. . 

Speziell — 1500 Tugend — 4 

Männer: Soden, per Baar . 

Speziell —5W Dutzend ebtichtwarze ſchwer 

———— Kinder-Strümpfe, 5e 
Paar zu 


Spe zjiell — 1000 beſchmuͤtzte Hemden, alfe 
Sorten gebügelte und ungebügelte weiße und 
farbige Hemden — wurden nur duch Das 
—— — beſchmutßzt — werth 25e 
> zu $1.00 das Stüd, Preis, jedes... . 
© Sp eziell — 50 Tugend ertta fchiwere blaue 
Flanell denden, wert) $1.00 das Stüd, 59€ 
Preis per Stüd . Se 
Speziell um S VBornt., Freitag 3000 Mismated 
Strümpfe für Herren, Damen und Kinder, alles 
reine, perfekte Waaren, werth bis zu dc lc 
das Baar, Breis, Stüd. 

Speziell—500 Dubend 4 By fefnene Kragen für 
Männer, wertb bis zu 26 Br 3c 
Preis, Etüd . . — 
Speziel—100 Dutzend darvarde Mufflers, reine 
Seide auf beiden Seiten, werth 29e 
Stück, unſer Prreis, Stüch .. u. 


Ausitattungs: 
_Gegenftände._ 


Schul 

Schuhe Je Speziell für Freitag. 

— einige leicht bejchädigt, werth $2 ‚6% 
Schuhe, werth $1.25, Freitag . 

Biber Buskin Haus Slippers für Damen — 
Speziell—300 Paar Filz Elippers für Damen 


Echte Dongola Kid Muiter: Schube für Damen 

und $2.50 das Paar, Freitag . 

„Little Gents’” Satin Calf Schnürs 49€ 

Kid Knöpf- und Schnür Schube f ür 29€ 

Kinder, with. Töc das Paar, Freitag nur 
Leverfohlen, warm gefüttert, ir Te De 
das Paar— Freitag nur . ‚29 

— terth Göc das Paar, Freitag, 

nur „ . . ee . 19: 


Dritter loor. Bra 


Gelery und Kola Nerpine, 81.00 Größe . 37e 
Drew! Gongb PBalfanı, Zöc Größe... . 16€ 
Mortons Hair Reftorer, $1.00 Größe .. 689e 
Gapfieine Pilaiter . . a. 
Bay Nun, verbefiert, balbe "Rt.: Flaſche u; 
Haar:Pürfte, polivte NRüdjeite Te 
Geo. W. Childs Zigarren, Kifte m. 50 81.69 
Crown Leaf Zigarren, Kifte mit 50 . .„ 81.48 
Bibeln für Lehrer — leicpt beichmußt, bis 
$1.50 wertd — Auswahl 4 


Volftändiges Ajiortiment von Spielzeug, Pup⸗ 


pen, Spielen, Albums zu den niedrigften Preifen. 


Bajement. 


6x12 Gardinen Streder, — 
Pins, Se werth, für 

NoveltpyWringer, 103öU. echte weiße 
Bummi:Rtoller, $2.50 wertb, für . 
ei 3 rtüffige Die Bol, 10c wu 


‚45c 
51.79 
.. be 
240 
rn 
3c 


Gzöllige ‚uffiice Dfencöpren, one: 
ſchwer, Ze werth, für 

6zöll. Kragen für Ofenrdhren, 
bronzed, de Wwerth, für .... 
Alasta Stove Polers, immer tühler 
Oriff, Be werth, füg- oo cr n0 ne. 


Shawl-Departement. 


Eine elegante Auswahl von Steamer Rugs, feine 


a ee te 86,08 
—— ri2,29 
aeeis81.48 

>1.69 


Ummendbare Beaver Shawis— 
81.98 


83.98, $2.98, 32.48, 81.98 u, 
Ertra ſchwere ſchott. Beader Shawls, 


J6 


leipt beihmußt, waren $3.29, jeht . 
1, Betttüdher und 

Muslin. — 2. Floor. 
9:4 ungesl. ungebl. Sheeting, 903 
pradtvoller Werth, per Yard . , ,. c 
Mefter von ER m Sheeting, 1 
30 Boll breit .. . j ' : 13c 
Kiſſen-Ueber züge, 45x30 goll, 4 
(50 Did. zu diejem Preis), per Stüd. .. c 
Ungebleichte Betttücher, ‘ 
63x90 Zoll, per Stüf . 21c 
Gebleichte Betttücher, 
90x90 Zoll, per Stück — 350 
45⸗zöll. Kiſſenüberzug-Ticking, leicht 121e 
befhmugt, twtb. 16c per Yard, zu... 
1,200 Yds. & farbige Bunting ic 
(Babrikrefter), per Yard . Pe a er 
Leinen. r 
175 Yards 60500, gelber Tifchtud: 
Damaft—wertb 25c die Yard-zu . . » 10c 
40 VYpE, Reiter von gebleichtem Cotton 2ic 
Diaper—werib bis zu 8c die Yard-zu . 
200. york W. 7* —AIAI Tiſchtuch⸗ 

inen—pon i ar n 
twertb 506 die Yard—zu . . » ya . 2% 
—* we 48 a rd — 

illed Roller⸗Han e, mit rotbem 

Border—wertb 8 die VYard-zit ‘ de 
1000 18x38;Öfl. beiranfte farrirte Glas: ‚ie 
Handtüher—wertb de das Stüd—zu . 
—* * Yu, elatt: in dehã lelte Bettdeden, 
efäumt, fertig er rauh—wert 
300 Var —— — ne 
ards ungeblei ter iſchtuch · Da 
GO Boll breit—mertp 30 Die, waren 17e 


— — — — — — — ——— 


Se 1.1 SE ER R 


7 s R F F F — — — —— ER. > 


| Affaire, 


tefiante Bemerkungen über den, James 
fon-Einfal und die Bolitit, die in je 
ner Zeit von Rhodes eingeſ chlagen wur⸗ 
de. „Ueber den Einfall feldit“, Ichreibt 
et, „it wenig zu fagen. Er mar eines 
der bedauernsmwerthen Ereignifle in ber 
Kolonialgefchichte. Jene, die an ihm Dis 
veft theilnahmen, wurden entiprechend 
abgeurtbeilt und beftraft.Ein Theil der 
englifchen Geſellſchaſt nahm in dieſer 
Frage eine unwürdige Haltung ein, 
aber zur Entſchuldigung dieſer Leute 
muß gejagt werben, daß fie grob ge= 
täufcht wurden, da eineg der bebeus 
tendften und für gewöhnlich verläßlich- 
ften Organe der difentlihen Meinung 
im Dienjte der Werfchwörer ftand. 
Sähwieriger ift die Frage, jo meit fie 
den Staatämann betrifft, der die Er- 
pedition gegen den Iransvaal vorberei= 
tet und organifirt hat. E8 ift ficher, daß 
der Einfall ſelbſt ohne ſein Vorwiſſen 
und ohne ſeine Zuſtimmung vorgenom— 
men wurde, obgleich er, nachdem er da— 
von erfuhr, die Expedition ruhig ge— 
währen ließ. Es mag zugegeben wer— 
den, daß es wirklicheMißſſände gab, die 
zu Klagen Anlaß gaben. Durch eine 
fonderbare Ironie des Shidjals, war 
eine der größten Goldminen in den 
Rejih vielleicht des einzigen Voltes ge- 
fommen, daß nicht danach begehrte, 
eine£ Voltes von Jägern und Landleu⸗ 
ten, die nichts mit modgenen deen au 
thun hatten, die zweimal ihre Heimath 
verlaffen hatten und lange Reifen in 
ferne Länder unternehmen, um bie@in- 
jamteit aufzufuchen und eine Heimath 
zu finden, die ihnen gejtatten jollte, 
ein ruhiges, von fremden Elementen 
ungeftörtes Hirtenleben zu führen. 
Diefe Leute nun mußten es erleben, 
daß ihr Land das Ziel eines großen 
Stromes fremder Einwanderer wurde, 
jener zweifelhaften Art von Einmwande- 
rer, hie fie durch Goldminen angezogen 
zu werden pflegen. Die Gefehe des Lanz 
des waren ſehr rüdjtändig, aber am 
urangenehmften waren jür die Eine 
wanberer die Beftimmungen, die fich 
auf die Minen-nduftrie bezogen und 
deshalb hauptfächlich wollte man fich 
der Regierung entledigen. Die ganze 
Sache war ein finanzielles Tinterneb- 
men. E3 muß nun allerdings aner- 
fannt werden, daß Rhodes, obwohl er 
fih Durch Minen = Spekulationen ein 
enormes Vermögen erwarb und ala 
Finanzier an einer Uenderung des Re- 
gierungsspftems in Johannesburg flarf 
intereflirt fein mußte, do nicht nur 
durch pefuniäre Motive geleitet wurde, 
und daß politifcher Ehrgeiz „bei ihm 
eine große Rolle ſpielte. Ob ſeine Mit- 
berfchwörer diefelden Motive hatten, 
mag eine ofjene Frage bleiben. Wa3 er 
that, ift jedenfalls Klar jeitgejtellt mor= 
den. Während er daS verantwortliche 
Amt eines Premier der Kapfolonie 
inne hatte, und zur felben Zeit Mit- 
lied des Geheimen Rathes der Köni- 
gin war, ließ er fich in eine Verſchwö— 
rung zum Sturze der Regierung eines 
befreundeten Nachbarftaates ein. Um 
feinen Zmed zu erreichen, täujchte er 
den Regierungsfommiflär, dejfen Bor 
gejegter er war, täufchte er feine eige- 
nen Kollegen im Minifterium. Unter 
einem faljehen Vorwand brachte er 
Iruppen zufammen, die mit den‘infur= 
genten in Kohannesburg gemeinichaft- 
liche Sache machen ſollten. Als Diref- 
tor der „Chartered Company“ miß— 
brauchte er ohne Vorwiſſen ſeiner 
Kollegen ſeine Stellung, um die 
Verſchwörung zu fördern. An derEin— 
ſchmuggelung großer Mengen von 
Waffen in den Transvaal, die bei der 
Rebellion benutzt werden ſollten, nahm 
er aktiven und geheimen Antheil. Wäh— 
rend ſeine Organe in der Preſſe die 
Sache ſo darſtellten, als ob ganz Jo— 
hannesburg gegen die Regierung auf— 
gebracht wäre, gab er im Verein mit 
einem anderen Millionär 
bon Pfunden in Johannesburg aus, 
um die Erhebung zu unterftühen. Gt 
ſtand aud) in Verbindung mit dem un 


Taufende | 


würdigſten Zmwifchenfall in der ganzen | 


der Abfaffung eine Briefes, 
in dem berichtet wurde, bie Frauen und 
Kinder in Johannesburg wären in Ge= 


fahr, von den Boeren erjchoflen zu wer= | 


den, wenn die Briten ihnen nicht. zu 
Hilfe fümen. Diefer Brief wurde mit 
ber Santtion von Rhodes viele Wochen 
bor dem Einfall abgefaßt und in der 
Referve gehalten, um im legten Augen 
blide datirt zu werben, menn e3 fi 
darum handeln würde, die jungen Sol- 
daten in Südafrifa zur Theilnahme an 
dem Einfall zu bewegen. Der Brief 
jollte auch eine Rechtfertigung gegen- 
über dem Kriegsminifierium fein und 
in ben englifchen Zeitungen nach Be- 
fanntmwerden der erften Nachrichten über 
die Erhebung veröffentlicht werden, um 
jo gleih am Anfang das ganze Unter- 
nehmen vor ber Deffentlichkeit in Eng- 
land moralifch zu rechtfertigen. Rhodes 
ift ein großes Genie und hat demfReiche 
wichtige Dienfte erwiefen. Nichtsdefto- 
weniger kann Niemand leugnen, daß er 
bei Diejer Unternefmung ſchuldiger 
war, als Diejenigen, bie für ihre Iheil- 
nahme an der Erhebung gejehlich be- 
ftraft wurden. Die engliihe Regie: 
rung war allerdings im Recht, wenn fie 
angefichtS der Ihatjache (?), daß Die 
Erhebung ohne jein Wiffen ftattfand 
und daß die Bejchuldigungen gegen ihn 
fi auf feine eigenen freimilligen An- 
gaben gründeten, nichts gegen ihn un= 
ternahm. Aber was foll man von der 
Rebe eines Minifters dehfen, der — 
wie Chamberlain — die Underfroren⸗ 
heit hat, im Unterhauſe zu erklären, 
daß Rhodes in dieſer ganzen Sache 
zwar einen Fehler begangen, aber nichts 
gethan hätte, was mit ſeiner perſön— 
lichen Ehre nicht vereinbar wäre?“ 


—) 00 — 


— Befierer Empfang .— 1. Soldat: 
„Sieb, mie lieb mich meine Anna hat, 
die winkt fchon mit bem Taſchentuch!“ 
— 2. Soldat: „Meine Jette hat mich 
nod lieber! Die mintt mit einer 
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1c 


pezielle Offerten 


für Bargain-Ereitag. 


Damen:Gapes, 

ganjs 
Bea: 
über 


gemacht 
woll. ſchwarz. 
ber, üßer u. 
mit Braid 


von 


Seiden 
um zu 


ec 


| 
| 


Reinwol. Derby | | 
Hemden 
ı und Unterhoien 
für Männer, 

und 
Kempen ba 
Seideu⸗ Atlas 


gerippte 


in lohfarbig 
braun, 
ben 


Litze, — reitag zu 


Ind ſeobiaues 


Kattun, 
atoße 
Reſtern, 


eine 


vo 


| Sawere Hemden | 
uud Unterhoien 
für Männer, 


1» flie hast füttert, 


Größen, zu 


Dame, 


in filbergrau, 
Spitzen beſetzter Hals 
— alles große NRum— 


mern, zu 


15c 


F Dardbreite Zile: 
fa Zutteritiofie, 
ausgezeichneter 
| Werth, die Yard zu 


ein 


DE 


Duting Flanelte, | 
fancy geftreift und 
Freitag Die 


farrirt, 
Yard zu 


de 


STRAUS 
;FURNITU 


beieht, 
‚völlig wertb 83.00— 
i : Boritoß — 
räumen, 
| Freitag, per Stüd 


® I 
Partie 
die 
1: Sorte, 


alle 


28e 


mit | 


ut W. wıEgoLd 
MILWAUKE AUTETN 


Dante, 
' gemadt 


unjeren Verfauf 
von Damen-Unter: | 
röden beizuwohnen | 
(der Borrath eines | 
Fabrifanten), 


von gany 

u ||] in braun, blau 
as 5] plipe 

d |} olive, 

Doppelte dem | beitem, weich appre: 
ert vi 0: . 

| Erin. wir da | tirtem®ercaline, ſpe 
für verlangen — zu 


1.08, 1.08, DR md 


von 
was 


| | BVBerfäunmt nicht, 
| 
| 
| 


75e 


| 
Damen⸗Jackets, 
gemacht aus ganz: 
wollenem 
Beaver, Durchwen 
jeidengefüttert,  ele 
ganter Werib, um 
räumen Freitag 
3.98 
3.09 
weite 
' tion Matragen, 
mit wattirtem Ober: 
und Untertheil, in 
2 Stücken 3u 
und ein Stüd zu 


Garnirte Tams u 
Goli⸗Promena⸗ 
den⸗Hüte ſur 
Tamen, 
| | wertb von 81.00 bi3 
zu $1.50, um damit | 
aufzuräumen ! zu 


dic 


| Soft: finiih Wlaz | 
ichinen= 3wirn, 
in Schwar und | 
Weiß, alle Nm 
| merit, zwei -Spulen | 
für 
| 
| wi 





| Schwere gerippte || 
| MBunabenzpemden ||, MännerQoden, 

| und »iinterhofen. ||| gan gemiicht, ein 
| flichgefüttert rd: Freitags 

ben 24 bis &4, zu || das Paar 
“ 

18€ 


| @erinte, ienae: 
| fantente Beits für | | 


| | ® 
II B. und €. Schnure⸗ 
Ofenwichſe, 


| für Männer, 
| Flache 


alle jolid, alle Grö 
6 ‚ ben, per Paar 
€ = 
BT 
Balery beite | * 
Graders, per || 


| | Kiberty 
- Eoda 
Pfund 


- 

od 
Biund . ... 

Pefte Qualität ge 

tollter Hafer, 5 Pr. I 1 

‘ 
13€ 
Extra fjancy Caros || 


lina Kopf Reis, — | 
per Po. 


ver Pfund... . 


Braun & Fitts 
per Pfund 


per Biund ni 
Tip Top — 


Fabrikat, per Stüch. 


Beſte Qualität — p. Pfd. Bo 


Offen jeden R bis 9 Uhr. 


| mwollenen Homeipuns | | 
un | | 
gefüttert mit | |} 


ziel greitag, d.Stüd | 


ihwarsem | | 


Gombines | | 


zu 2.98 | 


Schwere reinwolt. 


Bargain, | 
| | bis 


10c | 


‚Schuhe | 
aus Zplitstteder | 


Extra Fancy Maracaibo = 


| | WleidersMöde für | | Kurze Mäntel für 


ı aus 


Ma 
mit 
! und 
| um 
| mer 


— 


Au 
Alle 


bübich gemacht — 3 


vVar 


| | taa 


und 


Bo 
| 50 
; dan 

das 


| Turin Natbieder | 
Schunrſchuhe für 


| alle 


Fa 
bä 
| mit 


Frei 
jr 


* 
Groceries. 
Feinſte Elgin a Butter, 
Fancy Wisconfin. Em nery vunier, 


Holftein Dutterine, 15 De 


Wild, 


Wieboldts Familien-Seife, 


et⸗G 


down ge— 


Goque Feder: 


Raifer 


das Stüd 


Babies, 
fancv Eider 
emadbt, mit | 
trojen:Kragen — 
Angora:Pelz 
Praid:Befap — | 
damit aufjuräu: 

1 Freitag zu 


ey vn 


Rus Gidens | 
ejiehe- Tiſche. 


ſchwer und | 


5} 


——————————— nNmnNKNrNnNNnNKDN 


gas tür Fr ei: 
1u 3.08, 4.08 


5.98 
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as Für Damen, | 
gl lang, um | 
it anfzuränmen, | 
ii 
1 - 


sin Salblederz | 


Zünglinge, 
folid, Größen 12 | 
2, der Paar 


uch Strumpi: 
uder 1. Damen 
Band:Schleife, | 
tag das Baur 
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Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str, 
Kredit für Alle— Bezahlt wie Ihr wünidt. 


825.00 
Einkauf, 
82.50 Anzahlung, 


$2 per Monat 


850.00 
Einkauf, 
85.00 Anzahlung, 


5 — im Berlauf 


Heizofen 
aus Eiſenblech — 
elegant nidelplats 
tirt und montirt 
— Direct Draft: 
Heizöfen — mwerth 


maflive, 
dauerhafte, 


Din, der 


Bule- Burner 


und Self-Feeber, 
hübſche, 
bril⸗ | 
liante Nickel Baſe 
und Dom, großer | 
Feuerplag — ein | 
nicht 
unter $20 gelauft 


werden fauın — 


ss» sp bs >>>. 
22532523335 22755 ‚3 > 


vieh ſteckt. 


Was iſt dies und was bedeutet es? 


Spezial⸗Bargain — 


8100.00 
Einkauf, 
810 — 
86 per —* 
Bei großeren 
Betragen ſpe⸗ 

zielle Bedin⸗ 


gungen, die 
Euch zuſagen. 


Es bedeutet American Beauty; Die A. B. Liquid Stove Poliſh. 
Die erſte und einzige waſſerdichte rauchloſe flüſſige Ofenſchwärze, 
ohne Humbug hergeſtellt, bröckelt nicht ab, eine Flaſche reicht jo weit 


als zwei Flaſchen von Nacha 


den. Fabrizirt ſeit 1881 bei 
AVLING BROS., Chicago, Ill. 


Der brave Waldl. 
Don W, Zerdit. 


„sa, meine Herren“, hub ber Ober- 
fürfter Qügdreift 
fmeipe an, „man jollt’s nicht glauben, 
was für Klugheit in fo einem Hunde— 
Sie haben heute mein neues 
Gemehrfutteral bewundert, 


in ber Güloeiter- 


nl 


ſehen 


Sie, das verdanke ich meinem m Mahl. 


— Herr Apothefer, ich verbitte mir von 
bornherein Xhr maliziöfeg Lächeln. ar 
mar alfo am Chrifttag. 
tag& noch hinausgehen, pfeil’ meinem 
Waldl, — der Hund ift nicht da und 
nirgends zu finden. Das war mir no 
nicht borgefommen. Ich geh’ verftimmt 
allein fort, fomm’ gegen vier Uhr beim, 
meine.erfte Frage gilt dem Hund — ber 
Waldl iſt verſchwunden. Sie willen, 
meine Herren, wie ich an dem Hunde 
bänge, — Geſchenk der ſeligen Burch— 
laucht — mir war die ganze Weih— 
nachtsfreude verdorben. Meine Frau 


Geld 
zu 
verleihen. 


zündete endlich den Chriſtbaum an die 


Kinder jubeln, mir ift nachgerabe doch 
warm um's Herz geworden — ba 
ftapt’3 an der Ihüre, 
— wer ſtolziert zweibeinig herein — 
mein Woldl, das 


Verſatz ein im 


ſein fi 


ınes Halaband berfeßt, 


Sch mad’ auf 


utteral- und — Das i 
aul. Hat der Kerl 


um 


Teine Rommiſſion. H. 0. STONE a co. 

Anleinen auf Ehicagoer 
verbefiertch Grundeigeuthum. 4 Teleph.. 681.. Ci 
—— —— ———— 
mir ein Weihnachtsgeſchenk zu laufen. 
— Iſt's wahr oder nicht, Waldl?“ 


hmungen, bie anber3io hergeftellt mer» 


Finanziches, 


— uns. 


BANKIERE, 
85 und 835 Dearborn Str. 
Wir baben Geld aum Verleiyen 
an H.nd anf Ghiragger Grund« 
eigentbum bi® zu irgend pie 
Betraqe zu den niedri 
ft en jehtgangbaren Sind: 
Daten. 


—* bibojvn,bin 


206 Lasalle Str. 


— Feine Sorte. — Direktor (hinter 
den Kouliffen einem Vorgang auf ber 
Bühne zujehend, wo ein Schaujpieler 
Ki Slafche Wein außzutrinten bat): 
ein echter Schauipieler.,,.. 
| " ‚TERN nicht einmal das Geſicht da- 


ij 
| 


| Ottawa und Streator 


Geld m urreihen 


thbum don 8500 aufwärts. 


im. €. Heinemann & o,, 
92 La Salle Str. 

13” Offericen erfie Hypoibeßen als fidere 

Geldanlage. il,ddjalın 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verlaufen. 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt an: 


Wer traut, dem ijt zu trauen. 


a Nur einen Dollar die Woche 


Herren- und Kuaben- Anzüge 
und Weberzieher 
für Serbit und Winter, 


J Garantiren für paſſendes Maß und L 

gediegene Arbeit. f 

ä Gerade jo billig wie inanderen Plägen 
für baares Geld, 


Offen Abends bi3 9 Uhr. 


9, Me 


ey 9% 


24agdpi* 


On 4 
— —D 


81-83 MADISON STR., 


2. Stod, gegenüber MeBiderd Ipeater. 


Gifenbann-Fadrpläne. 


Welt Shore Etienbahn, 


er limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chitago 
t. Bouid nad) Ken Dort und Boiton, via Wabaf 
Siiendadn uud Nidel-Plate Bahr mit eleganten Ge 
und Buffet-Schlafwagen Durch. ohue Wageuiwechiel. 
Büge geben ab de wie folgt: 


wi 
| Ubfabrt 18.02 Mig8. Äntuottı im 19 Vort a doo Nacha. 


. . Bolton 5:50 Abbe, 
Udfahrt 11:00 Abd8, . . Ren Dort 7:50 Nezme 
anike y 


Boiton 19:0 Vorm. 
ote 
uf. 10:85 Born. * untunft i in Ste Yort 300 Nadm, 
u + Lolton 4:50 Nam. 
ud}. 10:15 Abde & RR ww York 7:50 Borm. 
gu hen ab von St F 3 mie Il u 10:20 Borm. 
e geben on ouis wie folg 
’ Dia Wabaih 
ud. 9:10 Worm, Antwuft in New Dort 3:30 Nam. 
2 „ Bofton 5:50 QAbds, 
Ubf. 8:40 UbbdE. ©...» New York 7:50 Borm, 
} Bofton 10:20 Borw. 
Wegen weiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blay 4 w ſprecht vor oder ſchreibt an 
©. Hasıbert, General-Ballanier-Agent, 
5 Danderbilt Ane., New Wort. 
3. 3. MeGarthy, Ben. Weitern-Baflagier-Ugent, 


205 ©. Glarf Str, Ehi an 2% 
Sohn. Goot, Tideteligent, Clart᷑ Str, 
Seinen. 3 
Fuinois Sentral: Giienbann.. 

Alle durdfabrenden Züge verlafien deu SZentral-Bahır 
bof, 12. Etr. und Var Row. Die Züge nach dem 
Süden Tünnen (mit Ausnabme des Portzune 
an der 22. Str.» 39. Str», Hyde Bart und Gh. 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Tietet:Office, 
99 Adams Str. und Auditorium · Hotel. 

Durchzuge: Abfahrt Paten! t 

New Orlcand & Meınphid Spezial * 8.30 ıt 2 

New Orleans & Memphis Limited * 5ION "11.25 

Monticello. u. und Deratur. ....* 5.309 "1 

©t. Youig Diamond Spezial 9, ? 

Et. Koutd Daylight — — ° 

Springfield & Decatur.. RE. 8 —59 

Cairo, Tagzug J 

Spriugfield Decatur p. — 

Memvps Poitau 5 

Bloomınaton & —— HN 15 

Southern Ervrer....... — * 7.00% 

Gilman & Kantkalee. *10.00 3 

Rocdford, Dubuque, Sioux City & 

Siour Falls Schnellzug 
Rockford — 
Rochord Paſſagierzug 
Rochord. 'Dubudue und Bule 
Nodiord & Freeport Erprek 
Dubugque & isrerhort . 

aSamftag Naht nur bis Dubuque. —S 
lic, —— Sonutags. xSchlafwagen 9 u 
um 9:30 Abends 


Sszen=D- 
SE 


* 
5: 


10.109 
60% 
10. UN 


3. 30 N 
dit Cith. * * 3 


Burlingtonskinie. 
Chicago· Burliugton · und Quiney@ijenbahn. Zel. 
No. B81 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Klart Etr., und ——““ of, Canal und Adanis. 
Zug Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Galespurg , 
Ottawa. Streator md La Salle.. 
Nodelle, Nodtord uud Forreiton.. 
Lofal-Runkte, Jlinois u. dane 
Ale Orte in Texas . 
Clinton, Moline, Rod | Ysland. 
Fort Madiion und Keofuf 
Denver. Utah, geiternie are ö 
Galeäburg und Ouincy.. Re 


R 8.30 2 
T80%2 
"11.30 8 
ae 1208 


— 
Be 


tp 1: 


Sterling. Rocelle und Rodford.. 

Omaba, &. Binffs. Nebrasta 

Kanſas City, St. Joſeph 

St. Vaul und Minneapolis. ...... 5.30 N 

Kanias Eity, St. Hoiebb.. .. .... ? 10.30 R 

Quincy, Keofuf, Ft. Madiion +0.OR 

Lmaba, Yincoli, Denver ). 

Salt Late, Ogden, California "10,30R 

Deadivpod, cs Springs, ©. 2... *10.MWN DB 

&t. Paul und Minneapolis q10.50 N +10. 25 N 
‘Täglich. FTäglich. ausaenommen Sonntags. I Täg- 

lich audgenommen Samftag?. 


EE 


SEE 
177777 


wa 
Su. 
# 


“er ei — —— 


2 
ve 


Ghicago & Milton Union BDafleuger Station. 
Canal Straße, zwifhen Madifon und Adams Sir, 
Tidet:Öffice, 101 Adams Strake. 
"Täglih. FErcept Sonntage. MWukunft Abfahrt 
Pacıfc Beitibül-&rpreß.. en FLOOR 1 h 
Kanias Gity, Denver u. Galifornia * 6.0 R. 
Kanias City, Eolorado u. Utah Er. *11.30N. 
St. Louie taglicher Lokalzug "2.08. 
The Alton Limited—für St. Louig "11. 
St, Louis „Balace @rprek“.. 9 
St. Louis und Springfield Mid 
niaht Special ie 
The Alton Limited—für Peoria... +1l. 
Veoria Faſt Mail 6. 
Peoria Nacht⸗Expreß 1. 
Soliet Erpreß 5. 
Ioliet u. Dwight Accommodation. * 5. 


MONON ROUTE-Bearborn Etation. 
Tidet DOffices, 82 6lark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Ankunft. 


12.00 M, 
2 er 


2a 


gESu2s8 88 
zeesses 


Indianapolis u. Gintinnati.. 
Kafayette und Louisville 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianadolid u. Gineinnati.. 
nbianapoli® u, Gincinnat: 
afayette Accomodation 
Lafayette und Ronisville......- 
Judignapois u. Gincinnati.. 
* Züglid. + Sonntag ausg. LRur &o 


CnicaGO GREAT WESTERN T 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Woe. und Harrifon Straße, 
Eita Difice: 115 Adanıs. Xelephon 
*Zäglih. FAusgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul Du 0. 
buque, 8. Gity, St. Joiepb. .B 
Moines, Meriseöteme 3° 10.30 
cal... "310R 


Sonnia 


328 


Sdcamore und Byron L 


Ehicage & Erie-Gijenbahı. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Clarf, Auditorium gen und 
Brerbot ein. Volt u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
VDiarion Lokal WB Fu 
R New or Mi u. * MON 5.0 
Kamedtown und x : ale. 
Rocheſter Accomodation 
Aew VYork und * 
Toimbus n u Siortolf, Ha.. ; 
"Zöglih. 7 Ausaen ousmen Sonntugs. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Zeutral lnaiegbtien: —— 
Offire: 244 Clark Sir und Audſorium. Keint er 
Babrpreije verlangt auf Kimiteb Se Züge 1. \ 14, 


Rew Dorf und Wafdıngton Beh. 
Suled Limited 

New York, Wuibington und Bin 
burg Weftibuled Yımiteb.. 

Solmmbus und Wheeliug — 

Toiundus und Pıttödurg Erpre 


2.08 


2.008 
7.0 8 
0» 


0.208 
-BLON 
OR 
Ride Blate. — Die New Dort, Chicago und 

St. Louis:@ifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. nahe Clark Str. am Boop. 
le Züge täglich Abf. Un. 


t un 9 
zw SE & Bolton — «10.85 8 su8 


isdn 
8* en v Asn Erurch nt 128 
Dr 21) Deu Gin ann Bahia 





Telegrapfifhe Notizen. 
Zuland. 
— In Miami, Sla., wurden wieder‘ 


11 neue Erftanfungen am Gelbfieber, 
aber feine Todesfälle gemeldet. 


— Die Yahreverfammlung det 
„Rational Municipal League“ wurde 
in Columbus, D., eröffnet. 


— Die Ortichaft Troy in Kanfas, 
bei St. Xofeph, Mo., ift durch eine 
Feuersbrunſt faſt vollftändig zerftört 
worden. 

— Der Straßenbahn - Betrieb in 
Springfield, Ill. welcher infolge des 
Streiks der Angejtellten ftodte, ift mit 
neuen Leuten wieder aufgenommen 
worden. 

— In Nem York ftarb der mehrfache 
Millionär Gerfon Siegel, Vizepräfipent 
der New York-Chicagoer Firma Siegel 
& Cooper, im Xlter von 62 Sahren. 
(Er wurde in Mannheim, Baden, ge= 
boren.) 

— Kohn Hayzlip in Kanfas City, 
Mo., jhoß feine Frau, die mit bem 
Eiswagen-Fuhrmann Charles Kerry 
zuſammenlebte, durch'sHerz und brach— 
te Berry, fowie der Maud Mitchell, 
töbtliche Schußmwunden bei. Er ließ 
fi dann ruhig verhaften. 

— Der Krieg zmwifchen den Yagui- 
Indianern und den merifanifchen Re= 
gierungstruppen ift auf’ Neue im 
Gang. Lebtere nahmen den Ort Bis 
com ein, hatten aber auch felber Ver- 
Iufte. Die Yaquis fingen zwei Ameri— 
faner (Bergbau-Spefulanten, welche 
den Yaquis befonder3 verhaht find) 
und hängten einen derfelben. 


— Anton ojeph Dittmeier lieferte 
fich der Polizei in St. Louiß au2, da er, 
mie er fagt, 1894 in St. Louis feinen 
damaligen Arbeitgeber dur einen 
Fauftfchlag tödtete, angeblich in Selbit- 
bertheidigung. Er machte im Nordat- 
lantifchen Flottengefehmader als Ser- 
geant den fpanifch-amerifanifchen Krieg 
und die Seefhladt von Santjago de 
Cuba mit. 


Ausland. 


— Brafilien feierte aeftern den 10. 
Sabrestag der Broflamirung der Re- 
publif, 

— Die italienische Wbgeorbneten- 
fammer wählte mit 198 gegen 179 
Stimmen den Regierungsfandibaten, 
den Ex-Schatzamtsminiſter Colombo, 
zum Vorſitzenden. 

— Die Berliner Polizei löſte gewalt— 
ſam eine Anarchiſten-Verſammlung 
auf, welche zu dem Zweck einberufen 
worden war, der Chicagoer Anarchiſten⸗ 
Iragddie von18873u gedenten. « 


— Ir der belgifchen Sozialiſtenpar— 
tei ift eine Spaltung entftanden. Der 
bisherige Führer Vandervelde ijt dem 
radialen Flügel zu gelinde. De Fail- 
feaug ift der Führer der Radifalen. 


— Aus Paris wird gemeldet: Der 
befannte Graveur Daniel Dupuis, mel- 
cher die, neulich eingeführten Zehn- und 
Fünfcentime-Stüde anfertigte, murbe 
bon jeiner Frau erfchoflen, worauf diefe 
Gelbftmord beging. Die Frau Hatte 
Tchon feit einiger Zeit Spuren von tr- 
finn gezeigt. 

— Der franzöſiſche Admiral Cour— 
rejoles kabelt aus China, daß zwei ſei— 
ner Offiziere, die bei Montao über den 
Fluß ſetzten, von den Chineſen ermor⸗ 
det wurden. Der Admiral nahm dar— 
auf den Präfekten der Probinz Hainau 
und ſein Kanonenboot in Gewahrſam. 
Vom franzöſiſchen Geſandten in Peling 
wird die Sache weiter verfolgt. 


— Der als hoher Gerichtshof tagen⸗ 
de franzöſiſche Senat verbrachte den ge— 
ſtrigen Tag mit der Berathung und 
Ablehnung verſchiedener unmöglicher 
Geſuche im Intereſſe von Guerin und 
anderen Angeklagten im Verſchwö— 
rungs-Prozeß, deren Zweck offenbar 
nur der war, die Verhandlungen in die 
Länge zu ziehen. 


— Der Beſuch, welchen die Königin 
Victoria geſtern in Briſtol machte, um 
das Rekonvaleszenten-Heim von Clif⸗ 
ton zu eröffnen, war die Veranlaſſung 
einer rieſigen „patriotiſchen“ Kundge— 
bung. Die Stadt war verſchwenderiſch 
geſchmückt, und 30 Bahnzüge hatten ge— 
waltige Mengen Beſucher nach der 
Stadt gebracht. Während der Einwei⸗ 
hungs⸗Zeremonie ſangen27, 000 Schul⸗ 
kinder die Jubiläums⸗Hymne. 


— Aus Madrid, Spanien, wird ge= 
meldet: Die Aufregung in Catalonien 
dauert fort. Die Bürger von Barce- 
lona weigern fich, die ihnen auferlegten 
Steuern zu bezahlen, und die Regie- 
rung geht betreff& der angebrohten Be= 
Ichlagnahme bes Eigenthums fehr lang- 
farm vor. Zmwijchen Barcelona und Wta- 
brid und anderen Städten ift die Be- 
nugung des Telephon verboten, und 
Depefchen und Zeitungen jind einer 
ftrengen Zenfur unterworfen. 


— Im Bolizeigericht in Lima, Peru, 
murben 30 Ausländer, meift Deutjche, 
mitGelbftrafen belegt, weil fie die ganze 
Bevölkerung in Angft verjegt hatten. 
Sie hatten fih mit Speifen und Ge- 
tränfen und einem Fernrohr verjehen 
und dann den San Ehriftobal-Berg 
nabe der Stadtgrenze erjtiegeh, um fich 
den angelündigten Sternfhnuppenfall 
anzufehen. Die Sternfchnuppen blies 
ben aus, und die Gefellf&haft veranftal- 
tete ala „Entihäbigung“ dafür eine 
bengalifche Beleuchtung des Berges. In 
15 Minuten war ganz Lima in höchiter 
Aufregung. Ein Theil der Einwohner 
vermutbete, daß der Berg fich plöglich in 
einen Bultan verwandelt habe; andere 
glaubten an das Ende der Welt, und 
wieber andere, barunter bie Behörden, 
an eine Revolution. Eine ftarfe Mili- 
tär-Abtheilung wurde ausgefhidt und 
nahm bie Sternjchnuppen- ikniker ge⸗ 
fangen! 

Dampfernachrichten. 
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- Politik und Borwaltung. | 
Gouverneurs-Kandidat Reeves 
und die republifanijchen 


"Boße‘ von Cook 
Country. 


Die Erzichungs-ftampague der 
Eivie Federation für ein 
„Grob Ehicago‘. 


Dr. Andrews, der Doritcher des ftädtifchen 
Schulwefens, errährt eine gründliche 
„Abfuhr“, 


Die Bahnhöfe der iortiiweftern- Sohbafn. 
Qllerlei aus Nathhyausfreiien. 


Die geplante Berfühnungs-Konferenz 
zwifchen ven republifanifchen Partei- 
führern von Coof Sounty hat bisher 
noch nicht Stattgefunden und allem An— 
Tchein nad) wird dielelbe vorläufig auch 
nicht abgehalten werden. Der Haupt- 
grund für diefe Verzögerungs-Politik 
värjte im der Thatfache zu Jüchen fein, 
daß die Anti-Tanner-, Boße“ ſich neh 
auf keinen Kandidaten haben einigen 
fonnen, denn wenn. auch die Herren 
Teofe und Herh den Nationalabgeord- 
netendiecdes wchl begünftigen, fo wün— 
Then dieselben God vorerft genau feit- 
gejtellt zu willen, üb:r welchen Unhang 
berfelbe im Innern des Stantes ver- 
fügt. Ebenfo traut man anjcheinend 
ben Reeves'ſchen Patronage-Verſpre— 
chungen nicht recht, wie man weiterhin 
auch befürchten ſoll, daß Reeves, wenn 
erwählt, nur eine politiſche Draht— 
puppe in der Hand von „Charlie“ Hitch 
und deſſen Gefolgſchaft ſein würde. 
Dies Alles mag dazu beitragen, daß die 
republikaniſchen „Boße“ in der Gou— 
verneurs-Frage noch immer „auf der 
Fenz“ ſitzen, doch werden ſie jetzt bald 
Farbe bekennen müſſen. 

In dem „Republikaniſchen Klub der 
22. Ward“, woſelbſt Staats-Senator 
Buſſe bekanntlich das große Wort 
führt, macht ſich eine ſtarke Stimmung 
zu Gunſten der Aufſtellung des Kon— 
greßmitgliedes H. S. Boutell für das 
Gouverneursamt bemrkbar. Am kom— 
menden Mittwoch ſoll eine Spezialver⸗ 
ſammlung des Klubs abgehalten wer— 
den, bei welcher Gelegenheit man an— 
geblich darauf hinzielende Beſchlüſſe 
faſſen will. 

Zahlreiche Politiler aus dem In— 
nern des Stagtes ſtatteten geſtern dem 
demokratiſchenHauptquartier einen Be— 
ſuch ab. Unter ihnen befand ſich auch 
der frühere Generalanwalt Moloney, 
von Ottawa. Derſelbe erklärte unter 
Anderem, daß Tanner nicht auf die Un— 
terſtützung jenes Diſtriktes rechnen kön⸗ 
ne, weil daſelbſt die Republikaner zum 
größten Theil für Reebes einträten. 

Anfangs nächften Monat3- findet im 
republifanifchen Gounty-Stomite die 
Neumabl der Beamten ftait, und...e8 
heißt, daß James Reddick höchſtwahr— 
ſcheinlich als Nachfolger John M. 
Smyth's zum Vorſitzer erwählt werden 
wird. Staatsanwalt Deneen und 
Vize-Präſident Fred L. Wilke haben 
Beide erklärt, dieſes Amt unter keinen 
Umſtänden annehmen zu können. 

* * * 

Die ſtädtiſche Erziehungsbehörde 
hat ſich in geſtriger Sitzung kurzweg 
geweigert, die von Dr. Andrews, dem 
Superintendenten des öffentlichen 
Schulweſens, auf eigene Fauſt er— 
nannten Abendſchul-Vorſteher zu be— 
ſtätigen. Dagegen wurden die Ernen— 
nungen, welche Schulraths-Präſident 
Harris gemacht hatte, einſtimmig gut— 
geheißen, nachdem ein Gutachten des 
Anwalts MeMahon zur Verleſung ge— 
langt war, laut welchem Herr Harris 
völlig korrekt gehandelt hat, als er 
ſeine eigenen Schulvorſteher ernannte. 

Mit 16 gegen 2 Stimmen nahm der 
Schulrath die Dr. Chriſtopherſche Ver— 
ordnung an, wonach zur Bekämpfung 
anſteckender Krankheiten unter den 
Schulkindern 50 Spezial-Sanitäts— 
Inſpektoren angeſtellt werden ſollen. 
Dieſelben werden je ein Monatsſalär 
von 850 erhalten. 

Die Stadt Chicago ſchuldet der 
Schulbehörde bereits 812,000 an 
Pacht für die Benußzung des Grund— 
ſtückes, auf welchem die Harriſon Str.— 
Revierwache ſteht, und das einſchlägige 
Komite wurde geſtern angewieſen, die— 
ſen rückſtändigen Pachtzins ſofort ein— 
zutreiben, oder aber Beſitz von dem 
Grundſtück zu ergreifen. 

* * 


Mit fünf gegen brei Stimmen hat 
das ſtadträthliche Juſtiz-Komite ge— 
ſtern beſchloſſen, die vom Mayor be— 
günſtigte Ordinanz auf den Tiſch zu 
legen, laut welcher in Zukunft alle 
Tunnelarbeiten von ſtädtiſchen Tage— 
löhnern, und nicht mehr in Kontrakt— 
vergebung, ausgeführt werden ſollen. 
Bei der Abſtimmung wurde, wie nicht 
anders zu erwarten ſtand, ein ſtriktes 
Partei-Votum abgegeben, indem die 
Republikaner Blake, Butler, Alling, 
Fowler und Smulski gegen die Ordi— 
nanzvorlage ſtimmten, während die 
Demokraten Werno, Watkins und 
Boyd dieſelbe dem Plenum zur An— 
nahme unterbreitet wiſſen wollten. 
Die Ordinanzvorlage, welche die Prü— 
fung und Lizenſirung von Fahrſtuhl— 
führern verfügt, wurde einem aus den 
Aldermen Smulski, Fowler und 
Werno beſtehenden Unterausſchuß zu 
näherer Erörterung überwieſen. Da— 
gegen beſchloß das Juſtiz-Komite ein⸗ 
ſtimmig, dem Plenum die Annahme 
der Ordinanz zu empfehlen, wonach 
fortan Trolleybahn-Drahtleitungen 
nur noch in dem Bezirk geduldet wer⸗ 
den ſollen, der von Fullerton Ave., 
Aſhland Abe. Lake Str., Weſt 40. 
Ave., Weſt 12. Str. Aſhland Ave., 75. 
Str. und dem See begrenzt wird. 

* * * 


verlautet, beabfichtigt 
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Mie ber 


| Mayor, den früheren Elerf des Supe- 


tior-Gerichts, ben Griffin, als 


ernennen. 


[ER 


Nachfolger Ado turms 
une ehe 


‚State Federation of Labor”; 


es Straßen mit einem Asphaltpfla- 
er verjehen zu laffen: bie Nord Een- 
ter Abe, von Milmaufee Ave. bis 
Grand Place; MeAllifter Place,‘ von 
Loomis Str, biß Center Ave, und 
Wrightwood Ape., von Clark Str. big 
Lincoln Ave... Bon Lincoln Ave, big 
DOrhard Str. fol die Wrightmood 
Upe. ein neues Zederblod-Pflafter er- 
halten, 

Zu den Akten gelegt hat geftern das 
ſtadträthliche Juſtiz-Komite die Ver— 
ordnung, durch welche der Diſtrikt 
zwiſchen der Grand Ave. und der 50. 
und 51. Une. zu einem Prohibitiong- 
Bezirk gemacht werden follte. 

Die Chicago Ave.-Pumpftation fol 
befanntlih ein neues Eifenblechdach 
erhalten, und gejtern wurden nun Die 
betreffenden Angebote hierfür geöffnet. 
Die „Pittsburgh Bridge and ron 
Co.” ftellte mit $2939 die Mindejt- 
forderung. 

Das Bauamt hat geftern der North- 
meitern-Hochbahngefelichaft die Er- 
laubniß ertheilt, an folgenden Straßen 
Bahnhöfe zu errichten: Chicago Xoe., 
Divifion Str., Schiller Str., Sedgmwid 
Str., Larrabee Str., Halfted Str., 
Center Str., Webjter Aoe., Fullerton 
Une, Wrightwood Ave., Diverſey 
Str., Wellington Str., Belmont Ave., 
N. Clark Str., Addiſon Str., Grace 
Str. und Sheridan Noad. 

* * * 

Wie früher Thon an borliegender 
Stelle erwähnt wurde, ift die „Eipic 
Federation“ in ihrem Kampfe für Die 
Verihmelzung der Stadt: und 
Gountyoerwaltung zu einem einheit- 
lichen Ganzen feineswegd entmutbigt. 
Wenn auh die Staatslegislatur in 
letter Sejfion die Konjolidirungd= 
Vorlage abgelehnt hat, Jo glaubt man 
das gejtecte Ziel dennoch erreichen zu 
fönnen, und zwar durch eine jogen. 
Erziehungs =» Kampagne, in melcher 
dem Bolfe gründlich die mannigfachen 
Vorzüge einer einheitlichen Munizipal- 
verwaltung flargelegt werden jollen, 
damit die Wähler päterhin nur jolche 
Bertreter in die Legizlatur entjenden, 
die ji) ausdrüdlich verpflichtet haben, 
für die Verwirklichung des Projekts 
eintreten zu wollen. In der geitrigem 
Situng de3 Erefutivausjchuffes der 
„Sivic Federation“ ift nun ein Aus 
ſchuß von hundert Bürgern ernannt 
warden, der eifrigft für den Konfolidi- 
rıng3-Plan agitiren jol. Mitglieder 
diejes Ausfchuffes, der noch im Laufe 
ber Woche durch Vertreter jedes ein- 
zelnen TZTomns im County er- 
gänzt werden fol, find uns 
ter Anderem die Herren: Sohn ©. 
Miller, vom Union League Klub; of. 
Donneräberger und Edgar M. Snom, 
ben der Grundeigenthumsbörſe; 
EHhrus H. MeCormid, vom Commer- 
cial Klub; D. %. Bremner, vom 
Columbus Klub; Paul J. Maas und 
George W. Harris, von der „Slinois 
9.8. 
Wicdershbam und William Braie, vom 
Marquette Klub; NRihter Edw. F. 
Dunne und Tho3. ©. Wine, vom 
Monticello Klub; S. ©. Gregory und 
Edward D. Brown, vom Wdpofaten- 
Verband; Edwin G. Foreman und 
%. 9. Hahn, vom Standard Klub; 
Alfred 2. Baker und Ehas. Henrotin, 


von der Aktien-Börje; Chad. W. Gin- 


dele, von der „YBuilder3’ and Traders' 
Erhbange‘; E. K. Woofter und D. M. 
Lord, von ber „Chicago Athletic Affo- 
Gation“; George W. Miller und W. 
G.Blodi, vom Hamilton Klub; John 
MeRaren, vom Banker?’ Klub; Henry 
©. Boutel, vom Univerfity Klub; 
General Kohn E. Blad und Wu. 8. 
Smith, von der „Chicago Commercial 
Aſſociation““ Edw. Carroll, vom 
Bau = Gemerkfichaftsrathb; Hermann 
Beterfen, vom „Oermania Männer- 
chor“; G. H. Green und Winfield ©. 
Eon, vom Lincoln Klub; Louis D. 
Koht und Geo. U. Schmidt, von der 
Chicago Turngemeinde; €. F. Quinch 
und Iſham Randolph, vom Technical 
Klub; Edgar A. Holl, vom Illinois 
Klub, ſowie Franklin H. Head und 
Kohn W. Ela, von ber „Civic Febera- 
tion“. 

Weiterhin murde geftern ein Spe- 


Beitgemäße Winke. 


Schübt Enre Gefnndheit im Herbſt und 
Winteranfang. 


Ein Wechfel vom Warmen zum Kal: 


‚tenten ift immer mit mehr Gefahr ver=- 


bunden als von kalter zu marmer Tem= 
peratur; daher die größere Sterblich- 
feit an Qungen= und Kehltopf-Kranf- 
beiten in diefer Jahreszeit, im Ver— 
gleich zum Frühjahr. 

Der beite Schuß gegen Erfältungen 
ift weniger in ertra Kleidungzfiüden 
zu fuchen als vielmehr in guter Ber- 
dauung. 

Erkältungen fommen nicht por, wenn 
die Verdauung und Zirkulation gut ift. 

Schmwahe Verdauung verurfacht 
Ichlechte Zirkulation des Blutes, und in 
dieim Zuftande fann man fi) au ge- 
tingfügigen VBeranlafjungen fchlimme 
Erkältungen zuziehen. 2 

Leute, die e3 fich angewöhnen, regel- 
mäßig nad ihren Mahlzeiten Stuart3 
Dyapepfia Tablet einzunehmen, dlei- 
ben von Erfältungen verjchont, einfach 
meil ihre Verdauung gut, das Herz 
ftarf und regelmäßig und der ganze 
Körper gegen Krankheit aefchügt ift. 

&3 bedarf nur einiger Beweife, um 
die Leute zu überzeugen, daß der befte 
Schug gegen Erfältungen, Lungen- 
entzünbungen und Temperaturmechfel 
ein guter Magen ift. 

Stuart? Dyspepfia = Tablets nad 
Mahlzeiten genommen, löfen fich auf 
und vermifchen fich mit der Speife und 
bewirken dadurch prompte Verdauung 
und Affimilitung; fie thun e3, weil fie 
nur barmlofeBerbauungselemente ent- 
halten, welche Fleifch, Eier und andere 
Speifen verbauen, fogar menn ber 
Magen ſchwach und ſchlaff iſt. 

Stuarts Dyspepſia⸗Tablets machen 
—— Leute — * das 

w anaewd oll- 
aunehmen um bie 


AR ten * kr 
BerbauıngöeDrgane | 


Anperordentlich, 3.00 ii $10-Conts; 5.00 ſur 


$15:&ont3. 


63 it gegen die Mrandel-Bolicy, verlodende Anerbietnngen zu machen, um Euch nad) hier zu ziehen und Eud) dann zu enttäufchen — wenn wir eine Behauptung machen, könnt Jhr 
Eud) darauf verlajjen, daß fie gehalten wird. — 815.00 mit Seide gefütterte Mufter-Jadets für 85, 


5.00 


8 


für das Frühjahr 


lauften. 


3.00 


. 
für $10.00 Mufter Coat3 — das 
Bargain- Wunder des Jahres — 
wenn wir fagen e8 find $10.00 
Kleidungsftüde, fo find e8 $10 
Kleidungsftüde, werth $10, ge: 
maht um zu $10 verkauft zu 
werden — aber da e3 Mulfter: 
SadetS von Reijenden find und 
der Fabrifant jegt nur Facons 
debraucht, 
fauften wirfie billfig—u. während 
wir fie Euch zu 3.00 verkaufen 
haben wir fo viel Profit als 
wenn Mir fie regulär gefauft 
hätten und fie für $10.00 vers 


für $15.00 Geiden gefütterte 
Mufter Winter-JadetS — pofitiv 
das größte Affortiment das wir 
je uns gefihert haben — einige 
500, gerade erhalten, das ganze 
Mufter-Lager eines mohlbelanns 
ten öÖftlihen Fabrifanten, 
einen Ruf bat als Verfertiger 
der beften Facons in Amerifa— 
durchweg bübjh mit Seide ges 
füttert und finifhed — billig zu 
$15 — Freitag 5.00, 


der 


* 


5.00 


für 815 Seiden gefütterte neue 
Herbſt- und Winter⸗Jadets — 
jedes Jadet iſt aus neuen Coat 
Stoffen gemacht — außerordent⸗ 
lich modiſch —es iſt keine Dame 
in Chicago welche dieſelben nicht 
für große Werthe zu 815 erklä⸗ 
ren würden — wir haben nur 
500 von denſelben, jo dab fie 
nicht lange vorhalten werden — 
ſo lange ſie vorhalten gehen ſie 
su 5.00. 


3.00 für $6 Anzüge und Neefers für Knaben: Uhr frei. 


Eine Freude für die Knaben — eine Criparnig für die Eltern — 810,000 werth von Knaben-Kleidern, gekauft zur Hälfte der regulären Wholejale-Preije, macht die 
unerhörten Anzug: und Reefer-Bargains möglich. 


Ertra! Ertra! 
Uhr frei! 


3.00 


Während diefes Freitags:-Bargain-Bajement-Berfaufs werden wir an jeden 
einzelnen Käufer eines Anzugs oder Reefers eine garantirte „Yankee“ Uhr frei 
verihenfen — gut für einen Mann oder Knaben. Dieje Offerte gilt nur für 
Sreitag und bietet eine Gelegeuheit, eine Uhr für Euren Knaben frei zu erhal: 


ten. €8 ift pofitiv ein freie® Gejhent, da jeder einzelne zum Verkauf ofjerirte 
Anzug oder Reefer mindeftens 82,00 unter dem Preife ift, den Ahr für das gleiche Kleidungsftüd andermo 
bezahlen müßt. 


tailorzmade — jedes Stüd garantirt — alle Größen. 


für 8.50 Suits und Reefers für Knaben— 
ſtrilt ganzwollen — navyblau, ſchwarz, 
braun und Oxford grau — Chinchilla und 
Iriſh Frieze Reefers, genäht mit beſter F 
ind A Seide — alle gefüttert mit reiner Wolle — hoher 
Sturm: Kragen — auch doppelbrüſtige Zwei-Stück Knie-ho⸗ 
ien e Anzüge, gem. aus ftahlgrauen Mifhungen in Cheviots, 
Baflimeres und Worſteds —doppelter Sig und Knie — ftrili 


3.00 


in ganz Chicag—alle Größen—3.00. 


für $6 NReefer8 und Euits für Knaben — 
ftrift ganzwollen — Zmei-Stüd doppelbrüs 
ſtige und Drei-Stück BVeftee-Anzüge — ges 
macht aus Cheviot, Gaflimere und Worr 
ſted — bübſche modiſche Facons — nukbraun, ftahlgrau, navy» 
blau und ſchwarz —einige mit doppeltem Sitz und Knieen — 
alle Größen. Reefers in navyblauem, braunem und ſchwar⸗ 
sem Chindhilfa und Iriſh Frieze, auch brauner Aſtrakhan — 
defüttert mit dunklem Fanch Futter —poſitiv die beſten Reefers 


Frei mit jedem 
Einkauf. 


Wunderbare Schuh⸗-Bargains: werden Aufſehen erregen. 


Das gauze ueberſchuß⸗Lager von wohlbekannten Schuh-Fabrikanten, gekauft zu Preiſen, die dieſe großen Schuh-⸗Bargains ermöglichen. Wir haben den Ruf, die beiten 
Schuh-Bargains in Chicago zu geben. Morgen übertreffen wir alle früheren Offerten. 


X 
1.5 


1.95 


Größen—bis zu 44. 


für Frauen-Hausfhuhe — fancy Party-Stip- 
pers, Orfords, Filz Schuhe und -Slippers, 
aud Kinder- und Mädcdhen-Schuhe, einzelne 
Partien, wert) daS Doppelte, 
für „‚Selz‘'- Schuhe für Frauen — außergewöhn: 
liche Werthe—der gewöhnliche Preis ift $Q—mit 


Knöpfen oder Schnüren—alle Facona zum Aus= 
wählen—leihte und jhwere—gute Auswahl von 


für Bor Calf und Amazon Kid Schuhe für Damen — requlärer 
84 Schuh in Facon und Sorte — Schuhe mit jenem kundengemach; 
ten Ausſehen, das ſo wünſchenswerth iſt zum Tragen mit dem Pe— 


deſtrienne Rock —ſchwere Sohlen —mittleſchwere Vamps und Kanga⸗ 
roo Obertheile — Extenſion und diegſame Sohlen — neueſte Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Facon Leiſten — Größen 2 bis 8 — Weiten AA bis €. 


zial-Komite ernannt, welches die Ver— 
waltung der verſchiedenen Wohlthätig— 
keitsanſtalten in Stadt und County 
unterſuchen ſoll, um gegebenen Falles 
auch dieſe einer Zentral-Leitung zu 
unterſtellen. Dieſes Komite beſteht 
aus den Herren Addiſon Ballard, Dr. 
Sarah Hackett Stevenſon, E. G. Keith 
und Thomas C. MeMillan. 


* * * 


Staatsanwalt Deneen hat geftern 
50 meitere Firmen und Korporationen 
auf je $8;150 Strafgeld verklagt, 
die e& angeblich unterlaffen haben, dem 
Staatsfefretär die dur dag Anti— 
Truſt-Geſetz vorgefchriebene eidliche 
Ausfage zu unterbreiten, ob fie im 
Laufe des Jahres einem Truft beige- 
treten find, oder nit. Werklagt 
wurden: Die Chicago Paflenger 
Iraction Comp.; Chicago General 
Railmay Comp.; ColumbiaHardwood 
Lumber Company, Columbia Coffee 
Company, Cudahy Packing Company, 
Crescent Coal and Minig Company, 
Coot County Brick Company, Chicago 
Bill Poſting Company, J. V. Northam 
Company, Clapp ée Cowl, Jewelers; 
Chicago Pneumatic Malting Comp., 
Chicago Veneered Door Company, 
Chicago Bruſh Company, Chicago 
Cream and Butter Company, Colum— 
bia NRoofing Company, Chicago 
Specialty Company, Dearborn Eler- 
tric Company, Artefian Stone and 
Lime Works Company, Confumers’ 
Mutual Dil Company, Keenan Bro3.’ 
Manufacturing Company, Kanamha 
Valley Eoal Company, Krug Sand 
Company, 3. ©. Hyland & Eo., Chi- 
cago Car Seal and Manufacturing 
Company, Chicago Chemical Comp., 
Chicago Copper Refining Company, 
%. Regan PublifhingCompany,Kenil- 
worth Company, Commercial Letter 
File Company, Chicago Xerlform 
Carbon Company, Chicago EityRail- 
may Company, G Schmidt 
Brewing Companh, Kenwood Bridge 
Company, Continental Manufactur- 
ing Company, Columbia Weiß Beer 
Brewing Company, Columbia PBarlor 
Frame Company, Chicago Decorativ 
Leather Company, CovelManufactur= 
ing Company, Confumers’ Bor 
Manufacturing Company, D. N. 
Stuart & Co., Chicago Ant Pad 
Company, Chicago Optical Company, 
Corneau Zumber Company, Chicago 
Machinery and Engieering Company, 
Chicago Automatic Scale Company, 
Chicago Infulated Wire Company, 
Corning Steel Company, Eonjolida- 
teb Perfume Company, Kelly Atfin- 
fon Conftruction Company, und bie 
Dearborn Youndry Company. 


loszuwerden 


Beraubt. 


Drei jugendlihe Banditen fpielen ihren 
Opfern übel mit. 


Der No. 190 Ontario Str, wohn: 
hafte D. E. Wales und feine Gattin 
hatten gejtern Abend in Gejellichaft 
ihrer Nachbarinnen, der Frau S%pda 
Roberts und des Frl. Mollie Friend, 
bas Theater befucht. AI3 die Vier nad 
Schluß des Theaters, zu Haufe ange- 
langt, vor Wales’ Wohnung fi unter- 
hielten, famen drei junge Burfchen auf 
fie zu. Einer der Strofiche, welcher auf 
Krüden einherhumpelte, ariff Frau 
Robert3? an und jchlug fie nieder. 


Wales mollte der Angegriffenen zu- 


Hilfe fommen, wurde aber von den bei- 
den anderen Burfchen derartig über 
den Kopf geichlagen, daß er betäubt zu 
Boden fan. Die Unholde traten dann 
ben wehrlos am Boden Liegenden mit 
Füßen, ihm außer zahlreichen Kon= 
tufionen einen Bruch des Kinnbadens 
zufügend. hr auf Krüden gehender 
Genofje entriß inzmwifchen den beiden 
Frauen ihre Uhren, worauf die Drei 
fih au3 dem Staube madten. 

An 59. Str. und Rofalia Court 
fiel geftern Abend Julius Nidermann, 
ein bei der Firma Charles Stevens u. 
Bro. angeftellter Laufburfche, zmei 
Megelagerern in die Hände. Die Ban 
diten hielten dem Weberrafchten ihre 
Revolver vor den Kopf und beraubten 
ihn aladann um feine Baarfhaft im 
Beirage von $14A. 

ALz geitern Abend der No. 1523 
Park Une. mohnhafte €. R. Jones die 
Randolph Str. entlang ging, Ttellten 
fih ihm an Ann Str. zwei Räuber in 
den Weg und befahlen ihm, feine 
Baarſchaft auszuliefern. Als Jones 
ſich weigerte, dieſem Befehle nachzu— 
kommen, mißhandelten ihn die Wege— 
lagerer in brutaler Weiſe und raubten 
ihm ſeine goldene Uhr, ſowie 820 in 
baarem Gelde. 


Während ſich geſtern Abend Theo⸗— 


dor F. Faber, ein bei der „Rowell u. 
Ruper Eo.“, No. 51—55 La Galle 
Str., angeftellter Verfäufer in einem 
dicht gefüllten Zuge der Metropolitan 
Hochbahn befand, jtahlen ihm nahe der 
Canal Str.-Station drei Tafchendiebe 
eine Diamant-Nadel. Der Beltohlene 
bemerkte feinen Berluft erit, ala vie 
Diebe bereits den Waggon verlaflen 
hatten. 


* A13 der Gauner, welcher mit ge- 
fälfcehten Eintrittsfarten für das 
Studebafer-Theater während der Ieh- 
ten Zage einen lebhaften Handel be- 
trieben bat, murde geftern Abend ein 
gemwiffer Wm. Bennett, Nr. 235 W. 
Madifon Str., verhaftet und in der 
rg ard = Station Hinter Schloß 
un 0 


Riegel gebracht. Eine gı 
bon gefälſchte The * a 


ichteiten belau 


Kr 
Ir 


für Dongola-Schuhe für Minnder, in Größen big zu 8 
— ebenjo Schuhe für Damen und Kinder — Refter 
von angebrodhenen Partien — alle herabgejegt zu 
einem Bruchtheil des Werthes, um jchnell damit zu 
räumen — zwei Partien, 4öc und 2öc. 


für Knabens und Mädhen-Shulihuhe—eine Par⸗ 
tie fejter ‚‚cuftom-mabde‘ Schuhe, verfertigt aus 
Dongolas, Satin:Calfe und Dilgrainzfeder — gas 
rantirt, daß diefelben Jeden befriedigen— alle Geds 
Ben—3 Partien zu jpezielen Räumungs: Preifem— 


81.48, 81.25, 9öc. * 


1.48 


für Schuhe mit dehnbaren Sohlen für Damen — 
großartige Werthe — die neuen Zehen, Leiſten und 
Haden — gemadt aus feinem Bici Kid Leber — Facon 


und Ausftaitung genau wie irgend eın 83.00-Schuh im Markt — einige 
mit gewendete Sohlen im Hauje zu tragen — Größen 24 bis 8— Weiten 


Abi € ; 


Deutfches Theater. 


Am nächften Sonntag: Die Novität „Slittere 
wochen‘, Schwanf in vier Alten 
von Pierhofer. 

„Der neue Schwan, melder am 
nächſten Sonntag in vielverſprechender 
Rollenbeſetzung in Powers' Theater 
gegeben wird, iſt in den größeren 
Städten der alten Heimath mit aus— 
geſprochenem Erfolge über die Bühne 
gegangen; im Wiener Raimund— 
Theater hat er über 150 aufeinander- 
folgende Aufführungen erlebt. Dem 
neuen Heiterkeitserreger wird eine leb— 
hafte, natürlich fortſchreitende Hand— 
lung und viel ungekünſtelter Humor 
in den mancherlei beluſtigenden Si— 
tuationen nachgerühmt, die ſich aus 
den Verwickelungen des Fadens der 
Handlung ergeben. Frl. Paula Wirth, 
wie auch die Herren Strampfer, Fi— 
ſcher, Direktor Wachsner u. a. m. 


werden in der Vorſtellung in dankba— 


ren Rollen mitwirken. Die vollſtändige 
Beſetzung lautet: 


Hans Kirchner, Fabrilbeſiher .. 
Ella, ſeine Frau 
Walther Kirchner Otto Strampfer 
Barbara, ſeine Frau ... Victoria Welb⸗Markham 
Gertrud, deren Tohter „oo... , Bictotia Blume 
.... Frieda Runge 


... Karl Fiſcher 
Paula Wirth 


Nelly, Gertrud Schweiter „ 
Georg Kirchner Wilhelm Blumenau 
Leopold Rößler Hermann Orlop 
Marie, feine Frau, Walther Kirchner? 
Schweſter .. Hedwie Beringer 
Walther Secbah ... 0. 
Roderich Flamm — 
— Köhlet, Chanſonette ... 


. Sein; Gordon 

....+ Julius Schmidt 

.. Eliſabeth Biſchof 

Helene Freh 

oller, Stationschef Leon Wachsn 

Niedermann, Hotelier zum „Goldenen et 
Karl, Zimmerfellner Ant 
asfeopine, Stubenmädcen bei Kirchner . 


tau Spiller 


in Hoteldiener 
Ort der Handlung: Wien. 
Der erfte und vierte Aft jpielen im Hotel zum „Bol 
denen Schwan“, der ziweite und dritte Alt in 
der Billa Kirchner in Hieging, 


. geit: Gegenwart. 
Reie . » Otto Strampfer 


Der Vorverfauf der Site ijt feit 
heute an der Kaffe von Powers' 
Theater im Gange; am Sonntag wird 
die TIheaterfaffe von 10 Uhr Bormit- 
tag3 bis 1 Uhr, und Abends von 6Uhr 
an geöffnet jein. 

— — 
Banterott. 


Die „U.T. D. AutomaticSpringler 
& Supply Eo.”, deren Gefchäfts- 
Bureau fich im NRoofery-Gebäude be— 
findet, hat geftern im County-Gericht 
ihren Banferott angemeldet. Die Be- 
ftände werden mit $10,000, die Ber 
bindlichkeiten mit $25,000 angegeben. 
Zum Maffenverwalter wurde Anwalt 
9. Stuart Derby ernannt. Die 
Fabrik der banferotten Firma befindet 
fi No. 213 Clinton Str, 

Im zuftändigen Bundesgericht er- 
Härte fich geitern ber Börfenmatler 
Henry E. Speer, von No. 226 La 
Salle Str., für zahlungs 2 


(HA) 1 


& 
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m —— — — — — — —— — — — — — — — —————————— ne — — — — — — mm m — — — — —— —— —— ———— — — 
M 


Unfälle. 


Der farbige Arbeiter George Good⸗ 
man gerieth geſtern Nachmittag, wäh⸗ 
rend er mit der Ausſchachtung des 
Fangkanals an der 39. Str. beſchäftigt 
war, zwiſchen zwei zuſammenſtoßende 
Wagen und erlitt ſchwere Verletzungen. 
Er wurde bewußtlos hervorgezogen 
und mittels Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 3612 Armour Abe, 
übergeführt, woſelbſt er in kritiſchem 
Zuſtande darniederliegt. 

Der neun Jahre alte Roy Haffela 


cher Wucht zur Seite gefchleudert, daB 
er Knochenbrüche am linten Bein, 
auch an beiden Armen dapontrug. - 


Übe., in ärztlicher Behandlung. e 
Ein unbefannter, etwa dreißig. Jahre 


ALl3 man ihn aufhob, zeigte es fi, daß 
er eine flaffende Schäbelmunde danon= 
getragen hatte. Er fand im Et. Elifa= 


Behandlung. 


Beamtenwahl. 


America” murden bie 
Beamten ermählt: 
Herman Piehl; Er-Präfident, Henry 
Bize - Präfident, Louis 
Schmalz; Sekretär, %. H. Kreuterz 
Schatmeifter, 9. Heinemann;faplar, 
U. Lavene; Führer, 3. Higman; Ins 


Wade, E. Schoff; 


O. Preuſch; Verwaltungsrath: 

Newman, L. Haſenfang, ©. 
Krotzeiſen, A. Weſtermann und Win 
Reinberger; Groß-Arzt, Dr. J. A- 


tenden | 
Schulz geht hervor, da r R 
feit jeinem Beftehen $70,000 an bie 
Hinterbliebenen verftorbener  Mitglies 
der mittel3 des Syitems der Rüdver« 
fiherung ausbezahlt hat, und außer 
dem über $6000 an Krantengelberm, 


* Am Mercy-Hofpital ift geiterm' 
kleine Timothy ran, dem je 
Bater irrthümlich ftatt einer Mebizi 

egen ben Hu Raude 
Sinttur 
gen des 


der Ecke von North undWincheſter Abe. 
bom Bürgerfteig auf das Straßenpflas, 
fter herab und verlor das Bemußtfein.  ° 


worth mollte gejtern Abend an Noble 7 
Une. vor einem heranjfauienden Zuge 7 
der Milmaufee & St. Baul-Bahn nod 
über bie Geleife eilen, wurbe aber vom 7 


— 


der Lokomotive getroffen und mit ſol 


be 
vg 


Verunglücte befindet fich jebt in "de a 4 
elterlihen Wohnung, Nr. 1105 Noble 3 


alter Mann, ftürzte geftern Abend am 


beth-Hofpital Aufnahme umd ärztliche = 


Sn der fünften jährlichen Supremes 7 
Konvention der „United League,of © 
folgenden . % 
Groß-Präfident, 7 


Komite: Chas. Mahnte, R. Maurer, 7 
A. Wehrle, E. Neu, EC. Krüueger und 2 


Schmidt. Aus dem Bericht des abire= 3 
Henry. 
Orden: 





ei R e täglich, ausgenommen Sonntags. 


© Deransgeber: THE ; ABENDPOST COMPANY. 
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——— «Gebäude... 


203 Fifth Ave. 
‚Bwiihen Dionroe und Adams Str. 

s CHICAGO. 

Kelephon Main 1498 und 4046. 


vreu jede Nummer, frei in’® Haus geliefert... 

 BVreißder Sonntagvoft„ „ 5 5 

gaðrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


.1 Tem 
2 Gents 


it Sonntagpoſt ....... .......... 


Eintered at the Postcflice at Chicago, Ill, as 


zecond class matter. 


digung, 


RE 


Ein Freund der Börfenipieler. 


Ungeachtet der wiederholten Anfün- 
daß dad Schabamt feinen 
Grund ehe, den Spekulanten an ber 
Wallſtraße nohmals zu Hilfe zu fom- 


F men, bat fi der Finanzfefretär ge— 


tern doch mieder erboten, 


Schuld⸗ 


ſcheine im Betrage von 825,000,000 


einzulöſen. 


Wäre wirklich eine Geld— 


tnappheit vorhanden, ſo ließe ſich ihr 


mit der vergleichsweiſe geringfügigen 
Summe von 25 Millionen Dollars 
offenbar nicht entgegenwirken. That— 


chlich iſt aber außerhalb New Yorts 
in allen größeren Städten des Landes 


2 


Bi 


ein Veberfluß an Geld zu berzeichnen, 
und jogar in New York kann gegen 
" genügende Sicherheit jede beliebige 


* Summe zu ſo niedrigem Zinsfuße ge— 


* theuern. 


3 


© borgt weiden, daß auch dort das Geld 


für geichäftliche Zmede nicht fnapp jein 
- Fann. Die New Yorker Banken find 
jedoch durch die Truftgründungen jtark 
in Anfprud genommen worden und 
> jehen fich genöthigt, den Börfenjpefu- 
lanten ven Kredit entiveder ganz zu 
berieigern ober menigftens zu ver— 
Niemand behauptet, baß das 
ein Unglüd ift, jonbern e& wird im 
Gegenibeil allgemein zugeitanden, daß 
baß „legitime“ Geſchäft ſich gedeihlicher 
entwickelt, venn die wüſte Spekulation 
eingefhräntt wird, aber troßdem auch 
Herr Gage diefer Meinung tft, bat er 
fih wieder bon den „Gamblers“ breit- 
ſchlagen laflen. 


Unter diejen Umftänden werden 


| ſelbſtverſtändlich ſchli imme Verdächti— 


gungen gegen den Finanzſekretär aus— 

geſprochen. Es wird in Waſhington 
erzählt, „die Bundesbeamten“ hätten 
eher Wind von den bevorſtehenden 
Bondankäufen gehabt, als alle anderen 
Leute, und demgemäß auf das Steigen 
der Truſtpapiere ohne Gefahr ſpeku— 
Iiren® fönnen, Ferner wird gejagt, 
Gefretär Gage habe no) am Dienitag, 
als er aus der Kabinetsfigung kam, 
den Zeitungsberichterftattern eröffnet, 
er benfe gar nicht daran, Schuldſcheine 
einzulöſen. „Dieſe New Yorker Spe— 
kulanten“, ſoll er erklärt haben, „ver— 
langen von der Regierung, daß ſie 
ihnen aus der Patſche helfe. Das iſt 
die ganze Geſchichte. Wenn eine wirk— 
liche Geidnoth eintritt, ſtatt des jetzigen 
faulen Zaubers, ſo mag die Regierung 
(Bonde) faufen, aber fie wird e8 weder 

heute, noch morgen, noch übermorgen 
thun. Sobald die Zeit dafür fommt, 
toerhet ihr Herren, die ihr auf bieje 
Dinge aufpaßt, ebenfo viel davon 
twifien, wie Die Regierung“. — Sollte 
daß wahr jein, jo hätte Herr Gage ge— 
rabezu Bauernfang getrieben. 

Doch ſelbſt wenn er „verleumdet“ 
ſein ſollte, ſo kann nicht geleugnet wer— 
den, daß ſeine unerwartete Anordnung 
vielen Spekulanten aus einer böſen 
Klemme geholfen und ebenſo viele an— 
dere gründlich hereingelegt hat. Erſtere 
werden jetzt noch waghalſiger ſpielen, 
als zuvor, weil ſie ſich wieder auf 
einen von Herrn Gage herbeigeführten 
Glücksfall verlaſſen werden. Da der 
Finanzſekretär von Hauſe aus mit 
Bank⸗ und Börſengeſchäften ſehr ge— 
nau vertraut iſt, ſo können ihm die 
Wirkungen ſeiner wiederholten Bond— 
anfäufe unmöglich verborgen fein. Er 
mög über alle „Verleumdungen“ er— 
haben fein, aber er follte doch bedenken, 
daß ein Mann in feiner Stellung nicht 
einmal einen Verdacht auffommen 
laffen darf. 


Kraftprobe oder Schiedsgerinit? 


Menn die Baubandmwerfer in ber 


- nt die Macht haben, alle ihre For= 


F anfangen. Als zuerft 


berungen durchzuſetzen, ſo haben fie 
wahrſcheinlich auch das Recht dazu. 
WVenigſtens läßt ſich ſchwer beſtimmen, 
wo die „berechtigten“ Forderungen 
aufhören und die „unberechttüten“ 
vom Achtſtun⸗ 


verſtändlich gingen die 


den⸗Tage geſprochen wurde, da erhob 


ob dieſer Unverſchämtheit“ ein ſo 
fh ' ſcha mtb 4 Cups” u.j. mw. hergeſtellt werden, einer 


großes Gejchrei, als ob die Arbeiter 
- Sonne, Mond und Sterne berlanat | 


x 
2 


- Hätten. So mag aud) die willfürliche 
SHerabſetzung der Arbeitsleiſtungen die 
Unternehmer fowohl wie das Buhl: 
kum nur deshalb verblüffen, weil ſie 
in dieſer Republik zum erſten Male 


= verfucht wird. Indeſſen iſt es immer 


gefährlich, feiner Zeit 
BE ” für den Fortfhritt zu ſpielen, 


boranzueilen 
und gemillermaßen den Sturmbod 
wenn 


= die alten Mauern noch hart und un- 


 werfehrt find. Denn ehe fi Breſche in 
en läßt, wird in der Regel man- 


E der Schädel gerbrochen. 


E - ‚ben Gebanten gewöhnt hat, 


Bis fich die öffentliche Meinung an 
daß die 


. Kane Arbeiter zum Wohle der minder 


4 
me 
5 5 e 
Er - 


fen nur halb fo viel leiften follen, 
a können und mögen, werben bie 
iere biefes Gebantens noch viele 
ümpfe auszufechten haben. \eber- 
| mn, ber ein Haus bauen will — 
d in Chicago wollen das zum Glüd 
bh recht viele „Eleine Leute“ 
ubt das Recht zu haben, für einen 
emefjenen Lohn ein vollitändiges 
geiver! zu verlangen, hm leuchtet 
ht ein, dab er an Arbeitslöhnen 

t fo viel bezahlen fol, wie 
atlich nöthig ift, Damit auch die 

de: rin Bauhandwerker loh⸗ 
tigung finden. Wenn 
ein Fabrilarbeiter, der 
mE ein⸗ 
Be erjpart zu 
eigenes 

zr erri em fe wird e3 ihm 
bie Rimmerleuie, 


Bomb. ‚bie anderen Schlachtſchiffe 


beder, 3 


gewerk thun wollen. Seine eigene Ar- 
beitzleiftung, wird er fich fagen, kann 
menigfteng nicht fofort im beinjelben 
Maße vermindert werben, meil Die von 
ihm hergeftellten Waaren den Mitbe- 
iwerb nicht nur anderer inländitcher, 
fondern auch ausländifcher Fabriken zu 
beftehen haben. Darum wird es ihm 
vorkommen, ala od ihm eigentlich ein 
Schaden zugefügt werde, oder ala od 
die Bauhandmerfer eine urt Ariſtokra⸗ 
tie zu begründen verſuchten. Daß ihr 
Beiſpiel nach und nach von allen an— 
deren Arbeitern nachgeahmt werden 
lönne, wird er nicht leicht glauben, weil 
er die Verhaitmiff⸗ in ſeinem eigenen 
Fache kennt. 

In der gleichen Lage befinden ſich 
die Angeſtellten der Handelshäuſer, die 
Beamten, die kleinen Geſchäftsleute, 
die Aerzte und Adbokaten 
haupt alle Leute, die es nicht in der 
Hand haben, ihr Einkommen durch ei— 
nen bloßen Machtſpruch zu verdoppeln. 
Wenn dieſe die Entdeckung machen, daß 
ſie die Ho us auf ben Befit eines ei= 
genen Haufes aufgeben, oder bedeutend 
höhere Miete bezahlen müffen, weil bie 
Baukoſten auf eine unerjchwingliche 
Höbe gejtiegen 
Forderung sen ber Bauhandimerfer für 
ebenfo „unberechtigt“ halten, wie 
von den Truſts vorgenommenen Preis⸗ 
erhöhungen. 

Keine Gewerkſchaft kann auf die 
Dauer nur auf thre Macht pochen, ohne 
Widerſtand herquszufordern. 
Arbeiterverbände das aus einer Reihe 
ſchlimmer Erfahrungen gelernt hatten, 
nahmen ſie von den „Kraftproben“ Ab⸗ 
ſtand und traten für die Schiedsgerichte 
ein. Dieſe mögen ihnen nicht immer 
recht gegeben haben, aber im Großen 
und Ga nzen ind fte mit den friedlichen 
Ausgleichen beffer gefahren, als vorher 
mit den Xusftänden. Wenn aljo die 
Bauı internehmer willens find, mie jie 

ebaupten, fich auch jet imieder einem 
Schiedsgerichte zu unterwerfen, ſo ſoll⸗ 
ten die Arbeiter ſie beim Worte nehmen. 
Eine längere Einſtellung der gelamm- 
ten Bauthätigfeit würde nicht nur für 
bie unmittelbar Betroffenen, jondern 
für die ganze Stadt ein Unfegen fein. 


Schley und Clart. 
Letzten So mſioe 


leger fü — Lohn, 
; rei 
als er ihr erhält, nur ein halbes Ta- 


und übers | 





find, jo werben jie die | 


ı geftellt werden müffen. 


wer, Haken "Bee 


fchen gr An Ar ve 

ber Dünt, den er erhielt? — Er wird 
von Wafhington ſyſtematiſch tobt ge- 
ſchwiegen. an hat ihn vollſtändig 
von ·der Bildfläche verſchwinden laſſen. 
Das Publikum hört und weiß nichts 
von ihm. Man wußte nicht, ob er ein 
Kommando hat, ob er geſund oder 
krank, lebend oder todt ſei. Seinem 
großhergigen Kameraden und ehemali— 
gen Vorgeſetzten Schley dankt man es, 
daß man nun wenigſtens weiß, daß 
Kapitän Clark noch am Leben iſt. — 


Die Schuhinduſtrie und das Aug: 
funrgeihäft. 


Unfere Schuh: und 
Snbuftrie if, mie allbefannt, 
außerordentlihd ſtark entwickelt, 
beſonders in Maſſachuſetts, und 
tann viel mehr produziren als das 
eigene Land gebrauchen kann. Würde 
die Induſtrie einzig und allein auf den 
einheimiſchen Verbrauch angewieſen 
ſein oder bleiben, ſo würde zum Bei— 
ſpiel in den Maſſachuſetts'ſer Schuh— 
fabriken die Arbeit jedes Jahr auf die 
Dauer von vier bis fünf Monaten ein— 
So erklärten 
kürzlich in Boſton verſchiedene Redner 


Stiefel⸗ 


auf einer Verſammlung im Klub der 


die 


Schuh- und Lederleute von Maſſa— 


chuſetts, ohne daß ein Wort des Wider— 
ſpruchs laut geworden wäre von den 
Leuten, die es doch wiſſen ſollten, wie 
ed um ihre Imduftrie beſtellt iſt. That— 


Da die ſäch lich iſt es auch allbekannt und 


gemein zugeſtanden,“ daß die Schuh— 


induſtrie ausländiſche Märkte finden 
muß, wenn die Fabriken voll beſchäf— 
tigt werden ſollen, und es hat ſich ja 
auch jchon ein erfreuliches Ausfugr: 


aeihäft von amerifanifhenr Schuber 
aufbauen laffen, aber das genügt no) 
nicht. Die Ausfuhr muß vergrößert 
werden, und deshalb hat man unter 
den Schuhinduftriellen viele eifrig: 
Anhänger ber Erpanfionzpolitif finden 
fönnen. Sie traten und treten heftig 
ein für die Ungliederung der Tpanifch- 
meitindifchen und ber Philippinen— 
Inſeln, um die Bortorifaner, Cubaner 
und Philippiner mit ihrem Schuhmert 


ı keglüden zu können. 


Abend fand in 


MWafdington eine VBejprehung menicer | 


Berfonen ftatt, die, obwohl fie privater 
Natur war und auf ihr nur Angelegen= 
heiten zur Sprache famen, die das Wohl 
und Wehe des Landes, Geichäft oder 
Politik, in feiner Weife berühren, für 
das ganze Yand doch von allergröktern 
Intereſſe ift und inhaltlich Die meitejte 
Verbreitung verdient und finden follte, 
Es kamen zuſammen AdmiralSchley 
und einige Freunde des Admirals, wel— 
che die Summe von 86000 aufge bracht 
batien (ohne Paukenſchläge und Re— 
klamegeſchrei), von der Regierung die 
Silbermünzen zu erſtehen, welche in 
dem ſpaniſchen Kreuzer Chriſtobal Co— 
lon gefunden worden waren, zu dem 
Zwecke, ſie einſchmelzen und aus ihrem 
Metall Tafelgeſchitr und einen Pokal 
(Loving Cup) für den Beſieger Cerve— 
ras machen zu laſſen. Die Zuſammen— 
kunft hatte den beſonderen Zweck, über 
die verſchiedenen Entwürfe zu entſchei— 
den, das beſte Muſter auszuwählen, 
und man hatte den Admiral Schley 
und deſſen Gattin dazu eingeladen, um 
deren Anſicht und Urtheil über die bver— 
ſchiedenen Entwürfe zu hören. 
Admiral Schley brachte den Herren 
aber nicht nur ſeinen Rath in der ge⸗ 
wünſchten Angelegenheit, ſondern auch 
eine Ueberraſchung und zwar kam dieſe, 
ehe man zu dem eigentlichen Geſchäft 
ſchreiten konnke. Der Admiral über— 
reichte nämlich dem Vorſitzenden der 
Heinen Derjapmlung ein Schreiben, in 
dem er ausführt, daß er allein mit dem 
Panzerfreuzer „Brooilgn“ den ſpani— 
jchen Kreuzer „Colon“ nicht hätte zu- 
jammenfchießen und auf ben Strand 
treiben fünnen, daf; Kapitän Clark mit 
er Schlachtſchif f „Oregon“ ihm in 
dieſer Arbeit die Fräftigfte Unterjtüß- 
ung gab, und ba es daher nicht mehr 
als recht und billig fei, bah ein Theil 
der Münzen des Colon benußt werde 
zur Herftellung eines Iafeljerpices für 
ven Kapitän Clarf. Nur, wenn 
diefem Wunjche entfprocdhen mürbe, 
fönneer felbjt die ihın zugedachte&hren- 
gabe mit Freuden annehmen. Selbit: 
Spender des 
Geldes freudig und einftimmig auf die= 
fen Borfchlag des Ndmirals ein und es 
werben num zwei gleichartige „Lobing 


für Schley und einer für feinen tapferen 
Kampfgenoſſen Kapitän Clark von der 
„Oregon“. 

Nach Allem, was man von Admiral 
Schley mußte, fonnte man bon ihm 
nipts Anderes erivarten und wenn fein 
großmüthiges und echt famerapjchaft- 
liches Gedenten der Ansprüche, welche 
Kapitän Clark ich erworben hat, hier 
befondere und ausführlichere Beleuch- 
tung findet, jo geichieht das nut, um 
den fchroffen Gegenfat zu zeigen ziwi- 
ichen jeinem Verhalten und dem geivil- 
jer Herren in Wafhington und der 
Günftlinge derſelben. Was würde 
wohl in gleicher Lage der Mann gethan 
haben, der den Sieg von Santiago der 
Nation zum Geburtstagsgeſchenk mach— 
ie, ohne den Namen deſſen zu erwäh— 
nen, der ihn erfocht, und trotzdem er 
ſelbſt in der Schlacht keinen einzigen 
Vefehl gegeben, ſein Schiff keinen ein— 
zigen Schuß abgefeuert hatte? 

Kapitän Clark von der „Oregon“ 
verdient die höchſte Anerkennung. Er 
hat nicht nur ſein Schlachtſchiff ſicher 
uͤnd unbeſchädigt um das Kap Horn 
herumgebrocht, er hatte nicht nur dafür 
geforgt, aß e3 nach biefer lansen und 
bejehmerlichen Reife in ganz boraügli- 
chem Zuftanbe wat, er war auh in 
Ba theit „erzbereit“ für den Kampf, 
al& die Spanier au Santiago aus— 
brachen. Dos Schladtichiff „Oregon“ 
eutmwidelte unter feiner Führung in.ber 
Seeſchlacht von —** die Geſchwin⸗ 
digleit eines ſchnellen Pak — 

ie 


Das „Beglücken“ iſt hier nicht 
ironiſch gemeint. Den amerikaniſchen 
Schuhwaaren gebührt vor allen andern 
der Preis, und man kann nur wün— 
ſchen, daß Cubaner und Philippiner 
recht bald dahin kommen, ausſchließlich 
ſolche zu tragen. Das wird gut ſein 
für ſie wie für uns. Aber ſie dazu zu 
erziehen, das wird viel Zeit, viel Geld 
und viel Mühe koſten, und wenn man 
das Alles aufzuwenden gewillt iſt, 
bleibt der Erfolg doch noch fraglich, 
denn es iſt nicht ſo leicht, dieſe Völker 
aus alten Gewohnheiten herauszurei— 


ßen und ſie auf den Grad wirthſchaft— 





Se ne nn msn —— — — — — —— — ——— — — 


gegenſeitiges 


lichen Gedeihens zu bringen, der all— 
gemeines Schuhetragen ermöglicht. 
Wahrſcheinlich würde die Schuhindu— 
ſtrie, ohne ſchweren Schaden zu erlei— 
den, ſo lange nicht warten können. 
Darum iſt die Ausſicht in die Zukunft 
für die amerikaniſche Schuhinduſtrie 
aber nicht ſchlecht, ſondern im Gegen— 
theil trotzdem gut, denn glücklicherweiſe 
winken ihr anderswo Märkte, 
die leichter erobert werden kön— 
nen. Es gibt Völker, die 
nicht erſt zum Schuhe- und 
Hoſentragen angelernt werden müſſen, 
bie viel zahlreicher find als jene, nicht 
erst auf die wirthichaftliche Stufe ge— 
bracht werden müſſen, die jolchen 
„Luxus“ erlaubt, und doch bereit ſein 
würden, amerikaniſche Schuhe zu kau— 
fen, wenn man ſie in richtiger Weiſe 
dazu „animirt“. Ein ſolches Volk iſt, 
wenn man den auf jener Verſamm— 
lung aufgeſtellten Behauptungen des 
Bundeskonſuls Monaghan glauben 
darf, das deutſche. Herr Monaghan 
iſt ſeit langen Jahren Konſul in 
Chemnihtz, und zwar einer der tüchtig— 
ſten Konſuln, die wir im Bundesdienſt 
haben, und ſollte wiſſen, wovon er 
ſpricht. Er erklärt, daß die Ausfuhr 
von amerikaniſchen Schuhen nach 
Deutſchland ganz bedeutend würde ge— 
boben werden können, wenn man das 
Geſchäft richtig anfaſſen wollte; wozu 
in erſter Reihe eine tüchtige Vertretung 
in Deutſchland und etwas mehr Ent— 
gegenkommen in der Zollpolitik ge— 
hören. 

Das erſtere iſt Privatſache der 
Schuhfabrikanten, letzteres aber ein 
Punkt, der das ganze Land angeht und 
für das Land von höchſtem Intereſſe 
iſt. Es kann nicht ernſtlich beſtritten 
werden, daß unſere Zollpolitik unter 
der Herrſchaft des Dingley- und 
MeKinley-Geiſtes gerade Deutſchland 
gegenüber eine unfreundliche war, wo— 
durch dann die agrariſche Gegnerfchaft 
gegen die Republik gewaltig geſtärkt 
wuͤrde, und die in den Schwierigkeiten, 
welche die deutſchen Regierungen der 
amerikaniſchen Einfuhr machten, ihre 
natürliche Folge hatte. Dadurch wurde 
die deutſche Einfuhr beſchnitten, aber 
ebenſo die amerikaniſche nach Deutſch— 
land. Der Verluſt war auf beiden 
Seiten, und da Herr MeKinley im 
Verlaufe der letzten zwölf Monate zum 
begeiſterten ——— der „offenen 
Thür“, Der Gleichderechtigung im 
Welthandel, geworden iſt, iſt man jetzt 
auch in Waſhington bereit, das einzu⸗ 
ſehen, und zuzugeben, daß am Ende ein 
Entgegenkommen vor⸗ 
theilhafter iſt, als der wirthſchaftliche 
Guerilla⸗Krieg, den beide Staaten ſeit 
einer Reihe von Nahren mit einander 
führten. Ein Handelsvertra mit 
Deutjchland wird jeht in Wafhington 
mit günftigen kan angejehen, und 
es heißt, daß der Abjhluß eines fol- 
chen wahrjheinli fe. Das ijt eine 
gute Botfchaft, aber ficher ift noch 
nichts, denn ed müflen, um einen guten 
Verirag zu ermöglichen, bon beiden 
Seiten Zugeltändnifie gemacht werden, 
gegen die man ſich ſträuben wird und 
die zu hintertreiben die verſchiedenen 
Intereſſengruppen keine Mühe ſcheuen 


e3 erfreulich, 


Herrn Mo 
Findrud —9— 


werden. Unter folden Umftände 
Böcn, af Mänden ift. 


‚Wen a6 her Halli 


wid meine eh Fi 


ur; 
un Met 
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J2 
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Hand: — 
dann müſſen fie 
ben Abſchluß eines: Hanbelavertrages 
münfchen und überhaupt zu Unter- 
ftügern und Befürwortern einer freien 
und meitfichtigen Handelspolitif wer- 
ben, und das ıft ein Zumachs, der nicht 
au Derachten ift. Wir werden dann sald 
ber Groberumgäfriege behufs „Hebung 
unferer Ausfuhr“ entbehren fünnen. 


Die Entderung der HGoidfelder 
Transvaals. 


Der erfte Nachiveis von Gold in 
Transdaal geſchah durch Brandenbur= 
ger. Er führt auf eine Ertlärung des 
befannien Geolegen 2. v. Bud aus 
dem Jahre 1845 zurüd. Der Öenannie 
mies damals auf Die verblüffend: Aehn- 
lihteit der geologifchen Yormation 
Sübafritas und Auftralieng, jorwie auf 
die der metallführenden Erdſchichten 
beider Länder hin. Ein früherer Ein— 
zelfund von Gold durch Heinrich Lich- 
tenjlein, ben Berliner Zoologen, den 
mediziniſchen Verather de Miſis, der 
mit Johnsſenf, dem letzten holländi-— 
ſchen Gouverneur des Kaplandes reiſte, 
ein Erzſtück, das ſich jetzt im Berliner 


| 


| gen Verihmörung zur 
| prozeflirt werben 
das von der Anklage 


mineralogiſchen Muſeum beſindet, war 


unbeachtet geblieben. Erſt 1854 wurd: 
von einer Goldentdeckung im jetzigen 
Witwatersrand brerichtet, doch vergin— 
gen noch 30 Jahre, ehe die bratuſche 
Nusbenung der dortigen Fundſtätten 
begann. Im Jahre 1884 meldete ein 


beſſen F Farm. Im Laufe deſſelben Jah— 


De —E 
Wegen wiggiats. 


Der von dem "Hiefigen Journaliſten 
John Maxwell gegen den Schauſpieler 
Nat. Goodwin wegen unrechtmäßiger 
Aneignung geiſtigen —— an⸗ 
bängig gemadte zmeite Prozeß wird 
am nadhiten Montag der Ricier Kohl: 
jaat zur Verhandlung fommen. Der 
Anwalt des Angeklagten jtellie geitern 
bor befagtem Richter den Antrag, das 
Zeugniß, welches Mr. Garleion, der 
Dramaturg Boedwins während des 
letzten Prozeſſes ab bgegeben hatte, aus 
den Atten zu ſtreichen, wurde damit 
aber abgewiesen. Carleton hatte zu— 
geben müſſen, daß er ein Szenarium 
des Stückes „Songreß“ erhalten hafte, 
aus meldem Goodwin ſein Luſt— 
ſpiel „Ambition“ 
haben ſoll. 


Eine Auklagae 1; iedergeid tages. 


Kriminalrichter Hutchinſon ſchlug 
geſtern quf Antrag des De ertheidi gers 
das Berfo hren gegen Samı u Freeman, 
'9 nıh Senf und ofef Fit6, welche me- 
Brandſtiftung 
ſollten, nieder, weil 
beigebrachte Be⸗ 


weismaterial nicht ſtark genug war, um 


eine Verurtheilung erwirken zu können. 
Die Drei ſtehen noch unter der Anklage, 
das Waarenlager der „Freeman Fur 
Co.“, No. 207 Wabaſh Avbe. in Brand 
geſteckt zu haben, um die hohe Verſiche— 


rungsſumme erheben zu können. 
gewiſſer Arnold einem gewiſſen Gelden- 
huis das Vorkommen von Gold auf | 


res ging das Veſihihum in die Hand | 


ber Gibrüder Striiden über, deren Bor- 
arbeiten zur Entdrdung des Confidener 
Reef J n, das eine ſehr reiche Aus— 
beute gab, aber wegen zu geringer Aus- 
behnung bald erfchöpft war. Bald 
berauf fanden fi Spuren von Gold in 
Kıomdraai und an anderen Stellen des 
„Rand,“ doch erit im März 1885 fam= 
melte man das gelbe Metall in lohnen- 
berer Menge in Betten von Stonglo- 
meraien, den jog. „Banfets,“ Deren 
biefe Gegend jehr viele aufweilt. An 
18. Juli 1886 endlich erflärte die Xan- 
besregierung neun Farmen als „öffent | 
liche Soldfelder,“ und nun wurbe der 
„Rand“ Schnell von Goldjuchern aus 


der ganzen Welt überſchwemmt. Ceit= | 


dem find gleiche Entdedungen noch auf ' 
dem ganzen Qanbeztheile zwilchen Bre= 
toria und dem VBaalfluffe einerfeits, 
und zmijchen Heidelberg und Stlerfs- 
dorp gemacht worden, 


Aus der Gcheimebe eines Throns | Beine bermundet. 


folgers. 
Anläplih der jet das öffentliche 
Intereſſe beſchäftigenden projektirten 
Ehe des öſterreichiſchen Thronfolgers 


wird auch in 


Mr 


| 


| 


mit der Gräfin Choiet fei hier ein merf= | 


würdiger Fall erwähnt, 
Kapitel „Scheintod“ gehört. 


der in das | 
Karoline | 


bon Sinfingen mar mit dem Herzog von | 


Glarence, dem nadmaligen König Wil: 
beim IV. bon England, eine geheime 
Ehe eingegangen. Sie lernte den Prin— 
zen in Hannover als die Tochter eines 
Generals fernen; ihre Ehe bazzerte nur 
13 Monate, denm nachdem der Prinz 
nad England gegangen war, verzirhtete 
fie auf die Hoffnung, als feine legitime 
Gattin zu erfcheinen. Die heftige Auf- 
regung brachte fie in ein Fieber, das fie 
dem Tode nahe führte. Der Herrang 
wird wie folgt gefchildert: „Karoline 
lag bleich, regungslos, jtarr da; man 
mußte glauben, fie jei bverjchieben. 
Sie wurde aufgebabtt, mit Blumen | 
und Kränzen bevedi und eis feierliches 
Leichenbegängniß vorbereitet. Als die 
Stunde der Beerdigung heranfam, fing | 
einer bon den Verzten — ein noch jun= | 
ger Mann — an, 
Ihlüfig zu werden, Er behauptete, e3 
feien an der Berftorbenen feine völlig 
zureichenden Anzeichen entjchiedenen ' 
Iodes wahrzunehmen; bei dem menia 
aufaeflärten Charakter der Krankheit, 
der fie erlegen, fei aber doppelte Bor=- 
ficht nöthig. Obivohl die anderen erste 
twiberfprachen, ja den jungen Beffertvif- 
fer jogar verböhnten, Jette Diefer e3 
doch dur, daß die Beerdigung auf 
feine dringende Bitie vorerft auf einen 
Tag no aufgeſchoben wurde. Aber 
am anderen Tage befand ſich die Leiche 
noch in demſelben Zuſtande wie vor— 
her. Der junge Arzt bat alſo wieder 
um einen Tag Auffchub, aber wieder 
brachte auch dieſer keine neuen Todes— 
zeichen. So ging es einige Tage fort. 
Die Sache begann Aufſehen zu erregen. 
Man ſah jehtt ein, daß Karoline leben⸗ 
dig begraben worden wäre, wenn man 
dem Urtheile der älteren Doktoren ſich 
gefügt hätte. Karoline war freilich 
todt — aber ſcheintodt. Man brachte 
ſie in ihr Krankenbett zurück, entfernte 
alle die düſteren Vorbereitungen eines 
Leichenbegängniſſes und verdoppelte 
die Sorgfalt für die Unglücklicke. End⸗ 
lich — in der dritien Woche — ſchlug 
ſie die Augen auf, der Athem kehrte zu⸗ 
rück, und das Herz begann zu ſchlagen. 
— grauenboll war der Zuſtand 
geweſen, in dem ſich Karoline befunden. 
Während ihrer Todtenſtarre hatte ſie 
das vollkommenſte Bewußtſein und 
hörte jedes Wort, das in ihrer Nähe ge- 
ſprochen wurde. Iſt es da ein Wun⸗ 
der, daß ſie den Arzi, mit Namens Dr. 
Meineke, mit Begeiſterung als den Ret⸗ 
ter ihres Lebens pries, der ſie — wie 
ſie in ihrem Briefe an den Prinzen ſagt 
— „dem Tode abgelämpft hatte“! Ka⸗ 
roline wurde auch die Gemahlin Dr. 
Meinekes. 


— Mißverſtanden. — Herr (im 
Theater zu einem anderen, der während 
der Vorſtellung aufgeſtanden iſt und ſo 
den hinter ihm Sitzenden den Blick auf 
die Bühne nimmt): Bitte, fegen Sie 
fich doch. — Dante fehr, ich bin nicht 
müde. 


— Ein Sophiſt. — Adolf, ſo jung 
ſind wir ——— * Ken gehit 
Du in den A 
damit ae 5 


| 


| 
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unficher und un- | 
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Zum Beſten armer Schultiunder. 


Die „School Shi idre n's AidSoicety“ 
dieſem Winter 
Wirken entfalten. 
Schulrath 


gensreiches 
iſt vom 
worden, in den 
Schulen Sammlungen zu ver— 
anltalten, deren Ertraa den armen 
Kindern zu Gute fommen — * denen es 
qn warmer Kleidung mangelt, um ſich 
gegen die Kälte des Winters — 
ſchützen zu können. Die betr teffende 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaſt iſt jüngſt, 
unter Leitung von Frau C. R. Wation, 
reorganifirt imorben. 
ist 


Angeſchoſſen. 


Der Farbige James Wooten, ein 
bei tem Gau des —— an der 
39. Str. beſchäftigter Arbeiter, deſſent— 
wegen angeblich die weißen Arbeiter 
kürzlich an den Streik gingen, wurde 
geſtern Abend von einem der Ausſtän— 
digen, Namens Ihomas WiecGee, dur) 
einen Rebolderſchuß leicht am rechten 
MceGee und ſeine 
Freunde behaupten, der Revolber habe 
ſich zufällig entladen. Da der Ber: 
mundete erklärt, daß er von einer Ver: 
folgung des Mc&ke abjtehe, wurde die- 
fer nicht verhaftet. 


Erreichte feinen Zweck. 


Im Auguſtana—⸗ Hof! ital ift gejter 
Abend Earl Moldenhauer, ein Agen f 
der Spirituofen-Gro Bhandlung von 
Kichhoff & Neubartd, der Schuß: 
munbe erlegen, melche er fih am Vor: 
mitlag in seiner Wohnung, No. 381 
Mohamf Str., in feldjitmörderifcher 
Ubficht beigebracht hatte. Wie verlau- 
tet, haben finanzielle Schwierigfeiten 
| den 42jährigen Mann veranlaßt, En 
an fich zu legen. 


Ans Krim nalgericht verwieſen. 


Der Fuhrmann Eugen Hepp, wel⸗ 
cher vorgeſtern Abend [eisen —— 
Frank P. Anderſon in deſſen Wo 
nung, No. 68 Sedgwick Str., — 
hat, iſt geſtern von einer Eoroners- 


—8 auf die Anklage des Mordes hin 


dem Kriminalgericht überwieſen wor— 
den. Der Angeklagte wurde, nach dem 
| Inqueft, von der Chicago Ave.-Poli— 
zeiftation na) dem County:Gefängniß 
übergeführt. 


Gut für Wert Harvey. 


Wie verlautet, dedenlt die Firma A. 
G. Spalding & Co. in dem Vororte 
Weſt — eine große Fabrik für die 
Herſtellung von Sportartikeln zu er— 
richten. Es heißt auch, da ß die. Ame-⸗ 
rican Bichele Co.“ beſchloff⸗ n 
fämmtlihen Fabriken zu —— 
und in dem genannten Vorort eine ein= | 
zige rieſige Fahrrad-Fabrik zu erbauen. 
In dieſen Fabriken ſollen etwa 7000 
Arbeiter beſchäftigt werden. 

— —⸗⸗— 

* Richter Heneſſy überwies geſtern 
die ihm wegen Einbruchsverſuchs vor— 
geführten George Monroe und Michael 
Bray, alias Frank Straler, unter je 
$1000 Bürgichaft den Großgeſchwore⸗ 
nen. Weil die Kerle, als ſie bei dem 
Einbruch in die Wohnung von H. B. 
Lewis, Nr. 237 Weſt 65. Str., von der 
Polizei erwifcht wurden, ihre Revolver 
gezogen hatten, wurde jeder derſelben 
wegen Tragens verborgener Waffen 
vom Richter noch obendrein zu einer 
Gelditrafe in Höhe von $85 ver- 
urtheilt. 


* Bei dem Verſuch, an der Ecke von 
Jefferſon und Wilſon Str. auf die 
andere Seite der Jefferſon Sir. zu 
gelangen, wurde geſtern Lena Maer— 
berg von einem in ſchneller Bewegung 
befindlichen Fuhrwerk über den Hau— 
fen gerannt. Sie erlitt einen Bruch 
des rechten Armes und war von dem 
ausgeſtandenen Schrecken ſo erſchöpft, 
daß ſie mittels Ambulanz nach ihrer 
Wohnung, No. 463 Union Sir., ge— 
ſchafft werden mußte. 

—+ 1 —— 

* Im-Namen feines achtjährigen 
Sohnes hat der in der Borftadt Edge- 
water mohnhafte Fred. ©. Brisbold im 
Superior-Geriht die Milwautee- und 
&t. ERREGER auf 
350,000 Schabenerjag verflagt, Die 


Klage gründet ih darauf, daß der | i 


Knabe vor drei. Monaten, ald er im 
Ne fand, von einem Zuge abzu- 
Feigen, ch daB borzeitige Meiterfah- 
unter die Räber geriet 

mo hie Beine einbüßte, 


zuſammenkonſtruirt 


ihr ſe⸗ 


ermächtigt 
öffentlichen 


ſpruch der Jury aus. 
ſtädtiſche Baubehörde hätte von den 


hat, ihren 


Schneller Abfak in dem geldhäf- 
tigen Bargain-Bafement, 


Alle früheren Sreitags-Derfäufe werden in den morgigen 
überrafchenden Offerten übertroffen—eine fchnelle Reduzirung 


3e für die Spule Nähjeide—Ihwarz 
le und Sc das 


Le für 5c Toiletten Seife, 5 Ungzen, 
256 für fancy ſchottiſche Handſchuhe 





30e für S 


He jür 25 Mädchen: 


des Lagers—mit Preifen auf die Hälfte ermäßigt. 

I8e für neue Kinder-NReefers— einfadhe und Mifhungen—werth 83. 
9.00 für moderne Tuch-Jadets—Up-to-Date Yacona. 

1.98 Für Mutter-Sorten von Pelz-Collareittes— hübjch beſetzt. 

10€ für einzelne Schmudjachen, werth bis 
Se für bis zu 50c Werthe von allen — Sorten Porzellan. 
20c für 50e feine ſhwarze Caſhmere Damen- 


75c—eine beihräntte Auswahl. 


Strumpfwaaren—3 Baar 5öc. 
und alle Harben— sc das Dußend. 


Stüd für Mufter-Spigen, braudbar für feine Arbeit. 
23€ und 50: Golj-Sappen für Knaben, mit doppelten Band, alle Größen. 


begrenzte Quantität. 
für Anaben und Finder. 


19€ für bis zu 95c Jriid Boint und Guipure Shams, wenig befhmust. 
123° für Skirting Flanell-Reiter, qute 
15€ für fhwarze und Novelty Seiden-Keiter, werth bis 82. 

20€ für HleideritoffzRefte— wird gewöhnlich bis zu 81 verfauft. 

1 Schwarze Stoffe—genaue Gopien der hochgr adigen Fabritate. 
und Hindersiozaretfwailts—2 big 12 Jahren. 
29e für fancy geblümte violette Gorjets 


Längen, mwerth bis 50c. 


— in allen Größen. 


3e für Te creamfarbene Shaterflannel-Refte— gute Werthe. 

Se jür Sc Icmmis- und Outing-Flannel—zuverläflige Qualitäten, 
Se für Robe-Gomforter-Gretonnes—hüdjche Blumen-Wufter. 

Be für 1230 geoleichte Ueberzlige, 45x36 in. —einige reduzirt von 2öc. 


10€ und 123c für 20c Huck⸗, 


1.50 für 824 


9-4 





19e für Flanellette-Unterröde für 2 


2e fürl23c Autterftoffe--irgend eine Quantität vom Stüd—beite Qualität. 
Le für bis zu 25c Tafchentücher—beihmugte und zerdrüdte Partien. 

Se für neue 25c Herbit-Schleierftofie, 
Be für BandeReiter— alles neue Herbit: Bänder. 

1.00 für Muiter-Schuhe und Orfords für Damen—reg. $2:Sorten. 
Ze und 3c für Mufteritüde doppelten Satin-Damaft. 

Damait: und Bade-Handtücder. 

weiße und graue wollene Blantets, 
1.25 für S13 geblümte Ching GComforters, groß und fluffy. 

25e und 50 für den feiniten ganzwollenen franzöfiichen Flanell. 

25. für befhmugte Beinkleider, Negligeehemden, Stirts, Korſet-Covers. 
Damen, werth 65c. 


Muiterforten, reg. 25c bis 50c wert). 


ungewöhnliche Werthe. 





39e für hübſche Tuch Drejling-Saques, mit feidener gehäfelter Einfafjung 
506 für Ylannelette-Waijt3—einzelne Partien aus dem HauptsLager. 

&e für l5c Rogers fancn Iheelöffel, veduzirt, un fchnell zu verkaufen. 
10€ für Belted von 6 vernidelten Nußfnadern—feltene Gelegendeit. 


75€ für $1.2 


25 Garving-Set—9 in. Klinge — Stag- Handle. 


108 Für 25c fancy Eplöffel, Gabeln, Zuderdojen, Meſſer uſw. 
250 für fließgefütterte Damen Unton-Suttz— Mufter= u. einzel. Größen. 
38° für volle Größe fanch garnirte Mudlin-Nachthemden für Männer. 


Ste für 4-4 beffere Qualität gebleichte 


Was deruriachte die Kataſtrophe? 


Die Coroners⸗ Jurh, welche ſich mit 
der Unterſuchung über den Tod der 
beimZuſammenbruch des Leonard'ſchen 
Gebäudes, No. 143 Lalke Str., verun— 
glückten Perſonen zu beſchafligen hatie, 
gab geſtern in Veziehung auf die Ur— 
ſache der Kataſtrophe einen Wahr— 
ſpruch ab, der große Unzufriedenheit er— 
regt hat. Die Jurh erklärt, „daß die 
Verſtorbenen beim Zuſammenſturz des 
Gebäudes, verurſacht durch ein Feuer, 
bezw. eine Exploſion in den benach— 


barten „Rem England Mills”, ihren ! 5 


ı der So enballe zu erjcheinen, mm Der verjtorbenen 


Ipd gefunden Hätten, baß ed aber nicht 
möglich war, die Lifache der Feuers— 
| brunft oder der Erplofion zu beitim- 
men“. Die Hinterbliebenen der Opfer 
Tomwohl, mie Vertreter der Feuerver— 
ficherungsgeiellichaften, jprachen offen 
ihre Unzufriedenheit mit dem Wahr: 


Geihmworenen zur Verantwortung gezo= 
gen merden Sollen, do fie fich ber 
Pflichtvernachläſſi ſigung ſchuldig machte, 
indem fie nachweislich auf einem für ein 
zweiſtöckiges Gebäude vorgejehenen 


Fundament die Errichtung eines jechs- | 
Die Be: | 


ftödigen Baues geftattete, 
tHeiligten gedenten, fich bei dem Wapr: | 
| fpruch nicht zu berudigen, ſondern auf | 
eine Wiederaufnafme Des Verfahrens | 
zu dringen. 

— — — — 


* Die „Sonntagpoſt“ iſt die billigſte 
Sonntagzeitung Chicagos und enthält 
trotzdem nichi nur alle Neuigkeiten, 
ſondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsſtoffes. — Beſtellungen 
werden von allen Trägern der „Abend⸗ 
poſt“ und in der Hauptoffice ange— 
nommen. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Andreas Zriefielmann 
im Alter von 20 Jahren und 8 Vlonaten am 14. | 
November janft entihlafen if. Die Beerdigung fin: 3 
det ftatt anı Freitag, den 17. Novbr., Nahmittags 
Uhr, vom Trauerhaufe, 393 W. Aelmont Ave., a | 
Graccland. Um ftille Iheilmahıne bitten die be= | 
trübten Hinterbliebenen. 
gris und Kizzie FZrichelmasn, GEitern, 
na Bade, Willie, Doza, dran 


(hierher. 
Baul Bade, Schwager. 


Todes: Vluzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
dab unjere gefiehte Gattin und Mutter 
Louiſa Schleup, 
im Alter von 35 Jahren geftorben ift.  Weerdiaung 
.- teitag, den Ir, November, vom Zrauerhauic, 
38 5. Str, um I hr Rahmittags, nach | 
Ba, Un hike Teilnahme bitten Die trauern: 
den Hiuterbliebenen ında 
obn Schleup, Gatte, nebit Rinde 
a und Frederide ei Eiern, 
Johanıa 38 Sn 
For Saulg, ® 


Todes⸗Anzeĩge. * 


reunden und Belaunten die traurige Bahrist, 
u mein lieber Gatte 
Zofeph Langer 


Alter von 44 Jahren und 10 Monaten jelig im 
Bra entihlefen it. Die Beerdigung findet * 
vow Trauerhauic, Ro. 5 ©. Ave 
Samftag, den 18. November, um 9 Uhr ah de 

L. Dreifaltigteitg-Rirche und bon. da n 
onifazius Gottesader. . 


HEEDE: 


* 


Sie meinten, die 


‚ rige 
' Sleiigen, am 15. November im Wlter von 16 Mo: 


' Theater in 


Muslin-Reſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Schweſter und Schwägerin 
Margaretha Jeggle, geb. Wirth, 
nach langen Leiden im Alter von 51 Jahren und 8 
Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 17. November, Vormittags 10 Uhr, 
vom Iranerbauje, 466 Tidens Ups. aus, nah Roie 
bil. Une ftille Theiluapme bitten die trauernmden 
Hinterbliebenen: 
Maria Küthi, Lonifa Tbcher, Schweitern. 
Emil Lüthi, Emil Weber, Shwäger. 


Todes⸗Anzeige. 
Hertha⸗Loge No. 73, D. O. H. 


Schweſtern die traurige Rachricht vom Tode 
Sch weſter 


— Schlup, 


140 W. 15. Str. Die Beamten find erfucht, am 
Feeitag, den 17. November um. i2 Uhr Mittags in 


Allen 
unjerer 


ev die legte Ehre zu ermweilen. 
Senrietta Schueider, O. 3. 
Soniia Freuſen, Sekretärin. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjer gelichter, Gatte und Vater 

Rndolph Dietrich 
nad fchwerem Leiden im Alter von 76 Yahren janft 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtag Nachmittag um 1 Uhr dont Deut 
ihen Hoipital nah Forreit Home. Die trauernden 


Dinterbliebenen. 
Garoline Dietrich, Gattin, 
miebſt Kinder. 


Schweſte 


ſteine 
Geſtorben: 
Rachricht, 


Blumen. 


Freunden und Belannten die trau: 
daß unfer geliebter Sohn Emil 


naten dem Seren entichlaien if. Peerdigung frei: 
tea, P Uhr Vorm., mit Cars nah St. Marys Kirch: 
bof. Heintih und Auna Rleifgen, Eltern. 


CharlesBurmeister 
Feicyenbeftatter, 


301 und 303 ‚karrabee Str. 


th 185, nopl,ddfbe 
Alte Ale Aufträge pi träge —2* und — —⏑ ⏑ 1 —⏑‘ — beſorgt. 


use POWERS. POWERS. 


Deutiches 
. Welb_ und Wachöner 


. Sigmund Seig 


Lireftion . . — 
Seſcha is fuhrer rer 
er STE 
Sonntag, Den i9. November ’99: 
8. Abonnements-Borjtellung. 

150 | Neu! Zum ceriten Male: Neu! 


* Flitterwochen 


—— | Schwant in 4 Alten von Arthur 
Theater Pierhofer. 


aufgeführt. 16,18,19 


Site jeht zu haben. 


AUDITORIUM.—Oyern-Saifon. 


‚Große Oper! 


Unter der Direktion von Hrn. Maurice Grau. 


Hente Abend....„„Garmen“. 


Freitag, 17. „Lohe n * rin“ 
Samftag Nehm., 18. u fe, A 
Samftag Abend, 18. Rod. eh populären greifen m 


gnon” 
VDreife: 3.50, 83.0, 82.50, 8, 1.50; —* 30. 


Am Samftag Adend $2, 91.50, $HI—iekt zum Verlauf. 
— * im Gebraud. 


Kahres: Ball 


des D. D. G. P. Councils, 
Samftag, 1 Nov. ’99, 


uhlihs nöndt. Salle. 
N. Elart n. Ainzie Str 


105—107 
Adams Str. 
Hand’s 

Orchester 


Eintritt 25 Gent3. 


KINSLEY’S 
Table Vhole Dinner 


„We Dollar. Abend; na 
ser Deben Mbenb | Dentiden Ara 


—* 


er kann un | 





ent, 


ee v 


> 
— 


— 
Beh ? 


— —7 


a 

Oper im 

Meyerbeer’s Hugenotten“ in gediegener 
j Aufführung. 

Gelbft die größe Oper „Die Huge- 
netten“ mit ihrem glanzvollen Schau: 
geprange und der reichen Entfaltung 
bon namhaften Soloträften hatte ge- 
fern Abend nur geringe Anziehung3- 
iraft ausgeübt. Wenn heute die Calve 
als feidenfchafiliche „Carmen“ die 
Chicagoer nicht aus der Gleichgültig- 
teit, bie fie bisher dem diesjährigen 
Gaftfpiel der Großen Dper entgegen- 
aebraht- Haben, aufrüttelt, dann 
dürfte der Unternehmer defjelben nur 
in feinem eigenen Intereffie handeln, 
wenn er das Gaftipiel jo bald mie 
möglich abbregden und in Zufunft 
Chicago aus feiner Gaftjpiel-Lilte 
ftreichen würde. Eine beflere Auffüh- 
rung diefer Oper, wie die geitrige, 
wird man auf den eriten Hofbühnen 
in Europa nur vereinzelt antreffen. 
Ein Marzell mit gleiher machtvoller 
Stimme und der gleichen charafterifti- 
fen Kraft in ber daritellerifchen Ge- 
fiatung diefer Rolle, wie Eduard De 
Nezzte, dürfte drüben 


Auditorium. 


—— 


die hervorragende dramatifhe Cän- 
gerin, al melche fie felbft von ſo ver— 


möhnten Opernfreunden wie in Bay: | 


reutb, Berlin, Frankfurt a. M. und 
enderen Stäbten Deutjchlands, aner- 


fannt worden ift. Bol. Plancon be: | yJ 


fundete auch gejtern ald „Graf von 


Saint Bris“ die herrliche, modulas | 


tionsfähige Kraft feines Bahorganes, 
und Mille. Eugenia Mantelli fand ji) 
mit der Rolle des PBagen gefanalich, 
wie darſtelleriſch ſehr zufriedenftellend 
ab. Frl. Suſan Strong zeigte ſich mu— 
ſikaliſch ſicher in der Wiedergabe der 
ſchwierigen Koloraturen, mit welcher 
Meyerbeer die Geſangspartie der „Kö— 
nigin“ ausgeſtattet hat, vermochte 
aber darſtelleriſch den Anforderungen 
der Rolle nicht zu genügen. Der 
riton Signor Scotti, welcher als 
„Graf von Nevres“ zum erſten Male 
in Amerika hier auftrat, machte einen 
ſehr gewinnenden Eindruck. Auch der 
deutſche Operntenor Andreas Dippel 
fand ſich mit ſeiner nicht leichten Auf— 
gabe, den „Raoul“ in dem ihm unge— 
wohnten italieniſchen Text zu ſingen — 
Dippel hat in Mailand kurze Zeit 
Geſangſtudien betrieben — mit Ehren 
ab und durfte ſich nach dem großen 
und anſtrengenden Duett im letzten 
Akt, mit Frau Nordica, wiederholt 
vor den ihnen zujubelnden Hörern 
verneigen. Die maleriſchen, geſchmack— 
voll belebten Gruppirungen boten 


Ge ee 


aderint,  _ je 


fchmerlich zu | i 
finden fein. Frau Nordica erwies aud) | 
in der Partie der „Valentina“ fi als | 





Ba: |! 


einen wahren Genuß für da3 Auge; | 


Chor und Orchefter, unter. Manci- 
nelli’3 Leitung, thaten ihre 


Schuldigkeit. 


volle | 


Heute Abend: Bizet’3 Dper „Car- 


men“ in nachftehender Beſetzung: 
5 ne es ; . Mile. Galve 
. Fr. 

en . Mme. 
DERZEIT, us oe ni; 
Ton Xoie . use 
en 2 


smtipa 
. M 


Dan 


aral:: . 
. M. 
.. M. Queyla 
Sig. Campanari 


Ein Nacheakt? 


Das neue Gebäude an der Ecke von 
Monticello und Wabanſia Auve., 


Eigenthum von Col. Hugh F. Reed. 


Baunermeiſter DW 
Gauteren | Bi 
Suzaune Adams !E 
8. Solea | 
Herman Devries V— 
Jacques Bars 8 
Dufriche 


| 
| 


4 
I 


melches erft vor einigen. Tagen fertig | 
geitellt worden ift, bot geftern in eis | 


nem Innern einen Unblid der Ver— 


| ger diefes Mal 


wüſtung dar. Während der Nacht hats | 
; fommen zum Bortrage „Mailied” v, E. 


ten rahjüchtige Perfonen dafelbit mie 
die Vandalen gehauft. Die porzel: 
lanenen Wafchltände und Slofets, 
wie auch die Merzierungen an den 
Ireppengeländern waren 
und zerhadt. Der dadurch angerichtete 


Schaden wird auf $1000 beziffert.Die | 
Beritörung ift offenbar ein Rachewerf. | 


Die -Holzarbeiten waren von Zimmer: 
leuten angefertigt worden, die einer 
„Independent Union“ angehören. 
— — — — — 

Selet die „Sonntagpoftee, 

* Die in Yorkjhire, England, ans 
ſäſſige Frau Allen Sieadman hat die 
hieſige Polizei brieflich erſucht, nach 
dem Verbleib ihres Gaiten zu forſchen, 
welcher zur Zeit der Chicagoer Welt— 


ausſtellung nach den Vereinigken Staa-⸗ 


ten ſich begeben habe und ſeitdem nichts 
von ſich hätte hören laſſen. Die Frau 
befürchtet, dem Vermißten ſei ein Un— 
glück zugeſtoßen. 

* In dem Koſthauſe Nr. 859 Blue 
Island Abe. geriethen geſtern Vojeck 
Sutia und Joſeph Mazek mit einander 
in Streit. Mazek wurde von Sutta 
mit einem Scheit Holz zu Boden ge— 
ſchlagen und liegt jetzt im County— 
Hoſpital auf den Tod darnieder. Sutta 
befindet ſich in Haft. 


Weshalb 


beſtellen Sie nicht eine Kiſte un⸗ 
ſeres berühmten 


SEIPP 
xtraPale 
eer 


Es mirb Ihnen gefallen 
biejes abjolut reine, neftar- 
gleiche Getränf, mit bem 
überaus jchönen Aroma. 
Zelephonirt. South 869 
oder ſchickt Poſtkarte und 


€ 


€ D oral von Zeuthen“ von | . * 
Schultz, „Der Choral von Leuth udifie von Bürgern, aus denen dieſe 


zerſchlagen 
| Schul, 3 Mailied if um | „rrenen au — — — — 
Schultz. Das Mailied iſt neu und dem Franklin Str.; William J. Peters, 348 
Blue Island Ave.; James L. Hought- 
Ting, Winnetka; 


| 
| 
| 
| 
| 


— —— RE 


für Sc Salz: und 
mit fohwer plattirtem Dedel. 


En * * 


% 


Hieffer⸗ Doſen, 


— In 0 " er. ‚ are —* en —E —— — 


2 ein 1 au 


ZUR RSENT ES URS VRERLTIEE REN. 


0 8e für 6zöll. glatte eiferne 
Ofenröhren. 


BEER E22 7 ONE EEE 


— u ie ar es an se ip 


Unzählige von wunderbaren Jreitag: Bajement:Bargains. 


arnif. 
$1.25 Glas 

\  ce-Dand- 
ihuhe zu 


50 — 2: 


u. 9: 
Glajp:, 4: 
— Knöpfe⸗ 

u. Laeing 
Glace- und Suede Kid-Handſchuhe für Damen, 
in ſchwarz und beinahe allen Schattirungen — 
Handſchuhe ausgewählt aus unſerem regulären 
Yageı, leicht bejhpmust vom Anprobiren u. An: 
Tallen—große monatlihe Räunung— 
Fargain- Freitag zu b ner Pe Oe 
Die berühmten „Harvard“ Glacehandfhuhe für 
Damen, 2:Glajp, neue Broffer Stidereien, tei- 
&e, Ihmiegjame Felle, in roth, bien, braun, lobs 
farbig, ‚Beaver, ueugrau, grün, ſchwarz 79€ 
und weiß — morgen 3 . 2 2 204. 
Feine gefließte Gajhmere Sandihuhe für Da: 
men, tadellos pafiend, feidenbeitidt, 4c 
alle Größen, werth 2öc — 
Doppelte geſtrickte Fauſthandſchuhe für Damen 
und Kinder, ſchwarz und duntie Miſchungen — 
einige haben Bandſchleifen — 4c 
reguläre 25c MWertbe £ 
„Seconds“ in Arbeitshbandihuhen für Männer, 
geflittert umd ungefüttert, in edhtem Wodikver, 
Pierdeleder, California Goat und Kalbleder — 
einige zeigen leichte fyehler, wie 3. 2. das Fell 
zerfragt oder verfärbt, aber das beeinträdtigt 
die Dauerhaftigkeit nicht im Mindeiten — re: 
auläre Wertbe bis zu $1 — 9 
MB Yuswahl Freitag zu 8 


Damen-Eradjlen. 


EChtihwarze Sateen Un: 
terröde für Damen, mit 
großem Ruffle, ſchwer 
ſhirred und franz. Joch— 


Rand, T5c mth.— 39c 


J 


Flannelette Dreſſing 
Sacques für Damen, in 
hübſchen Streifen und 
Karrirungen, mit Komo 
Facon Aermeln und vol: 


lem Rücken — 49€ 


*1.00 wertb — für 


Kinder» Trachlen. 


Klondike Facon Nacht-— 
Beinkleider für Kinder, aus Parchent— 
alle Größen — nur 
Kritbiche Tylanell = Kleider für Kinder, mit gro 
Ben Nufjles über Schultern, mit Braid 
beſetzt, werth 
Weiße Lawn-Schürzen für Ktinder, mit großem 
Nuffle über den Schultern und mit Spigen oder 
Stickereien beſetzt, Waiſt-Effett, 250e 
alle Größen, Freitag für. ........@* 
Bouele- oder Broadeloth:Goats für Kinder, mit 
Strap-Rüden und großen Matrojen: oder Dop- 
peltem Kragen gemacht, bejeht mit Braid, Banpd, 
und Pelz, wertb bis zu $0.0N, 
Auswahl Freitag für 
Vollftändige Ausftattungen für Babies, beftehend 
aus 25 Stüden, einjebl. Coat, mit großem dazu 
paffenden beftidten Cape und Sfirt, und Kapuze, 
die ganze Ausjtattung morgen 
ss. 


Muller Korfels, 


in 81 Korſets, beſtehend 
C. und P. D. Korſets —hohe Buſt, 


WBe 


+ 


Muiter-Partie aus 
E.8.,7 


Nurfing und Empire Längen — in fehlvarz, weiß 
und -drab, bejekt mit Stiderei oder Epiken — 
ar = tenß — Aus 

doppeite Seitenitangen Auswahl 49€ 
Freitag zu . ss BE a ie "ee 

Muſter-Partie in hochfei⸗ 
nen Korſets, in allen Far— 
ben und Größen, doppelt 
boned, beſeht mit Spitzen 
oder Stiderei und Band— 
werth 


Die echten Nemo Self: 
Nedueing Korjet3 — für 
beieibte Leute — werth 
82.50 — leicht beſchmutzt 
und offerirt 

morgen zu .. 


1.89 


Herbſt⸗Konzert der „Senefelder“. 


Am 19. November findet in der 
Nordſeite-Turnhalle das diesjäh— 
rige Herbſtkonzert des „Senefelder 
Liederkranz“ ſtatt. Dem Programm 
nach zu urtheilen, häben ſich die Sän— 
verlockende Aufgaben 


geſtellt. An Chören ohne Begleitung 


R. Becker, „Jubilate“, ſchwediſcher 
Vesperchor, arrangirt von Zander, und 
„Der Reiter und fein Lieb“ von E. 


Senefelder Liederkranz von jeinen 
Ehrenmitglied, dem Komponijten Ed 
win Schult, gemidmet. „Der Choral 
von Leuten“ von Reinh. Beder 
der eigentliche Preizchor in Kailel, 
während der „Reiter und jein Lieb“ von 
E. Schul bei dem nämlichen Felt jo= 


genannter Stunden-Chor war, der ben | 


am Wettfampf betheiligten Vereinen | AT11 Woodlaton Ae.: George M, Me: 


erft wenige Stunden vor dem Bor: 
trag dejjelben zugeitellt wurde. Die 
Beder’fche Kompofition (Doppelchor) 
ift ungeheuer jchwierig, macht jedoch ei= 
nen überwältigenden Eindrud. „Jubi- 
late“, ſchwediſcher Vesperchor, kit eine 


| Glangnummer der Berliner Liedertafel 


und gilt als ein Prüfftein für einen 


| gut gejjulten Chor. Als Geſangsſo— 
| Tijten ift die Sopraniftin Frau Emilie 


| 
| tand 
| 


gewonnen worden. Frau 
Brandt begann ihre Gefanazftudien in 
Deutichland und vollendet ihre Aus- 
bildung jet bei Madame de Marion. 
Khre Stimme ift aut geichult; ihre 
prillanten Stimmmittel werden in ber 
Szene und Arie auß „Irapviata“ zur 
bollen Geltung fommen. Auch für bie- 
jes Konzert ift ein 30 Mann ftartes, 
porzügliches DOrcheiter engagirt worden, 
welches mehrere Orchefternummern, 
fowie die Begleitung zur Aufführung 
| einer Szene aus „Irompeter von Süd: 
ingen“ fpielen wird. Diele dürfte fich 
als die Glanznummer ermeifen. 


Baiern-Sängerbund. 


Der Müännerhor „Baiern =» Sän- 
gerbund“ veranftaltet am nächiten 
Sonntage in Müllers Halle, North 
Avenue und Sebgwid Straße, fein 
viertes jährliches Herbft - Konzert mit 
darauffolgendem Ball. Die biöher vom 
Baiern = Sängerbund veranftalteten 
Konzerte haben fich ftet3 durch einen 
böchft genußreichen Verlauf ausgezeich- 
net. Für das bevorftehende wurden bie 
Vorbereitungen jo getroffen, daß Das 
Konzert feine Vorgänger in jeber Be- 
ziehung noch weit in den Schatten: ftel- 
len wird. Die Gefangvereine „Arbeis 
ter-Liederfranz“, „Liebertafel Frei⸗ 
heit“, „SchwäbiicerSängerbund“ und 
„Gefangverein Edelweiß” haben ihre 
"Mitwirkung freundlichft zugefagt und 
werben dur den Vortrag zündender 
Lieber viel hu Berfhnsnng dk fo 
ben Seftes beitragen. =" = = 


| 
| 
| 


z 
z 


mar | 


Ihr findet in unferm großen und kürzlich noch vergrößerten Bargain-Bafement morgen einige der grofartigften Bargains, die 
Ihr je gefehen habt. Bargains, jedem Department im Faden entnommen, und für Eure bequeme Auswahl zufammen geftellt. 
Alles, was Jhr Euch nur denken Fönnt, ift vorhanden, und die Preife find ohne Kückficht auf den Koftenpreis geitellt. | 


3ic für Te American indigoblaue 
21 Sattunftoffe, in netten Streifen, 


Cheds und Rolfa Dots. 
Ic für Standard Marfe Schürzen: 
Ginghams, in blau und weißen 


und braunen und tweihen Cheds. 
5e für 8c Twilled Möbel Prints, 28 
Zoll breit, gute wünſchenswerthe 
Muſter für Comfortables und Draperien. 
ze für 0e ſchwere gefließte Outing 
Flanelle, in hübſchen Streifen, 
Checks und gebrochenen Plaids. 
für 6e ſchweren Wire Twiſt Can— 


Er 
2 ton Flanell, 27 Zoll breit, nur 


bis zu 10 Mards an jeden Kunden. 
% für 5e jchweres braunes Tiwilled 
und fancy gejtreiftes Crajh Hand= 


tuchzjeug. 

4c DD. für Fabrif-Refter von 4-4 
ichwerer Standard Marfe von un: 

gebleichtem Betttuh Muslin, in 23, 5 u. 

10 Dards Längen. 


7 


halten. 

% für 5c hübjcge Imitation geichlif- 
" fene Wein-Gläjer, verjchiedene Mus: 

fter zur Auswahl, feines weniger als Sc 


werth. 
% für 6c beftes Stater Cambrie Klei— 
S derrock-Futter, in allenFarben, nur 
bis zu 6 Yos. an einen Kunden. 
für 20c polirte 


öc Stahl-Nußfnader. 


10€ 


für 25e Steinsftrüge, jchöne mes 


lirte Farben — jo lange fie vor: 


für Schadtel von 6 jtählernen 
Nub-Stochern, werth 20. 


liidem Frieze, 
Fronts, 


werth $5.08, für 


oder Cheviot, 
Satin Rhadame, 


Die nädhfte Grandjurn. 


Wird am fommenden Montag zu: 
fammentreten. 


Um nädjten Montag mirb bie 
„Grand Jury“ für den Monat Novem- 
ber von Richter Waterman vereidigt 
werden. Xım Ganzen find biäher erft 92 
Tale für die Verhandlung vor ben 
Großgelchinorenen angemeldet. Die 


ı Körperfchaft zufammengeftellt werben 
; Toll, weift nachverzeichnete Namen und 


| 
1 
i 
1 
I 
| 
\ 
f 
' 
I 


ı 
| 
| 
} 
J 
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Adreſſen auf: Peter MeGann, 277 N. 


George E. Watſon, 
1226Winthrop Ave.; John J.P. Odell, 
433 N. State Str.; Charles H. Mor⸗ 
ris, Berwyn; Fred W. Stewart, 306 
61. Place; John G. Weeks, Winder— 


coln Parl Blod.; Harry C. Champlain, 


Kenkie, Ontario Hotel; John Levins, 
5324 WentworthAve.; Robert T. Mar— 
tin, 2310 Michigan Ave.; David C. 
Parker, 667 N. Hoyne Abe.; Sehmour 


J. Thurber, 4806 Calumet Abe.; Owen 


W. Jones, 6626 Kimbarl Xve.; Thur- 


Blod.; Charles W. Reifſnider, 
Park; John F. Merchant, 2369 N. 4. 
Avbe.; William P. Dole, 2756 N. Lin— 


! coln Str.; George B. Phelps jr., 2822 


Prairie Ape.; Emil Mayer, 5644 State 
Str.; Charles E. Affeld, 1824 Diper- 
fey Str.; William 2. Xoeffel, 1541 
Wrightwood Ave.; Thomas Scanlan, 
6234 Monroe Upe.; Stephen ©. Hoder, 
300 Webiter Ave.; Samuel Y. MeCar- 
roll, Harlem; Franklin ©. Terry, Glen 
Ridge; John M. Diiles, 2710 Wayne 
Ude; Eodmward W. Zander, ZT73R. 


| Nobey Str.; Morris H. Paige, 2410 


N. 43, Üne.; John X. Naughton, 1251 
Wolfram Str.; Ambrofe S. Delamare, 
510 63. Str.; William U. Wehel, 632 
Eftes Ave.; William 3. Bnrnes, 4211 
Bincennes Uve.; Alfred Featherftone, 
Auditorium Anner; ohn S. Field, 
2248 Michigan Wpe.; Charles Salz, 
371 Blue Island Ave; Abraham M. 
Rothichild, 3725 Michigan Ave.; Still— 
man F. Symonds, 1152 Lawndale 
Abe.; Thomas Connelly, 276 Loomis 
Str.; Clarence M. Converſe, 2954 
Prairie Ave.; Benjamin Roſenberg, 
3606 Prairie Abe.; Arthur H. Dun⸗ 
ham, 837 Warren Avbe.; William C. F. 
Rhinert, 286 24. Str.; Patrick H. Rice, 
3312 Wabaſh Avbe.; William ©. John: 
fton, 83 W. 19. Str.; Robert A. Slack, 
20 OBrien Str.; William F. Wilk, 
504 W. Chicago Abe.; Friederich Leon⸗ 
hard, 528 W. Superior Str. 

Um die Akuſtik im Berathungszim— 
mer der Großgeſchworenen zu ver— 
beſſern, wird in demſelben eine 
Schallwand angebracht werden 
Muͤglieder der leßlen „Grand 
Juch hatten ſich beffagt, daß 


Damen: Jadets—diefe Jachets ſind gemacht aus eng— 
mit eng anſchließenden oder Bor— 
mit ſtrapped Nähten und faney Knöpfen, 
bald’ gefüttert mit guter Dualität Sateen, 


Damen-Nadet3, gemadht aus Kerjey, Beaver, Frieze 
in blau und jchiwarz, 
mit Seide genäht und 
mit fancy Knöpfen, wertb $7.00, für.... 


Damen: Jadıt3 für 4.R—diefe Kleidungsitüde find 
angefertigt aus Kerjey, Beaver, Orfords und Plüſch, 
in lonfarbig, blau, fchwarz, braun, Wein: u, Gabdet- 
Farben, verieben mit fancy „motched“ oder Sammet= 
Kragen, einige find bejegt mit Braid, andere wieder 
haben janch Applique tg Nähte, alle durch—⸗ 
tweq gefüttert mit beiter Dualität Taffeta , R 
Seide oder Satin, werth $9.00, für.... 4.98 


; fein 
iton 2. Anudifon, 18459umboldt Bart | 
Dat 


hinter Schloß und Riegel. 


5e Paar, für ſchöne dekorirte Taſſen und 
Untertaſſen, hübſche blaue und weiße 


Dekorationen. 
98 für 84 englijche Frieze Jadet3 für 
Danıen, enganliegende oder Bor 


Fronts, mit ftrapped Nähten. 

1 9 für $5 Piber oder Cheviot Nadet 
vr für Damen, Bor Front und in 

jeder Beziehung „up=to=date”, 


für $10 Suits für Damen, eng: 


1.9 anliegende oder Bor Front, in 
Ichottijchen Tiweeds, Cheviots und Venetian 


Glorhs, Iadets Seide gefüttert. 
9e für ſehr hübſche Battenberg Doylies, 
handgemacht, rund oder viereckig. 
19e für 39e rein leinene Drefier und 
- Sivebvard Scarfs, mit fehiveren 
gefnoteten befranften Openworf Enden, jehr 
hiübiche Stampings, leicht zum auSarbeiten, 
69€ für „Yittle Gents’» $1.25 Satin 
Calf Schnür-Schuhe, ertra jchiwere 


Sohlen, Größen 9 bis 133. 
de für $1.25 Dongola Kid Schnür: 
e Schuhe für Kinder, mit Patent— 


leder Tips, Größen 83 bis 11. 

1 1 für 82.00 Dongola Kid und Bor 
-AF Golf Shnür-Schuhe für Damen, 

einfache und Doppelte Sohlen. 


33c 
ic 


für 81.00 Rercale Wrappers für 
Damen. 


für 100 Fuß Gummi 
Wetter Strips. 


eingelegte 


für 5e ſchöne feinſte dünne Flint 
Gläser. 


1.98 


Damen-Jadet3 — Yadet3 in fanch zweifarbigen 
Gheviot, engliihen Tiweed3 und Miihungen u. 
einfachen Kerfeys, in napyblau, braun, Gaitor, 
wein: und gendarmeblau, mit engl. Bor Front 
oder eng anjchließend, prächtig bejegt mit fancy 


für 200 Serjey gerippte flieggefütterte 
Damen-Leibchen, ſchweres Herbitge: 


ge 


wicht. 


19€ 
cc 


5e 


f. 50e fließgefütterte Union Suits 
für Kinder, mit Drop Bad. 


für 150 fließgefütterte echt fchtwarze 
nahtloje Damen-Strümpfe. 


für 1230 ertra jchiwer gemijchte naht: 
oje Rodford Männer:Soden. 


19c 


15 Nahre. 
für 100 Galedonia geitreiftes Gardi- 


de nen Scrim. 
49€ 
89 


Kragen, 
itattet. 


10e 


Sinaben 


39 
für 75c ertra jchwere Hemden und 


3% Unterhojen für Männer, mit dop- 
peltem Wolle Fließstyutter. 


für 406 durchaus reinivoll. Knie: 
hojen für Knaben, Größen 3 bis 


f. T5e Doppelt gefliehte Bett-Blan= 
fets, volle Größe, weiß oder grau. 


f. $1.50 Chinchilla Knaben-Reefers 
Größen 3 bis 8 Jahre, mit Sailor: 
Braid und Mejingfnöpfen ausge: 


für 250 reinwoll. warme Winter- 
Kappen mit Stliding Bands, für 
und Kinder. 


für vollfftändige Incandescent Gas- 
Yampen, mit großem Yulinder, 


97 c für $1.25 Korjets und Waifts, ent 
») haltend jo mwohlbefannte Fabrifate 
wie die % ©. ©. 8, Hohe Büite und 
Nurfing Korjets und Kinder Waifts. 


Seiden Soutahe Braid und fancy Berimutter: 


gefüttert mit 


3.90 


Steppitih und tiefer 


fie bei ven Zeugenverhandlungen ihr 
Gehör unmäßig anftrengen müßten, 
um den Yusjagen folgen zu können. 


Berlangt Entihädigung. 
Im GSuperior-Gericht hat Robert 8, 


Zanlor gegen Mathias Dillenburg eine 
Schabenerfaßflage in Höhe von $20,- 


: 000 anhängig gemadt. In der Klage- 
‚Schrift 


wird amgegeben, Dillenburg 
babe dem Kläger eine Gelbfumme ge= 
lieben und als Sicherheit eine HHypothef 
auf beffen Eigentum erhalten. Als 
Taylor die Hypothek am Fälligkeitstage 


nicht einlöſte, ſei dieſelbe von Dillen— 
burg gekündigt wurden, der auch beim 
Zwangsverkauf das Eigenthum erſtan⸗ 


den habe. Dillenburg habe damals 
ausdrücklich dem Kläger verſprochen, 


die geſetzliche Friſt zut Wiedererwer⸗ 
mere Hotel; Graeme Stewart, 181 Lin- glihe 3 3 


bung des Grundeigenthums verlängern 
zu topllen, nachdem biejer ihm borge- 
jtellt hatte, daß er fich zu einer be- 
ftimmten Zeit daS nöthige Geld ver- 
Ihaffen würde, Der Berflagte hätte 


ı jedoch fein Verjprechen nicht gehalten, 


vielmehr das ihm zur Zeit angebotene 
Geld zurüdgemiefen, jodaß Taylor 
Eigentfum verloren hätte. 
Hierfür verlangt der Kläger eine 
Entfhädigungsfumme von $25,000. 


* In einem Haufe an der Haljted 
nabe Monroe Str. find aeftern von 
den Detektive Larfin, Madden und 
Healy fünf Straßenräuber und Ein- 


ı brecher gefährlichiter Sorte Dingfeft ge- 


macht worden. 
* Ein qemiffer Dan Miller befindet 


ı fih in der Stod NYards-Bolizeiftation 
u 


nter der Anklage des Pferdediebftahlg 

Der Ar- 

' reitant ijt geitändig, dem in St. Char: 
les, Ill. anjälligen Edward Laughlin 
ein Gefpann geftohlen zu haben. 

Ein Heiner Denker. — Der fieben- 
jährige Karl: Papa, wie ift das nur? 
im Winter find die Störche in Wegyp- 
ten, und doch fommen in diejer Zeit bei 
ung bier foptel tleine Kinder, am Ende 

| gerade fopiel mie im Sommer, an. — 
| Vater: Da fommen wahrfcheinlich die 
| Störche, die am beiten fliegen fönnen, 
von Meaypten zu und ber. Gib nur 


fnöpfen, ftrift jchneidergemachte englifche Goats, 
gefüttert mit befter Qualität Sfinners 
Satin oder einfacher Taffetajeide, 
völlig iwerth $12.50 — für . . 


Goat3 für Damen — Dieje Partie umfaßt ein 
jache Kerjey und Velour Coat3, gemadt in Eng: 
liijhb Goat Facon, mit Satin Auffchlägen, Fancy 
auägezadter j 
durchiveg gefüttert mit ertra jchiverer Tualität 
farrirter oder einfacher Iaffetafeide, einige be: 
jeßt- mit: fancy Jet und Pelz, 

wertb 815.0 — für 2... 


jest im Winter immer recht acht! Und ! 


! 

| 
| wenn bu einen fliegen ftehft, jo rufe 
mich gleich! 

| — Nicht zu enttäufchen. — Mein 
| Fräulein, geftatten Sie, daß ih Sie 
| Begleite. — Jh danfe, ich möchte nicht 
beläftigt fein. — a, eben deshalb 
möchte ich Sie begleiten, um Gie bor 
Beläftigungen au Ihügen! 


— Brottifcher Rahmen. — Kollegin: | 


„Was wilift Du denn mit der Wurft?“ 
— Ködin: „Ab, id foll meinem 
Bräutigam eine Phtographie fchiden 
und ba toill ich fie in die Wurft eintah- 


mel" 


} 


Reefers fir Kinder: 
garant. 


+ 


bejegt, werth $7.50, 
J 


Einfaſſung, Boucle = Neefers, 


8.50 


Wegen Mikbrauds der Boft. 


Die beiden Mitglieder der Börfen = firma 
Mec£ain Bros, den Bundesgejchwo- 
renen überwieſen. 


Charles R. und Albert O. MeLain, 
Mitglieder der Börſen-Firma MeLain 
Bros., wurden geſtern Nachmittag von 
einem Bundes-Marſchall unter der An— 
klage, die Poſt zu betrügeriſchen Zwecken 
mißbraucht zu haben, verhaftet und 
dem Bundes - Kommiffär Humphrey 
borgeführt, welcher fie unter je $5000 
Bürgſchaft den Bundes-Großgeſchwo— 
renen überwies. Poſtinſpektor Maher, 
welcher die Unterſuchung gegen die An— 
geklagten geführt hatte, erſchien vor 
dem Bundes-Kommiſſär und gab an, 
er habe guten Grund zu dem Glauben, 
daß die Gebrüder MeLain die Poſt zu 
betrügeriſchen Zwecken mißbraucht und 
auf dieſe Weiſe unter Anderen den in 
Luverne, Minn. anſäſſigen F. A. Hyke 
um 820,000 beſchwindelt hätten. Der 
Poſtinſpektor theilte über den Fall Fol— 
gendes mit: „Wir haben uns ſeit ei— 
niger Zeit mit den Kunden der Firma 
Mekain Bros. in Verbindung geſetzt 
und find dadurch in Befig von Briefen 
gelangt, welche genügendes Bemeisma= 
terial für eine VBerurtheilung der Ange= 
Hagten liefern. Wir hoffen, auf Grund 
diefer bon den ngeklagten durch die 
Vojt gefandten Briefe den Beweis bei- 
bringen zu fünnen, daß die Angellagten 
in faft allen Fällen ihre Kunden, für 
melche fie an der Börfe Aufträge auszu- 
führen hatten, mittel8 fingirter Ver- 
fäufe beichwindelten. Sie meldeten 
ihre Gejchäft3-ITransaftionen nicht an 
der Börje an und fonnten fo nach Be- 
lieben zum Schaden ihrer Kunden den 
Kauf: und Verfaufs-Preiz feftishten. 
Sp gab 3. B. die „Hunter Milling Co.“ 
in Wellington, Kas., den Angeklagten 
den YAuftrag, für fie 10,000 Buſchel 
Meizen zu kaufen. Die VBörjen- Firma 


theilte igren Kunden mit, daß fie von | 


einem gewilfen E. E. Gifford das Ge— 
treide zu einem beftimmten Breife ge- 


ouft Hätte, und dbemgemäß wurde bie | 


Rechnung ausgeftelt. Herr Gifford, 


528,000 werth Jadets für Damen und Kinder. 


Gelauft von 8. Blad & GD., Gleveland, zu 33ic am Dollar. 


Gine günjtige Gelegenheit ein Jadet für die Dame, für das Dienjimädchen, für das Fräulein und fir das Kind zu Faufen, zu einem 
Bruchtheil dev Preife wofür andere die. gleiche Tualitäten verfaufen — unjer Bargain: Freitag ofjerirt: 


Neefers für Kinder: Ganzwoflene Cheviot:, Frieze: 
und Tiveed:feefers, in einfachen farben oder Wi 
ihungen, mit großem Matrojenzftragen gemabt und 
mit Wpplique bejegt, Sammet: oder Fancy Braid, 
mit dazu paffenden Knöpfen, $6 

WErIBE AU. 0 0000 


Diefe Garments kommen in 
einfachen Beapers, Orfords, Cheviot3 und zweifar- 
BYigen Boucles, mit großem Matrojenzfragen, pracht= 
voll mit dazu paflenden Stidereien und Stnöpfen 


..0,° 


Neefers für Kinder: EinfacheKerien: und ziweifarbige 
in bübjchen 
Braun, Blau, Marineblau und Weiß, mit großem 
Matroſen-Kragen, prachtvoll befegt und fantirt mit 
Delz, mit Yapel-Fronts und Perlimutter: 3 9 
— 


ein wohlbekannier hieſiger Makler, ſtellt 
entſchieden in Abrede, daß eine ſolche 


Geſchäfts-Transagktion zwiſchen 


ibın | 


und der Firma MeRain Brc®. ftattge- | 


funden Gabe.” 
E3 beißt, Daß mehrere andere Bör- 


ſen-Firmen, welche angeblich mit den | 


Gebrütern MeRain Hand in Hand ge- 


arbeitet haben, wegenBeriäitwötung zur | 


Nebenihaft gezogen merden follen. 
Die Verfolgung der Mitglieder der 
Firma Melain Bros, erfolgte auf Be— 
treiden eines Ausschuffes der Börfe, 
deſſen Aufgabe es ift, den Bejigern von 


Winteldörfen das Harbmwerf zu legen. | 


de — — 

— Ueberſchreitung. — A: „Don- 
nerwetter, waren Sie aber geftern be— 
echt! Wo waren Sie dern eigentlich?“ 
B.: „I war zu einem Glafe Bier ein- 
geladen“. 3 


Pußwaaren-Bargains. 


Fine Fabrifanten ganzes 

Lager in braided Tam 

Groten Hüten, fertig zum 

Aufjegen, in den beiten 

Farben, ſchwarz, navy, 

braun, Beige und grau— 

garnirt mit Seide und | 

Duills — der Retailpreis li 

für dieje Hüte mar $2.00 u 

das Stüd— Bar: 49c 

gain Freitag nur. 

Schwarze Hüte für Mäd: 

chen, fertig zum Auffegen, 

für diefe Jahreszeit jebr 

paflend, garnirt mit gro> 

ben Falten aus Seide und Quills—derfelbe Hut 

wird andersiwo an der Straße für $1.50 69 

verkauft — unjer Preis Freitag. » a + 

Gardinal Taffeta feidene Tam Erown Kite für 

Heine Mädchen, gemaht aus dem feinften fran- 

zöfifehen Filz, mit eleganten Band =» Schleifen, 
4 8 ne — 

werth jeden Ceut von 8.00, Freitag 1.95 


fr. oe, ve een ea 


Neue fhtwarze Hüte, gemacht nad) den allermos 
dernften Ideen, garniert mit TafettaSeide, neuen 
Ornamente nund hübjchen importirten [hwarzen 
Bögeln—Afiortment umfaht eine große Anzahl 
Toreador Turbang — derjelde Hut wurde an- 


derswo zu $ verlauft — 3.50 


BargainfteitaG x 2 oo wu u» 


geflrichtes Anlerzeug. 
Sehr verlodende Freitags-Bargains, 


Halbwollene Jerſey gerippte fliebgefütterte Leib⸗ 
chen und KHojen für Damen, ganzjeiden eingefaht 


und ausgeitattet, 

wertb Tor, Freitag U oo ‚Be 
Halbwollene filbergraue Aeriey ger 
vippte Heibhen und Hofen für De« 
men, guffeted, Seidenzeingefoht_R. 
finiibed, werth das € 
Doppelte, morgen Ho...» 


A Union Suits f. Damen, aus egbbr 

J tiſcher Baumwolle, in Oneita Facon 
und zum Zuknopfen au der Front 
herunter, in eeru u. grau, extra gut 
gemacht, tadellos glovesfitting _ und 
fließgefüttert — 
DE re ra erh ‚#9 
Ertra jchwere gefließte Hemden und 
Hojen für Rnaben, in lobfrabig, ex⸗ 
tra gut gemaht und kwerib_ daß 
Doppelte deflen, was 5e 
wir verlangen... 2—4 


Extra feine Fanch Strumpfwaaren 
für Damen, eine neue undf riſche Partie in ei— 
nem großen Affortment von Muftern, Strümpfe, 
die anderswo zu D5c verlauft werden — 4c 
morgen nur . . 


Ehtihmwarze jchivere gerippte nabtlojfe Strümpfe 
für Kinder, mit doppelten Ferjen und >€ 
geben, ein großer Bargain „oo 4 


Jancy Wnaren. 


Batienberg Ringe, per Dubend „genau. . Be 


Sähfiihes Garn, beite importirte Sorte, Ze 
Schwarz und Farben, per Strang „or. or. 


98€ für $1.50 wolfene Morcen Unter: 
töde für Damen, Umbrella Fa 


con, mit vollem Auffle, franz. Yofe Band 


undVelveteen Ginfaflung. 
für 650 Slanellette Nacht Gowns 


29 für Damen, jortirte — farbige 


Streifen, volle Weite und Yänge. 
7e für 150 doppelte  Faufthandichuhe 
für Damen und Kinder, mit breis 


ten Mahjchetten. 

19 für 4K0e Arbeits-Handſchuhe und 
Fanſthandſchuhe für Männer und 

Knaben, String Faſteners und breite ge— 

ſtrickte Manſchetten, gefüttert und unge— 


füttert. 

2 für Ze hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Damen und Kinder, einfach 

weiß und farbig berändert. 


% 
4 


Stüd für fancy elajtifche Garter 


Längen. 


für ein Dußend gute Oualität 
Schuh: Schnüre, 


Eine Flaſche Maſchinen-Oel, 
die beſte Qualität. 

Packet Gold-Eyed Nadeln. 
Karte mit 2 Dutz. Hafen 

und Oecſen. 


Answahl 


| 

I 

| 

4 
ic 2 Aluminium-Fingerhüte. 
Schachtel m. Traunernadeln. 

| 8 Ru 
| Grof 


dete Haaruadeln. 
Große 


Spule Heft-Faden. 


für Combination Grater, Ausker— 
ner und Schäler. 


ic 
1c 
de 


für, Schadhtel an beiden Enden 


jpiger Hartholz: Zahnftocher. 


für Zinfsüberzogene ’ Wajchbretter, 
volle Größe. 


il 


LSaundry Bags, ertra lang und breit, aus feinem 
Tifing und Aava Gloth gemadt, in bellen und 
dunklen fFarbensftombinationen, mit breitem 
Saum und mit Cord und 19€ 
Tafiels, dag Stüd . oo on nern... 


Auswahl von einer Partle hübjcher Jriib Boint 
Waaren, jolche wie Shams, Mittelftüde, Tiſch⸗ 
Squares, Drefier und Sideboard Scarfs u. f. W. 
—all die neueiten Mufter, einige mit feiner 
offener Arbeit, werth bi zu 60c, 5cC 
BES 
Saudbemalte Head Reft?, auß feiner Dualität U: 
las gemahtund garnirt mit Seiden= 5c 
Taflels, 50c werth, Freitag onen eo... 


+ 


vo, 1 1 0.» 


“ 
‘ 


Schattirungen bon 


“6.95 


53.75 
*81.50 


Ihr wißt, daß The Hub Ueberzieher-Departement auf dem vierten Floor das 
größte der Welt iſt. Es nimmt den gänzen vierten Floor von Jäckſon bis 
Quiney Str. ein — und alles und jedes in Männer-VUeberröcen iſt dort 
zu finden zu Preijen wirklich 25 Prozent unter den gewöhnlichen Retailpreiſen. 


Große Freitag - Bargains für Anaben. 
— vie $1 und $1.50 Qualität — morgen (nur 2 500 
Paar für jeden Kunden) — nur 
Ganzwollene lange Hoſen für 81 00 
® 


Gheviots, Gaihmeres und fancy Mijchungen 
—werth $2— freitag Ihre Auswahl für.... 

Lange: Hojen-Anzüge für Knaben — durhaus ganzwollene 
Stoije — gute Wertbe zu 88 — 

Enre Auswahl am Freitag 
auf dem 2, Jloor 
Kniehoien: Anzüge für Knaben— Alter 7 bi 16 — ganzwollene 


Sheviots, Gaflimeres und fancy Mifchungen 

— werth $5 — 

nn ee een * e 
Ganzwollene T5c Golj:Kappen für Knaben— Freitag... ..19e 
75e Tam O’Shanters für Knaben u. Mädchen— Freitag. 25e 
.... de 


Ganzwollene 81250 Sweaters für Knaben —Freitag. ............ 
Fancy 20c Hofenträger für Knaben—Freitag........-- — — 


Große Schuh⸗Bargains. 
Nur für Freitag. 
Remerfenäwerthe Bargains in Tamen:Schuhen für jreitag—1,000 Paare van 


echten engliigen Fnamel und franzöfiichen Bici Kid Walking 

Boots zum Shnüren—an Opera und engl. Yeiiten gemacht 

— jpeziell berabgeiegt von 82.50 und auf nur v 
Gummi: \upbalter für Damen — berabgefegt für \reitag vom Ze 

auf 

Eine beihränfte Anzahl von Rer Kalbleder Schnürichube für Männer — mit 
doppelten Sohlen-— unvollftändige Größen umferer wirklichen 82: 81 30 
und 92.25: Sorte— \teitag nur » 
Schul:-Schube für Knaben und Jünglinge—angedrodene Srößen von umferen 


echten $1.25 und 81.50 Schuhen — Freitags in The Hub, 5c J 95€ 


Bargain- 


Elegante Ueberzieher für Männer —aus Oxford Grau 
und Braun—gemiſchte Iriſh Frieze nud Cheviots — 
Swell Nähte, rauhe Kanten, ſeidenes und „Iron 
Frame“ Aermelfutter—mit ſchweren mercerized Ita 
lians gefüttert — die beſten von 810.00 — morgen, 
und nur morgen 


seine Gafjimere-Anzüge für Männer — aus rein: 
wollenen Stofien—in den neueiten und moderniten 
Streifen und Chef3—ebeniv einfache Ichwarze Che— 
viots—einfache und dDoppelreihige Racons — wirkliche 


8510.00: Werthe— Freitag in The Hub............ 
Hochfeine Beinfleider für Männer — gemadt aus 
modijhem und bübichem Hairline Reading Gaj: 

. ljimeres— Ratent: Knöpfe und jedes Baar tit garan- 
tirt nicht zu trennen —es jindgute 82.50 Werthe — 
Eure Auswahl Freitag in The Hub 





Feine Kniehoien für Knaben—ganzmwollene Stoffe 


—⸗ 


— — — — — — —— — — — — — — — — — —— —— — — 


= 
— — — — 





—* 8 
EEE c··· — 


- FREITAG 


-+ift.. 
Zepezieller Bargain-Ciag. 


Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 


Kfeiderfl offe 5280 Yards einfache oder 
1 )s 


—* —— — 
un erge Kleider⸗ 
Roff = WRefter, 2 bis 10 Vards lang, 

werth 15 und 1% die Yard, 


Bee» 10€ 


3 500 D ⸗ 
Zwitn. ea Be 
Nummern, 8 Epulen für . ee e 
Anlerzeng. re sem 


Beits für Damen, 
mit Geiden-Befak und Perlmutt 
Knöpfen, Größen 3 und * für Er . 15€ 


s % Groß jhiwarzes 
Einſahband 

Did. A 
Nüllens. E27 ,e 


: der, mit 
Seidenjchleife — Freitag * ——— 


ia Reiter von guter Qualität weikem 

ne > a y Flanell, Pie 
erth Gc per Yard, 

Steitag nur . . . ® Ni 2 


Scäiverer doppelt gefliehter Guineahen Flancll — 
in allen Farben — volle Stüde— 41! c 
per Yard . . . ne ee 


... 


Baby Duilts — Üiberzogen 
Mm Dr eis. mit beitem Cheeje Cloth 
* und gefüllt 
mit weißer Watte — 5e 
Gr. Hx36 — per Stüd 
Chenille Tiſchdecken 
en. mit gefnoteten Franz MX c 
fen, werth 75c, für... 
Echtſchwarzer Sateen, 1 
l een. werth 12}c die 20 
Yard, für ES 
4 Engliſche Flanellette Kleider für 
ei ße . Kinder, garnirt mit 
Braid, alle Größen, 5 c 
». 0... 
ES — — 
Winter-Jachkets für Mädchen, 
ſſ eis. aus jshwerem  doppeljeitigem 
Stoff gemadt, 
perfett pafiend, Größen von 14 bis 1.69 
18, werth 83, Freitag für ..... 
Groceries. 
gun Egin Treamerp Butter, per Pfd. 23c 
utham; ‚Marte ‚Neiwfgatel Käfe, 2 für . Se 
Silsı olumbia River Lachs, per Büchje 10C 
üs burbe Dat. Food. oder Nutflafe Sc 
Datmenl, per Padet .. ont, 
ern gedörrte Acpfeln, per Pid. . .. Te 
omeemade Dili Pidles, in Ouart 10€ 
Maſon Jars, für see 
ancy grobe Meflina-Zitronen, das Stüd le 
ancp Golden Santos-Kaffee, p. Bir. . 73c 
ancy Moda: und Xavas oder Pea: 15c 
erty Kaffee, per Bhund.... ne. . 0. 
es — — — 
——— — — 
Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium—Große Oper. 

Bomwers— Cowboy and Lady”, 

Studebaters’—Maritana”. 

Grand Opera Houfje—Mme Modjesta in 
abwechfelndem Repertoire. 

EColumbia—A Runaway Girl, 

MeBiders.— The Great Ruby“. 

gyric— An Eajy Mari“. 

Great Rortpern— A Trip to Coontoin‘, 

Hoptins— The Banter’S Daughter*. 

Aldeambra—Tammany Tigers‘. 

Dearborn Carmen". 

Eriterion—,On the Strofe of Twelde”, 

Haypmartet—Bauberille. 

Academy—Devil’s Island". 

Bijo u— Finnigans 400°. 


Miengie— Konzerte: Sonutog Nahmittag, Mitte” 


wo und Freitag Abend. 


Eokalbericht. 
St. Jakobi⸗Frauenverein. 


Am nächſten Sonntag Abend findet 
in der St. Jakobi⸗Kirche, North Park 
Ave. und Florimond Str., das vierte 
Stiftungsfeſt des St. Jatobi— 
Frauenvereins ſtatt. Alle Gönner und 
Freunde des Vereins ſind herzlich ein⸗ 
geladen. Paſtor Bolt wird über 
Frauenarbeit der alten Welt“ ſpre⸗ 
chen. Der Verein verſammelt ſich jeden 
erſten Donnerſtag im Monat, Nach— 
mittags, in der Kirche. Die Beamten 
find: Präſidentin, Frau Hermine 
Joſt; Vize-Präſidentin, Ottilie 
Jandt; Schatzmeiſterin, Eliſe Züſt; 
Sekretärin, Maria Karoline Fiſcher, 
Nr. 388 Webſter Avbe. 


Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Kifte der Deut: 
fihen, über deren Tod dem GejundheitSamte zwijhen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Alerander, Elifabetb, & X., 51 State Str, 
Herbert, Ellen, 31 3., 789 36. Str, 

Glemen, Ernit, 7 3., 674 Elybourn ve, 
Garlid, Francis, 41%, 11746 Indiana Üoe, 
Bitter, 9., 19 3.,5156 Millard Ape. 

Koew, Abraham, 48 3., 99 Zul MM. 

Zandau, Samuel, 59 3., 605 31. Str. 

Miller, George A., 61 3., 693 Ieferfion Str. 
Staehle, Rofe, 5 3., 438 Lincoln Ave. 
Stepbens, Charlee. 31 I., 486 Grand Abe, 
Schleup, Louifa, 5X 140. 15. Str. 
Schult, Albert, 14.3., 2083 Harvard Str. 
Storm, Howard 9., 10 3., 54 Burling Str. 
Sielaff; Ferdinand, 69 3., SI N. Baulina Str. 
Kimmins, Benjamin, 68 3., 8430 Illinois Une. 
Weinberg, Mary, 13 2. 


— — — — 


Scheidungstlagen 
twurden anbängig gemadt von: 
Rihard gegen Friederita M. M. Mederhoefer, inegen 
Berlaffung; Elizabeth gegen John SKreufer, wegen 
Berlaflung‘ und graufamer Behandlung; Glizabeth 
zT. gegen Samuel-Wbite, wegen Berlaflung; Dantel 
gegen Roja 2. Wright, wegen Berlaffung: Nora ges 
gen Aames U. Bidderman, imegen graufamer Be: 
bandlung; ° Aohanna gegen Wlbert oege, iegen 
famer Behandlung; Stella gegen Peter Kowals- 
‚ wegen Berlaffung; Annie wen Peter Knudfon, 
wegen graufamer Behandlung; Lucy U. gegen Cars 
108 W. Lee, wegen Ehebruds; Adda M. gegen Gb 
ward G. Hal, wegen Truntjuht. 


Marktbericht. 


E38: 
I In b Ghicago, den 15. November 1899, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


REN — Beite Stiere $6.60-$6.85 
& 100 Pid.; befte Kühe 83.60-85.25; Moftihweine 
10; Schafe BO H.U. 

Motterei s VProdufte. — Butter: Kods 

ttee 18414; Dairp, 16-20; Creamery 19—244c; 

i . — Käfe: Friiher Rahıms 

ki 19—18e das: Pd. ;’ andere 
Geflüge 
iige —! 

6 


Gier KRalbfleifh und 
de Trutbühner 74% das Pid.; 
Enten 7— 131; Gänfe 5.75—6.0 
für die Küche hergerichtet: 
hner 8—9c das Pd; Enten 
j-1& a en Reibft 6 

u „—Ralbfleij 
N nah der Qualität — Yusge: 
50 das Stüd, je nah 


—— — : schwarzer Bari 12—12c; 


in — — 
* un e as⸗ 
bed nie das DR.; Srofhfhentel 15—50c das 


Grüne Brüste — Mehfel H1.75-49.75 der 
- en Töc—$l KB Dee a er 
’ onen . y 

5° nen, ME per Kifte, * 

— ——— 
em . 88.00-84.00 per Sundert; 
, "plefige, — per Buibel; Bohnen 
per Bufdel; Radieschen $1.50—2.25 per 
; Blumentopl_$1.5—81.50 per Kifte; 
Sellerie 10-0 per Bund; Spinat L5—30e per Bu. ; 
Salat 3-75 ver Rifte; Grbien_$1.50 bis $1.75 
— — ‚ neue, Töc per 100 Buud⸗ 


wege 2, MH; 
Mu u 


e. 
Dar, hate Br. 9 Wie 


zten 810) das _ 


Nr, 
6561; Rr. 2, harter e: | Brinceton Ae., 141 8. tip. 
— Sommerwe a N 


en 


f Ser Grumdeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Sarramento Ave, 03 F. nördl. von Grace Stt., 

95%125, E. Anverjon an W. E. Hatterman,.$105, 

MeGovern Str., 168 F. öft!. von Sacramento Apr., 

4X, D. 9. Zolman an %. Wpittingham, 
10 


&1010. 2 

Drerel Ave., 168 5. nördl. von 55. Str... 20%X130, 
und anderes Grundeigentbum, John Bayer au 
Lotta M. Allen, $1. 

Walnıt Str., 75 %. öftl. von Lincoln Str., 25X 
105, Janet R. Wood an G. Bochl, KAM. 

Sefferfon Str., 205 $. nördl. von Liberty Str., 21 
x10, 3. Bobinsty an I. Stein, $I000. 

Forreftville Ave., 262 %. nördl. von 44. Str., 18X 
125, 3. Blain an W. 8. Jacobus, 8800. 

Center Ave., 25 F. nördl. von Auſtin Ave., 25X105, 
GE. Mapjen an E. P. Arpin, $3000. 

M. 12. Etr., 216 F. weitl. von Wood Etr., 48X 
100, Louije Thiemann u. 9. duch M. in Can 
die National Fire Anjurance Eo., $65l4. 

Grundftüd 4411. Prairie Ave., 17X135, X. 9. Under: 
ſon an S. Mareo, 85756. 

Foteft Ave, zwifhen 36. und 37. Str., 2124, 
W. K. Jacobus au E. F. Bell, 85600. 

Bond Aven 137 F. nordi vom 77. Str., 50X140, 
F. Wilfinfon an R. B. Veattle, $5000. 

Seminary Ave., 624 F. füdl. von Webfter Ape., 62 
x72, 3. Agar an William Marfhall, 5000. 

Southport Ave., 42 F. nördl. von Cornelia Abe., 
235%X1%0, $. Hofmann an H. €. Nordin, 84500. _ 

Soutbport Ave., 75 J ſüdi. von Waveland Ave. 25 
Xied Edward B. Drew an Michael Koenig, 84300. 

16. Str., 3 F. weſtl. vonSeward, 2 A. 
Hausner an B. J. Rodin, — 84000. 

65. BL., 430 %. weitl. von ajhington Ave., 40X 
125, 3. NR. Reynolds an F. E. Davidjon, $1000. 

Grie Ave., 305 5. jüdl. von 92. Str., 235x140, 9. 
MeAuley an N. 3. Londeen, $3000. = a 

Elton Ave., 57 F. öftl. von Cheney Xve., 175x125, 
U. 9. Prod an die Amity Building and Loan 
Aflociation, 8300. 5 — 

Sangamon Str., 124 F. ſüdl. von 68. Str., 8X 
125, T. Weisbad an S. Meyers, ir,, $2600. 

Blue Island Ape., 50 F. yudweitl. von Hoyne Ude, 
94X100, 3. Wantata u. A. durch M. in G. an 
Samuel Klein u. Q., $2600. . 

Armitage Ave, Südoftede N. 42. Ave., 58x125, 
H. €. Nordin an F. Hofmanı, 32500. 

Sandale Ave., 144 5. nördl. von 13. Str., 24X 
125, €. Brouffeau an $. Eridard, *2400. 
Gosgrove Ave., 57 F. biti. von Claremont Ave, 2 

‚SM. x. 3. Brown an A. N. Wiman, 
82100. 

Sawyer Ave., 200 F. ſüdl. von Belden Ave., 50X 
138, 6. 9. Jobniton an H. Kreuger, 22100. 

Waihington Ape., 216 F, ſüdl. von 93. Str., 3X 
1%, F. Lindquift u. U. durch M. in 6. an Die 
Gommonwealtd QYuilding and Loan Afiociation, 
210. 

7 Str., 200 F. öftl. von Wallace Etr., 25x1243, 
€. Younger an $. 2. Boyd, $200. & E 
Ogden Ave., Südoſtecke Richmond Ave., 235x125, 
F. Kadow an Anton Edhart, 200. M 
Sacramento Ave., 57 F. jüdl. von Franklin Str., & 
“12, 6. Melms an 9. Lens, 320. * 
Ainslee Str., 95 F. weſtl. von Lincoln Ave., 25X 

1604, M. Kaifer an F. Friemann, *2000. 

Kerfoot Ave., 183 F. nordweſtl. von Vincennes Ave., 

95%122, 3. €. Bates u. A. durch Main C. an 


die Merchants' Yuilding and Loan Affociation, 


200. 

Sawyer Ane.,: 333 F. füdl. von %. Str., 24X126, 
M. Kolacet an I. Rappis, $1800. 

May Str., 10 %. nördl. von Chicago Ave., 22 1:6 
x80, 3. Hewmann an 3. Szawica, $1650. _ 5 

Albany Ape., 2 F. jüdl. von Homer Str., BxX13, 
A. B. Chriftenjen an €. & Hunt, $1600. 

Greenwih Str., 308 F. äftl. von Hoyne Str., 4X 
190, 5. 4. Shuls an W. Hallab, $1575. 

Eouth-Chicago Ave., 124 F. nordiweitl. von St. Law⸗ 
tence Ave., 5 5. bis St. Lawrence Ave., 9. Weit: 
man u. A. dirh M. in EC. an 9. Byrne, $1550. 

Sortland Str., 72 F. weftl, von Monticello Ane., 49 
x139, E. Pieper u. U. dur M. in E an X. 
Ehmingel, $1544. 

Ainslie Str., Süpmeitede N. 51. Ape., 150x124, 
M. Moebinz an M. Zimmermann, $1500. 

Dasjelbe Grunpditüd, M. Zimmermann an F. A. 
Moebins, $1500. E 

Melcofe Str., 191 F. weſtl. von Dafley Ande., 3X 
125, U. Annel an J. Weyrich, $1500. 

Central Bart Ave., 365 %. füdl. von 18. Str., 50X 
1%, M. Boyd an M. €. Boyd, $1500. 

Avers Ave., 95 F. füdl. von Mariana Ape.r 25x13, 
5%. Goebel an E. ©. Garlion, $1300 — 
Monticello Ave., 49 F. nördl. von Jowa Str. 3X 
124, 3. Bayer u, U. duch M. in C. an F. 

Schwemler, 81175. 
Superior Ave., 166 F. nördl. von 136. Etr., 5X 
18, Nadhlak von 2. Carljon, $1075. a 
California Ave., 266 %. nördl. von Diverſey Ave., 
95%125, R. €. Givins an S. J. Kuflewski, 81000. 
3 Str., 316 F. weitl. von Southport Yve., 25xX120, 
2. Beters.en ©. 3. Heiyıann, 81000. 
Dasfelde Grundftüd, G. J. Heimann 
Peters, 81000. — 
16. Str., 783 F. weſtl. von Harding Ave. 48xX125, 
und anderes Grundeigenthum, U. Strafa an =: 
Pecha, 81000. * 
Roomis Str., 358 $. füdl. von 50. Str., 25X124, 
%, Travis an N. Rodemes, $1000. £ 
Parnell Ave., Südweftede 38.Str., 24X125, N. Chris | 
ftopher, $1009. > a 
SaSalle Ave, 235 %. füdl. von Eugenie Str., 5X 
115, Will BP. Herget (Pelin, SU.) an Wm, B. 
Martindale, $15,000. f 
Shield Ave., 131 $. nörd!. von 32. Str. 50xX125, 
und anderes Grundeigenthbum, Eugenia M. Little 
an Sadie R. Little, $11,00%. 
Moodlawmn Ave, Südoitete 50. Str., 150X 150, 
Front M. Wilfon und Frau an Sohn 3. Mitchell 
(Berkeley, Cal.), $26,509. 
St. Lawrence Ave., zwijchen 49. und 50. Str., 30X 
195, I. F. Rojenlund an Y. M. Mather, 812,000. 
Filfmore Str., Nordoftete Albany Ape., 200x124, 
D. 9. Carden an die Gambrinus Brewing Co., 


an Louis 


3500. 
Weit Ravenswood Part, Nordiweitede Wilfon Abe., 
47x15, U. S. Murphy an U. E. Zihme, 230. 
South Part Gt., 313 F. nördl. von 61. B., 41 F- 
dig zum Eiſenbahn-Wegerecht, H. F. Barndt an 
S. E. Jacobſobn, 85000. 

Root Str., Süpdoitede Union Ape., 24x13, Nahlak 
von F. B®. Winthrop an I. I. Woulfe, 500. 
12. Str., 93 $. weitl. von Weitern Abe., 374x117, 

R. Soufop an E. DO. Karajel, $4900. 

Wayne Ape., 213 F. füdl. von Francis ‚Str., 323% 
195, 8. Kallenbad, jr., an C. B. Bletſch. 84000 
Hermitage Ave., 10 F. ſüdl, von Volt Str., 2X 
1%, 3. M. Matber an I. W. Johnion, 24000. 
Part Ave;, 89 F. öftl. von Hermitage Ave., 25X131, 
N. 8. O Neil u. U. vurd M. in €. an E. Fernow, 
880. h 
Moodlaton Ape., 36 F. nördl. von 79. Etr., 26X 
119, ©. Barnemann an J. P. Conlin, 8500. 
Warren Ave. 100 F. weſtl. von Francisco Ave., 2 

x12, S. U. Webb an E. Hoffman, 3350. 
Srundftüd 537 W. Monroe Str., 26X118, ER 
Blad an ©. H. Blad, $3000. 

Sincoln Ave., 52 $. nördl, von North Ape., 50X 
132.7, M. Simman an &. E. Fabrnen, $2500. 
Andiana Ave., 208 F. nördl, von 57. Str., 25xX162, 

A. Connell an E. &. Anderjon, $2500. 
Gmerald Ave, 00 #. nördl. von 77. Str., 33x 
144, W. ©. Lletih an * Kalfenbad, jr., $2000. 
Xurner Ave, 28 $. füdl, von 24. Str, SxX124, 
%. Steptal an I. Kuda, $1915. 

Armitane Ave., 49 F. weitl. von N. 54. Str., 48X 
195, S. €. Groß an 9. €. Groß, $1500. 

Armitage Ave., 200 $. öftl. von Ballou Str., 8X 
150, A. Kirfchvogel an A. Zabel, $1000. 

Aberdeen Etr., 10 5. jüdl, von 54. Str., SxX124, 
$. Gaylord an M. A. Moeller, $1000. 

51. Str., 198 5. weitl, von Peoria Str., 25X1244, 
2. %. Mefinnon an M. Regan, $1000. 

Dasfelbe Grundftüd, M. Negan an Mary E. Mes 
Kinnon, $1000. 

Troy Str., 74 F. füdl. von Franklin Str., 48X125, 
E. Spencer au Lucy Spencer, $2500. 

Eornell Str., 121 $. öftl. von Elfton Uve., 24X100, 
F. Kantat an M. ©. Kujama, $1000. 

Dasielde Grundftüd, M. ©. Kujawa an M. Kantat, 


$1000. 

De Kalb Str., 504 F. ſüdweſtl. von Flournoy Str., 
24X100, James R. Shaw an Emma R. Shaw, $l. 

35. Str., 74 $. Öftl. von Armor Uve., 25X%, 
x M. Catron an W. M. Miles, 84900. 

Yale Ave,, 141 5. jüdl. von 118. Str., 58x24, 
N. 3. Glleitud an die „Nazareth“ norwegifchs 
ebangelifchslutheriihe Kirche, 1785. 

Huthinjon Ane.. 279% W. öftl. von Hamlin Ude, 35 
xX124, 8. Wolf an Mary Webfter, $2000. 

Grundftüd 4543 Greenwood Ape., 205x200, Garos 
fine E. Tyler an Henn W. Maber, $14,500. 

Warren Ave., 332 %. weitl. von Campbell Ave, 24X 
126, Laura M. Tobin an H. W. Jones, 86000. 

Homan Ave. 97 F. nördl. von Wabanfia Ade., 25X 
177, M. Majoput an B. W. 3. Schroeder, 


3360. 

M, 18. Str., Südweltete Nobey Str., HX124, R. 
Knaad an John Kuell, 84000. 

Winchefter Ape., 124 %. nördl. von 37. Str., 3X 
120, John Kuell an K. Knaad, $2000. 

Fifth. Ave, 50 %. nördl. von 52. Str., 5 124, 
Keley Brewing Co. an Y. Nett, $500. 

Yale Ape., 298 %. füdl, von 66. Str., 493x186, 
€. D. Cobb an 3. V. Schaefer, :$7000. 

91. Str., 77c} F. Öftl. von Ontario Ape., 3X135, 
%, Bearjon ı. U. durh M. in E. an John W. 
Merrill, $2219. s 

38..Str., 05 %. weltl. von California pe, 25X 
195, T. F. Keeley an 9. Nett, $1000. 

Giados Ane., 200 F. öftl. von S. 43. Ane., 50X124, 
Srant D. Callan an Carrie A. Stubbs, $11,100. 
Rodwell Str., 309 FF. nördl. von Milmwaufee Ave., 
50x18, Minnie Rodid an Marie Turd, $4000. 
Peoria Str., 139 %. nördl, von 71. Str., 100X125, 
M. Iadjon u. U. durch M. in E. an Hiram 9. 

Nerwball, $3263. 

O'Brien Str., 200 #.-tweftl, von Jefferfon Str., 25 
x95, Nahlab von M. M. Cummings an ©. 
Schneider. 

Dasjelbe Grundeigenthum, R. Johann an S, Schneis, 


der, $1. 
Ahland Ape., 73 F._füdl. von 59. GStr., 50X121, 
9. W. Mahan an Earoline E. Toler, $2500, 
Wellington Ave., 100 $. Öfl. von Hamilton Uve., 
SXIDN, F. ®W. Vance an R. Shield, $2500. 
MW. 2. Str., 75 F. 'wehtl. von Weftern Ave., 374X 
943, E. Woebnern, 9. durch M. in E. an M. G. 
— — doftete Gouetland tr., B8XIT7E 
be tr 77 ’ 
W. ©. Roos an €. ®. Nihlein, 82200. 
Racine Wpe., 338 5. ndrdl, von Webiter Ude, 3X 
1234. €. Scanlan u. 4. duch M. in E. an ®. 
——— Eve, ® F. fü 55. Str., MXI0CH 
on Ave., . , bon r Tu ' 
$. €. Toler an Karoline &.:Zpier, $L. 
Grace Etr., Nordoftede Baulina Str., 3X1%0, 4. 
— u. A. durch M. in C. an E. F. Boeſe, 


Winnemac Ape., 115 F. ditl. von Oft Ravenswood 
—* 50X14, 3. O. Budınan an W, Harbridge, 


N. 44. Uoe., 10 Fl fühl. "non Goftello Ave., 

10%, I. Milis e. ®. Witjon, $1600.- * 
son 115. Etr., 50X 
adlah don F. De Bol an M. De Bol, 


Abe. 38%. weil. von ® 
U 9. Si . D. 
and 


7 


—E 


Folgende Deiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Gounty:Glert3 ausgeitelit: 


Charles Huntington, Nellie Lindley, 60, 32. 
William Armftrong, Helen Harnew, 33, 21. 
Michael Yzadum, katarzyna Durahta, U, 2. 
George F. Vorman, Harriet E. Bool, 42, 20. 
Jens Larſen, Chrinine Eudreſen, 3, 3l. 

Yın. D. Hollitter, Yılllan 9, Waftınan, 21, 18. 
Chriſt. Heite, Xouiſe Bucher, 28, 10. 

Arthur F. Giroux, Bhet Chicoine, 20, 18. 
Sperard P. Albin, Emma D. Ebel, 2, 20. 
Harry X. Birby, Juliette W. Grahanı, DV, 20. 
Hiram WW. Jones, Vetty Thomas, 30, 37. 

Albert Aderman, Annie Yaftobber, 21, 19. 
Sojepp 3. Mohr, Amelia X. Soergel, 21, 18. 
Heney I. Wehmboefer, Youife Erneft, 24, 19. 
Levy D. Stoner, Florence M. Thompjon, 21, 16, 
Glarence B. Donovan, Helen X. Dartin, 38, 22. 
Auguft Spanfon, Ellen Rifell, 3, 30. 

Oscar Linden, Xena Bergitrom, 29, 25. 

Dlof 2. Zobnjon, Selma Mortenjen, 30, 30. 
Kohn Neljon, Mina Yundguift, 41, 36. 

Denrty P. Gieſecke, Emma Kretſchmar, 36, 31. 
Emil Weyrasta, Katie Haaſe, 23, 19. 

Louis Geiſing, Minnie Sammler, 23, 18. 

R ‚Charles PWartrar, Helen MeGormid, 25, 24. 
Andrew Martin, Yaura Rogers, 46, 50. 

George Efhardt, Ella Strube, 38, 19. 

George F. Warebanı, Maggie Yundrigan, 3, 2. 
John A. Weidler, Ana S. Hugbes, 23, 22. 
Sohn Klind, Getta KHorten, 29, 28. 

MWoiciehd Jablonowsti, Urjula Kojofowsta, 26, 20. 
Glsworth 3. Walton, Enma E. Shirley, 9, 26. 
Otto Meste, Stella Tompfins, 26, 23. 

Aaron Larjon, Tillie Jobnjon, 32, 31. 

Walter G. Morroiw, Grace D. Green, 3, 22. 
Frod MW. Glaum, Frances I. Carter, 27, 21. 
Frant E. Bercy, Margaret 3. Mulfaly, 29, 2. 
Mar Blumenthal, Theodore Kreujer, 24, 24. 
Franf B. Granihbaw, Martha E. Greenup, 37, W. 
Jofeph Martintus, Barbara Wenduite, 23, 25. 
Levin Beterjon, Augujta isreberg, 35, 31. 
Martin Olfen, Inga Slaman, 28, 30. 

Fred Hink, Frieda Hoppiteter, 36, 30. 

Sohn Bouimman, Bertha Beerthuis, 22, 21. 
William Ader, May White, 24, 24. 

Leroy S. Warner, Eftella G.. Sarrell, 3, 22. 
Hugo A. Todd, Bertha V. Dillett, 25, 24. 
Harry Krauel, Minnie Myer:, 26, 26. 

Kohn E. Bailey, Helen 3. McDonald, 35, 20. 
Charley White, Mabel Anderjon, 37, 18. 

Paul Starnia, Maude Wright, 24, 28. 
Alerander W. Nodl, Katie Hopp, 22, 19. 
William M. Williams, Nancy J. Elark, 34, 32, 
Det Zohnjon, Hannah Jacobjon, 24, 24. 

Sohn Solinsty, NRoje Weitfall, 26, 20. 

Harry R. Bell, Samanda Robinjon, 32, %. 
Harry 2. Elfet, Kane McDonald, 3h 26. 

Frant Hill, Mollie Everhardt, 38, 28. 

Frank Proſek, Fannie Haraſek, 25, 22. 

Charles Wittmer, Meli Mouk, 27, 22. 

Eugene Hinchman, Delia Bivines, 2, 26. 

W. F. Conzelmann, Katharine MeGrath, 30, 33. 
Charles 3. Wall, Nellie M. Gilfan, 23, 23. 
Xames R. O’Leary, Sufie Yartoı, 22, 22. 
Fred 9. Nichols, Laura A. Gail, 23, 18. 
Sofeph B. Wright, Lilien Pennell, 34, 2. 
Charles Peih, May Brotman, 23, 19. 
Ghriftoph Kerner, Emilie Opis, 64, 34. 

Syle E. Goodwin, Martha G. Tangeman, 32, 32. 
Kohn Staftny, Mary Zat, 30, 2%. 

Anton Swanjon, Mimah E. E. Londeen, 26, 21. 
Frank Globis, Annie SKijeliti, 32, 22. 

Gonrad Engemann, Mamie Ziligan, 21, 19. 
Wawrzyniec Twardy, Katarzyna Zborowsta, 28, 24. 
Kohn Berefiewicz, Marta Natavsfa, 27, 20. 
William H. Brown, Myrtle Smith, 22, 18. 
Frant Samuel, Emilie Roller, 28, 24. 

Frank Bertulis, Ageta Beugajcznide, 29, 19. 
Seonard H. Lloyd, Viola Davies, 26, 25. 
Philipp Zimmermann, Augufta Hemmfler, 30, 30. 
Kohn Enboldt, Sina Evenjon, 23, 24. 

Sohn M. Barker, Miprtle Hobbs, 24, 2, 
Kofeph Katham, Nellie Coftell, 8, 27. 

Sohn Serfon, Serino DO. Anda, 42, 37. 
Charles S. Moolfolt, Mary M. Curtis, 25, 33. 
Sedediah R. York, EftelagDinsmore, 61, 36. 
Fred. Wegner, Augufta Schumacder, 48, 24. 
Edward Eahill, Joſephine D’Brien, 22, 21. 
George W. VBeeler, Zora 2. Waters, 35, 35. 
Frank E. Parcells, Elma A. Rob, 37, 25. 
Thomas Willyott, Lulu Allen, 24, 19. 

Sohn Neljen, Clara Kriftenfen, 31, 25. 

Anton Melta, Alice Teroba, 37, 35. 

Edward Peiriger, Helen Klodzid, 27, 22. 
Thomas F. Hughes, Mary M. Hull, 33, 30. 
Alfred Kohnfon, Lonifa Anderjon, 35, 25. 
Sigurd Michaeljon, Martha Olfon, 22, 18. 
Hermann Iholl, Lena Gall, 22, 18. 

Robert S. Xarwihe, Nettie Smith, 22, 18. 
Antoni Andredi, Teodojva Derdzinsta, 30, 28%, 
William Baum, Retta Page, 38, 24. 


— — — e e 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Alan L. Reed, ſieben zweiſtöckige Brick-Reſidenzen, 
919-934 N. Lawndale Ave., 812,600. 

Alan 8. Reed, zwei zweiſtöckige Brick-Reſidenzen, 
1330 32 Wabanſia Ave., 83600. 

Alan L. Keed, zweiſtödige Brick-Reſidenz, 88 Monti: 
cello Ave., 81800. 

W. J. Murrah, dreiſtöckiger Brick-Store und Flats, 
103 W. Madifon Str., $3000. 2 
William Lorimer, Yitödige Brid:Refidenz, IB—905 

Douglas Boulevard, $10,000, 

William Lorimer, I4ftödige Brid-Privat:Barn, 908 
dis 905 Douglas Boulevard, hinten, $2000. 

Kohn Dunne, zweiftödiges Bridhaus, 876 S. Central 
Part Ave., 32500. 

Grand Trunt Eijenbahngefellihaft, einftödiger Brick— 
GElevator und Seffelhaus, Homan Ave, und Weit 
49. Str., 0,000. 

S. T. Cooper, fünf dreiftödige Bridhäufer, 5818 bis 
5828 Prairie Ave., 86,000. 

James O'Leary, zweiſtöckiger Brick-Anbau, 41880 -85 
S. Halſted Str., 815, 000. 

Union Stod Yards & Tranfit Company, einitödiger 
Brid-PBavilion, 43. Str. und Haljted Str., $50,000. 

Chicago Telephone Company, ziweiftödige Bride 
Station, 6308—10 Stewart Xve., $25,000. 

Birk Bros. Brewing Company, vier: und jehsftödi- 
ger Brid:Anbau zur Brauerei, 107109 Webjter 
Ave., $14,000, 

Deutihe Methodiſten-Kirche, zweiſtöckige 
ſtapelle, 1264 Roleby Str., 8300. 

Northweſtern Elevated Railroad Company, 1ftödiges 
EN 155—61 Chicago Avenue, 


Frame⸗ 


85000. 
Nortpiweitern Elevated Railroad Compand, Iſtöcliges 
Brid⸗Stationsgebäude, 357—9 Divifion Straße, 


Northiweitern Elevated Railroad Company, 1ftödiges 
Brid:-Stationsgebäude, 106-8 Siiller 
8000. 

Northweſtern Elevated Railroad Company, 1ftödiges 
Brid-Stationsgebäude, 433 Sedgwid Str., $3000. 

Northiveitern Elevated Railroad Companp, 1itödiges 
Brid-Stationsgebäude, 391-3 Larrabee Straße, 


83000. 

Northweitern Glevated Railroad Company, 1ftödiges 
Brid:Stationsgebäude, 6N—2Halited Str., W000. 

Northiveftern Glevated Railroad Company, Iftödiges 
Brid-Stationsgebäude, 14648 Center Str., 3300. 

Northiweftern Elevated Railroad Compand, ljtödiges 
Brid-Stationggebäude, 271 Webſter Ave., $3000. 

Nortäweftern Elevated Railroad Company, litödiges 
Brid:Stationsgebäude, 45—7 Fullerton Avenue, 
83000. 

Northiweitern Elevated Railroad Companp, 1ftödiges 
Drid-Etationigehäußt, 1414—16 Wrightiwood Ave., 


Northweitern Elevated Railroad Company, 1ftödiges 
— —— 1414416 Diverſey Straße, 

Northweſtern Elevated Railroad Companh, Iſtöckiges 
EA 1415—17 Wellington Str., 
3000, 

Northiweitern Elevated Railroad Companv, 1itöfiges 
PBrid-Stationsgebäude, 1415—19 Belmont Avenue, 


3000. 
Northiweitern Elevated Railroad Compand, 1ftödiges 
—— — 1807 -11 R. Clart Sir., 


8000. 
Northweſtern Elevated Railroad Compand, Iſtödiges 
—— 1418—20 Uddifon Avenue, 
Northweftern Elevated Railroad Compand, 1itödiges 
Brid-Stationsgebäude, 1415—17 Grace Str., $3000. 
Northiweitern -Elevated Railroad Company, Uſtödiges 
En 138—07 Sheridan Road, 


83000. 
Fajbion Coah KHorfe Company, Zjtödige Brid-Privats 
Barn, 4189-93 Emerald Ave., $RWO0O, 
Sohn Kralovec, zwei Iftödige Vrid:Refidenzen, 1435 
bi 1437 5. Albany Ave., $200. 
James Sodd, Iitödige FramesRefidenz, 536 ©. 41. 
— inde 
oſep vatos, ige Frame⸗ denz, . 4. 
Court, $1200, ge Frame-Refidenz, 326 ©. 4l 
u Stödiges Bridhaus, 510 W. %. Str., 


—)+90 — 


— Mahnung — Leutnant (bei 
einer Bergbefteigung): „Diefen Kuß 
ber ganzen Welt“. — „Aber Kamerad, 
wilt Du Damenfrieg berauf- 
beſchwören?!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Ein Junge bon 16 
zu arbeiten. 29 Thomas Str. Jahren, ih Orocerp 


Berlangt: Dritte Hand an Cafes, 
90 Ave, 


Verlangt: YBäder, junger M i i 
Seiten. 115 &8. Qucon — * in Bäderei zu 
Verlangt: Ein Junge an Hoſen. 1216 W. 21. Str. 
dfia 
Berlangt: Junge an Cafes. 27 E. Nortb Upe, 


Verlangt: Junge in Bäderei = 
North une. Jung Bäderei zu helfen. 157 €. 


Verlangt: Ein perfetter Mefler: und Scheeren: 
fchleifer für hi i R he 
—** ee Inftrumente, * D. Baeder, 
Verlangt; Knabe mit Referenzen, aus gutem ehr⸗ 
lihem Haufe. HIN. Clart Str., Ste en 
Berlangt: Ein junger Mann als Porter und fi 


ſonſt nützlich 
lem, Ill. 


— — — — — — — 
— — 3. Sand an Brot. 79 — 


25 W. Chica⸗ 


— — 


Straße, 


zu maden. 189 Madifon Gtr., Dar⸗ 


— — > 


Berlangt: Männer and auaben. 


Unzeigen tinter Dicker Rubrit, 4 Gent Daß | 


Beriangt: Männer, tele Wrbeit fuhen, Toreit 
vor. Garantiren fetige Anftellung. Blatze zugeſi 
dert für Wachtmänser $15, Janitors 850, Enoiueers 
%5, SFeuermänner $14, Borter, Treiber, Mäuner für 
MholefalesHäufer, Zagerhänfer $12. Allgemein nüß: 
liche Männer, Elevotorleute, Office Clerf®, Kafirer, 
Nerfänfer, Koflekteuve, Buchhalter, $14, Wabrilarbei: 
ter, Eheleute und Männer für jedes Handwerk oder 
Geihäft. Worzufpregen Surety Brokerage Co., 61 
LaSalle Str. 


—— 


ne, 0 00200 
Verlangt: Weber an Nugs. 1506 Milwautee Ave, 


Verlangt: Schneider und Baifter an Coſtum⸗ Röð⸗ 
den. 3 und 5 Gryftal Str., nahe Robey und Di: 
vifion. 

Verlangt: Yartender am Sonntag anzufangen; ftes 
tiger Plag: Yaar: Sicherheit nöthig. Aprefie: M 100, 
Abendpoft. 

Verlangt: Ein Küfer. 75 Kinzie Str. 


nn — VON Te ae 
ER Widelmader und Aufrolfer. 414 €. 22, 
Str. 

⸗ Zr NE air ie A a Eh 
: Vierte Hand an Prod. 4308 State Str. 


en 
Verlangt: Porter, 72 Fullerton Ave.,. Ede Ely: 
bourit Ave. 


— ——— — —— — — 
Verlangt Mann als Diſh Waſher. 202 W. Ran⸗ 
dolph Str. a 


— rar 

Rerlangt: Aunger Mann, 16 oder 17 Jahre, um 
Saloon zu reinigen; $10 per Monat, Zimmer und 
Board. 82 Armitage Ave. 


ae — — 
Verlangt: Junger Mann von einnehmender Gr: 

fgeinung für Nachtarbeit im Saloon. Nahzufragen 

um 7 Ude Abends 105 Lincoln Ave., Ede Centre. 


Berlangt: Junger Mann für " leichte reinliche 
Hausarbeit. $15 per Monat und Koft. TI 28 
Kinzie Str., nahe Milwaufee Ave. 


nn Te 
Berlangt: Erſter Klaſſe Tiſchler. Ecke Canal und 
Volt Str. 


Verlangt: Ein flinfer und fleikiger Geſchirrwa⸗ 
ſcher; guter ſtetiger Platz. Zu erfragen heute und 
inorgen. 226 So Clart Straße, im Saloon. 


Verfangt: Ein Rodihneider und ein Schneider für 
alle Arbeit. 3. Iohsti, 4%3 Grand Ave., nahe Aid: 
land pe. doſa 


NER a 

Verlangt: Ein Sehtzeer für gewöhnlichen Zeitungos⸗ 
fat; fann fofort dauernde Beſchäftigung erhalten, 
Nur ein fleißiger und nüchterner Mann braucht an: 
zufragen. Man adreifire: „Volksblatt“, Effingham, 


Su. 


Berlangt: Junge, ungefähr 16 Xahre alt, im Shop 
zu arbeiten. 746 Glifton Ave., hinten, 


Berlangt: Junger Vader an Brot und Gates. 6766 
South Chicago Ave., nahe Cottage Grove Ave, und 
71. Str. 


Verlangt: Janitor ohne Kinder, Muß mit Pier: 
den umgeben tünnen. Wohnung frei. Adr.: R. 611 
Abendpoft, 


ERBE a EN ee 
Verlangt: Guter Lunhman für Saloon. 251 Rans 
bolph Str. 


Verlangt: Ein junger Mann an Qrot, einer der 
fchbon daran gearbeitet bat, wird vorgezogen. $5 und 
Roard pro Woche. 2970 Groveland Ave, Ede 30. 
Str. doſa 

Perlangt: Gin eriter Klaffe Kürichner, ſtetige Ar: 
beit. S. Glap, 2921-23 State Str. 


Berlangt: Junge, die Gafe-Bäderei zu erlernen, 91 
EG. Chicago Ave. 


Verlangt: Starfer Junge 
fahren. 98 Nee} Str. 


Rerlangt: Starter Junge an Brot, 810-812 N. 
Nobey Str, 


Verlangt: Schneider in Nod-Shop, zum Shape: 
fbhneiden und Knöpfe markiren, 868 N. Lincoln Str,, 


nahe North pe, 


 Rerlangt: Gin guter Küchenmann, Reitaurant. 194 
Wells Str. 


“ Berlangt: Ein Tediger Butcher, guter Storetender. 
289 Ciybourn Alpe. 


Verlangt: Porter. 210 Wells Str. 


Berlangt: Junge, 15 Xahre, in Store an North 
Ave. Adr.: K. O. 206 Abendpoft. 


Verlangt: Gin Junge. 136 Genter Str. 


Verlangt: Junger Qäder an Brot. 2258 Cottage 
Grove Ave. 

DVerlangt: Schneider an Damen-Jackets. Meſſinger, 
3208 Indiana Ave. 


—— = — Ban a LE 
Verlangt: Ealoon:Porter, Mann mittleren Alters, 
Nahzufragen: 233 €. Yan Buren Str., Ede Market. 

















he ae 
um Mildhiwagen zu 











Berlangt: Ein ‘unge, um in der Gakebüderei zu 
arbeiten. H1 N. Elarf Eitr. 


Verlangt: Ein Geſchirrwaſcher (Junge), 1373 — 

39, Str., nahe Cottage Grove Ave. 
Verlangt: Porter. 46 La Salle Str. 
Berlangt: Schneider, Baifters, Finijber® und 
Trimmers, an feinen Männerröden; böchfte Preife, 
ftetige Arbeit. $, Neens, 187 Market Str. Länplw&i 
Qerlangt: Küfer. 14-130 14. Pl. 15n0v, Iw&ſon 
Verlangt; Ein Junge von 15 bis 16 Jahren füt 
leichte Hausarbeit. 395 Larrabee Str., eine Treppe. 
länovlm 





mdo 


Verlangt: linker ftarfer Junge für Saloon und 
Aufineh:-Lund. Gutes Heim, guter Lohn. 2295 Ars 
her Ave. dimido 


Verlangt: Ein guter Junge an Gates. 305 Süd) 
Halfted Str. dimido 


“ Berlangt: Tüchtige Agenten. Hoher Lohn und 
Kommifjion. F. Schmidt, 226 Milmaulcee Ave. 
14n0v, Im 


Verlangt: Männer für Lumber-Camps in Michi— 
gan; guter Lohn; Winter-Arbeit. — 100 Eiſen— 
bahnarbeiter; freie Fahrt. — 50 für Farmen nahe 
Chicago; gutes Heim für den Winter. — 100 für 
Wyoming. — Rob Labor Ügency, 33 Market Etr. 

ſaſonmodimido 


Berlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes Lager, bilfigfte Breije. U. Lanfermann, 56 
Fiftb Apr, Room 415. 16ip,3ınt, tgl&fon 


Berlangt: Männer und rauen. 
(änzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zuverläflige Agenten, Herren und Tas 
men; etwas Kapital erforderlich. Gutes Gehalt. Man 
adrefiire R. 600 Ubendpoft. midofrfafon 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik. 1 Gent das Wort.) 
“Gefuht: Guter Bartender juht Stellung. Stetig 
und zuverläflig. Adr. U. 111 Abendpoft. mido 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junges Ehepaar fucht Stelle in irgend eis 
nem Reftaurant oder Privathaus, Nahzufragen: 46 
Michigan Ave, . mido 


Beriangt: Frauen und Mädchen. 
inzeigen unter biefes Rubril, 1 Gent das Wort.) 


»äden und Fabriken. 


Verlangt: Handmädchen an Röden. Stetige Arbeit, 
808 R. Lincoln Stt., nahe North Ave. 


erlanot; 6 Maſchinenmädchen an Shop-Hoſen 
Power⸗ Maſchinen. 114 Lincoln Ave. doff 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Cuſtom 
und Shop-Hoſen. 366 W. 14. Str. 


Verlangt; Verkäuferin in Grocerh. Refetenzen ver⸗ 
langt. 1762 Lincoln We. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das Zufchneiden, 
Anpafien und Kleidermaden nah _neuelter franzöfis 
icer Methode frei zu eriernen. Gute Stellung zu: 
gefichert, Bezahlung während der Lehrzeit. 661 
Milwaufee Ave, l4nov,didofa,im 


erlangt: 50 Operators an Damen:Spirtwaifts.— 
Etetige Urbeit. Parkfive Mig. Co., HE. Obio Str, 
midofrjajon 

Berlangt: Majchinenmädden an KHojen und auch 
zum Lernen. 474 Gipbourn Äve. Do 


Verlangt: Lebrmäde en für Kleidermagerin. — 
52 R. Clark Str. a midofe 
Berlangt: Majhinenmädden au Hofen. 707 W. 
BD ee ©; ae Zu en Unolw 
Verlangt; Gute Mädchen, um Pelzmäntel zu füt— 

tern. Gielsdorf, 34 Waſhington Sir., 2. Fleor. 
niido 


Perlangt: Mädden, um Blattfilber zu beieneiden. 
46 Wels Er. hen, um Blattfilber zu —— 


0 
Verlangt: Majcinenmädgen an Damenröden, z 
741 Eit Grove Xpe,, — mido 


Verlangt: Maihin d — 
— — OR Se ya 


Sausdarbeit. 
LVerlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, in der 
Küche zu helfen. 72 2, Str. dofr 
Verlangt: Deutjces Mädchen für allgemeinchaus- 
arbeit. Zeugniffe. Prekprich, 1353 Sheffield Es 
dofr 
Verlangt: Gin gewandtes junges Mädchen_ für 


leihte Arbeit in üb’ i 7 
En ee Früh’s Väderei und Cafe, 77 N. 


„Herlangt: Cine Bram für —— 
3. Str. made Eotläge rose iin 


Berlangt: Mäbben für alarmeine Dausarbeit im 
Heiner Familie, Ti! ———— nen arbeit in 


“ Verlangt: Gim vdentiches gutes Mädden für allge: 
zo — Drei ——— 307 R. Robeh 


Rerlangt: Eine 
Galle Str.“ ne Sundfödin. Sonntag frei. 8 4 


go in Heiner Sanılıe 755 3. Kal ven 


Verlangt: Ein unges Wübden zum Baiden. Gus 
ter . Str., unten. * 


Lohn. 159 


a m, 


‚nahe 


Berlaugt: rauen und Mädhıen. 
Minzeigen unter dicher Mubrit, I Gent das Wart.) 


Eanönrbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinchaus- 
arbeit. Gutes Heim. 26 Lincoln Ave. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen fü Sarbeit. 472 
Aibland Boulevard, — U REN 


Verlangt: Eine Haushälterin für Heine Familie 
MW. 12. Str. 1 Trepe. ' * 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner Familie. 320 Center Sir., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit bei Heiner Tu: 
milie. 4716 Galumet Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit im Reftaus 
rant. 2232 Wrcer Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 970 Ely- 
bourn Ave., Bäckerei. dofria 


Berlangt: Dienftmädgen um bei leichter Haus: 
arbeit behilflich zu fein. 1220 Dafvale Une. 


Berlangt: Sauberes junges Mädchen um in der 
Hausarbeit zu helfen. King, 152 Budingham 
Place, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1734 Datvale Uve., 2. Flat. 








Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
3349 Forreft Ave. Vorzufprehen für zwei Tage. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nahzufragen heute und morgen, 348 €. 3. Str., 
nabe Indiana Ave., Flat QW. 


Berlangt: Eine ältere Frau für leichte Küchenar⸗ 
— Vorzufprechen für 3 Tage, WIR. Hranktin 
tr. 


Verlangt:_ Ein Mädchen oder Frau für bäusliche 
Arbeiten, Kann zu Haufe fchlafen. 107 Fifth Ylve., 
1 Treppe. 


Verlangt:, Starkes deutiches Mädden für Haus⸗ 
arbeit; muß etwas kochen können. Nachzufragen 
nach 6 Uhr Abends. 716 Melroſe Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allerlei Hausarbeit, 
556553 Yincoln Mlve, 

Verlangt: Eine Frau um PBarbier:Tücher zu mas 
ihen. 1% La Salle Str., Zimmer 12%. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1108 Belmont Xlve., oben. 


 Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 3352 So. Parf Ave. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3918 Galumet Ave, dofrja 


Verlangt: Gutes Mädchen vom Lande oder erſt 
eingewandertes. 68 Cottage Grove Ave. dof 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1632 
Armitage Ave. Zu erfragen in Woljs Fair. dir 





Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. Keine Wäfce. 1046 R. Hoyne 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 3. 
Dampfbheizung. Kohn 33.50. 253 E. Tivifion Str. 


Verlangt: Deutihe Frau, in Küche zu helfen, Re: 
ftaurant, 561 ©. Weftern Ave, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Halſted Str. dofr 


"erlangt: Geidirewaigerin, jofort. has. Kehl, 
118 Randolph Str. 


Perlangt: Starte Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zwei in Familie. Guter Lohn. 4515 Foreſt⸗ 
ville Ave. dofrſa 

Verlangt: Ein nettes, ſauberes Mädchen, 15—16 
Jahre, bei der Hausarbeit zu helfen. 203 Blackhawt 
Str. 





Verlangt: Diningroom-Mädchen. 4601 Wells Str. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen, welches tochen 
tan. Keine Wäfche. 354 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
32 Scedgwid Str., Store, 





Berlangt: Hausarbeitsmänchen in Yamilie von 4 
84.50. — 347 €, North Ave, erites Flat. 

Berlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 510 Sedgwid Sir. 

PVerlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. Kleine 
Familie. 483 LaSalle Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Haufe jchlafen. 36 N. Windefter Ave. 


Perlangt: Mädchen oder Frau, auf Baby zu ad: 
ten. Muß. zu Hauſe fchlafen. 33 Lurling Str. 





Verlangt: Mädchen das zu Haufe jölafen kann. 
6073. Clark Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Muß Gr: 
fahrung haben. Süpdjeite. Adr. mit Angabe des leh- 
ten Plabes, wie lange dort und Gehaltsaniprüche 
unter R. 615 Abendpoit. midofr 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß außer dem Hauje fchlafen. 564 Grand Ave. 

mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei in Familie. 4801 Champlain Ave., 2. lat. 
mido 


Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 8. 
84 und 5. 586 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. 14n0v, Im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mid: 
hen erhalten jofort qute Stellen bei bobem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durd das deutiche Ver: 
mittelungSbureau, jeßt 49 N. Glart Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Str, Mrs. C. Nunge. 

l13nolmt 


Berlangt: Gine gute ältere Frau für Hansarbeit 
und auf Kinder aufzupafien. Adr.: 24 Holt Str., 
Ede Fry Str. 1Inov, 1w&ſon 


Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. W. 
Wolff, 3024 Wabaſh Ave. 9nvlmt&fn 


Achtung! Das garöbte erſte deutſch-ameritaniſch⸗ 
weibliche Bermittlungs-Inſtitut befindet Fich jeht 586 
N, Clart Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Dläge und gute Mädchen z-ompt beforgt. Xelepbone 
Nortb 455. 8d3,*Kion 


Verlangt: Sofort, Köbinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Wläte in den fein« 
fien Familien an der Güpdjeite, bei hobem Lohn. — 
Mib Helms, 25 — 82. E!r. und Indiana 

5 











7° 
— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeiaen unter dieſer Robtit. 1 Ceut das Wort. 


Geſucht: Frau ſucht Beſchatigung in der Küche; 
verſteht auch etwas vom Kochen. 749 Sheffield Ave. 


= a ee eg 
Gefuht: Aunge Wittwe juht Stelle als Hauspäl: 
terin. 300 E. North Ave., 1. Flat. 


Gefuht: Deutih-amerifaniiches Mädchen, 16 Jab: 
re, fucht Stelle bei 1 oder 2 Kindern in feiner ame: 
rifanijcher Familie. 619 Flether Str, 
Gefuht: Ein deutihes Mädchen, im Kochen etwas 
erfahren, jucht Stelle. 5032 S. Ava Str. 
Gejut: Aeltere Frau jucht Stelle als Haushälter 
tin bei älteren Wittwer. 553 N. Halfted Sir. 
— — — — — —— —— —— 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bart? 
mn 


Ulegander’s Geheimes Boltyeis 
Ugensur, 93 und 9 Giitd We, Zimuier 9, 
bringt irgend etwas im Griahrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdligen Familiender ⸗ 
kältniffe, Gdeitandsfälle u. J. mw. und jammelt Ber 
weile, Diebitäple, Wäubereien und Schiwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Vcchens 
fchaft gezogen. Anjprüce auf Ecadeneriak für Bers 
legungen, Unglüdsjälle u. dergi. mit Stjolg geltend 
demacht. Frgiert Nath in Nechtsjacen, Wir find die 
einzige >eutiche BVolizeis Agentur iu Chicago. Sonn⸗ 
1093 »fien bis 12 Ubt Mittags. 2m® 


nn 
gSöbnefoforttollettirtfür Seute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Koſt-, Flei— 
fcher⸗Grocer⸗ Schmied⸗ und Sailoon-Rechnungen, 
Enkommen beichlagnahnit, ſchlechte Miether hinaus- 
dejeht. Alle Rechts ſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ftandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds. Sonnters 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
Rachm. Falls in Unangelegenheiten ſprecht vor bei 
Heinrih Mueller, WAovofat, 
Fran; Shulk, Konftabler, 
167 Washington Str., nahe Fiftd Ave., Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus.) lönov, Im 


a — — 
Lohne, Roten. Koſte und Saloon⸗Rechuungen und 
ſchiechte Schulden allet Art prompt touettirt, wo Au⸗ 
dete er folglos ſiud. Keine Berechnung. wenn niqt er⸗ 
folgreid. Worigages „joreciojed“. Echlechte ’Wtietber 
entfernt. Allen Berichtsjachen prompte und jorgfältis 
ge Aufimertjamdeit gewidmet. Dofüntenie ausgeitelt 
und beglaudigt.—Officeitunden von 8 be Wlorgens 
bis 7 Uhr MUbends; Sonntags von 8 bis 1. 
I Greditors Mercantile Ugene 4 
15 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Dadifon. 
HermanSkuls, Mumalt 
Cha. Hoffman. Konitabler. otlj 


Chicago Commercial AUgench 
tollektirt Föhne, Miethe, Judgments und alle anderen 
Forderungen. Kommt und bejucht uns, wenn Ihr 
Euer Geld haben wollt. 19 &. Randolph Str., 
Zimmer 8. dofa 


Da mid meine Frau, Margaretha Groth, geb. 
Aunge, verlafien bat, warne ich Jedermann, ihr etz 
was auf, meinen Namen zu borgen, da ich für die von 
ihr gemachten Schuldın nicht auflommen werde. — 
Simon Groth. 


na Behrendt ift von YAuguft Weftphal gericht: 
lich geichieden. n Auguft Weitphal gericht 


" Göhte, deutiche Fityfhube jeder Gröhe fabrizirt und 


Hält vorräthig A. Zimmermann, 148 Elybourn Ave. 
11—26n0 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer ubru. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield’8 Montdiy Regulatot hat hundet ·⸗ 
ten Srauen Feeude gepradht, nie “s *8 


Sefhäftsgelegenheiten. 
MEnreigen unter dirier Rubrit. 2 Gentt ba$ Bort.) 
— — 


Zu faufen gelingt: Qäterei in eintwäglider Nad: 
barjıkait-auf der Norpjeite. Eine mit ausi@lichliher 
Laden: Kundicaft vorgezsgen. Wpr.: N. 616 Abend⸗ 
poft. 


— En 
Zu verfanfen: PBrahtvoller Saloon, beite Lage. 
Weus Str, MN Etod. Hocfeine Finrihtung. 5 
Wein: Zimmer. Miethe $25. Bargain. Klein, 2,18 
KRandolph Str. 


Zu verlaufen: Prahtvoller Saloon, 4 Wohnzim: 
mer, Mietye $15. Yincalır Ype., K20. — Fancy Sro: 
cerv- und Delitateffen-Store, 5 Wohnzimmer. Miethe 
$12. Rordfeite. KW. — Klein, 22, 163 KandolphStr. 


N 


Zu verfaufen: Einer der beiten Gd:Salvons, auf 
der Nordſeite. Prachtvolle Einrichtung, erſter Klaſſe 
Kundſchaft. Klein, 22, 163 Randolph Str., Ede Xa 
Salle, Deffentlicher Notar. 


1 Diverjcy 
dofr 


Zu verfaufen: Guter Büther Shop. 
Gourt, Ede Wrigätivood Yve. 


Zu verkaufen: Saloon und Grocerh, Nordmeitjeite, 
etablirt feit 16 Aahren:; deutihe Nahbaricaft; Vers 
dienft über $100 monatlich; wegen anderen Gejhäites 
für 290) zu verkaufen. Uferten unter W. 614 
Abendpoſt. doſa 

Zu verkaufen: Saloon. Ich will kranlheitshalber 
aus dem Geſchäft gehen. 5131 Aſhland Ave. 

Zu vertaufen: Gutgehendes Heines Schneider-Ge- 
ſchaͤft, krankheits illi Weibel, 150 N. Wood 
Str., nahe ( 


Zu verkaufen: Zigarren-, Candy- und Buch-Store, 
mit Sodafountaine, altes Geichäft, gute Yage, billig 
zu baden. Keine Agenten: 525 Gieveland Ave. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delitatefien-Store, 
gute Lage, billig. Keine Agenten. Nachzufragen 523 
Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Schuh-Repairing-Shop. Gute Lage. 
5390 NXClart Str. 

Zu verkaufen: Billig, ein Butcherſhop, wegen Ab— 
reiſe. 402 W. North Ave. midoft 


Zu verkauſen: Butcher Shop, AG Cortland Str. 
Ede Campbell Ave. mido 





Zu verfanfen: Ein Qutcheribop. 4759 Ada Str. 
14nov, lim, &Kjon 

Zu verfaufen: Eine gutgehende Reftauration. +89 
Tells Str. mo—ir 


Goegendorff, 46 N. Clark EStr., Tauft und vers 


kauft jeder Art Gejhäfte. Schnelle und reelle Des 
dienung. Bollmt&jon 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter biefer Bubri?, 2 Gent! das Wort.) 





Rariner verlangt für Patentmedizin-Geſchäft. — 
Nahzufragen 175 N. Glert Str., bei Mr. Baen. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 W. Fullerton Ave, Flats für 
Meine Familien, oder das ganze Haus, paflend für 
Bvardinghaus. Nahe Deerings Harveiter Works. 

midofr 


Zimmer und Board. 
(inseigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Reinlihe 3 Zimmier- lat; $ mo: 
natlih. 148.%. Green Str., zwiiden Wuftin und 
Grand Ave. dirja 





Zuv ermiethen: Helle warme Zimmer, wenn ges 
wunſcht mit Voard. 172 Cryſtal, nahe Leavitt Str. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer mit allen 
Bequemlichkeiten. 636 Wells Str. 

Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer, ſepatat. 
Gas und Pad. 478 Yarrabee Str., oben, 


Zwei Herren können gemüthliges Heim mit egtra 
guter Board erhalten, 485 Fulton Str. 
doicion 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, billig. 
Furnace und Bad, auf Verlangen Board. 827 Xar: 
rabee Str., nahe Fullerton Boulevard. Ilnolw&ijon 


Zu miethen und Board geiudit. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Geuts das Wert.) 


Gefuht:: Eit fauberer Dann im den mittleren 
Jahren jucht ein warmes Zimmer bei einer Witts 
frau, feine anderen Yorders, Gutes Heim gewünſcht. 
Adr .®. 326 Ubendpoit. 


Eine Frau mit 2 erwachjenen Kindern wünjct eine 
nette Wohnung; ift willens für die Mietbe zu ars 
beiten: amı liebiten auf der Nordjeite, Mrs. Egger, 
308 Larrabee. Str. 

— — — — — — 


ſKaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
billig zu verfaufen, $500, 
2 Gijenbahnen. 

dido 


Brick, Tile-Maſchine 
nahe neuer Illindis Minen-Stadt. 
Billige Kohlen. Bor 690 Peru, I. 
— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
‚Unzeigen unter vieler Rubrik, 3 Gents das 4.: 





Dame, welche Geld benöthigt, verfauft jofort ihr 
prachtvolfes Upright Piano; eleganter Ton: in pers 
fettem Zuftande, für $130 Baar. — 3642 Vincennes 
Ave, midofj,jon 


Nur 825 für ein jhönes Nojenholz:Piano. 317 
Sevgewid Str,, nahe Divifion. 13nv 1w 
Schoͤnes gebrauchtes Steinway Uprigbt in tadels 
tofent Yuftande, $300; großes, hiibjches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Itprigbt, 5175; großes Dlahagoni 
Waibburn Upriybt, wenig gebraucht, $IE; von 
Upright, 85. Xvon & Kealy, Wabafh Une. und 
Adauis Str. 
— — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

(Ungeigen unter biejer Rubrıd, 2 Cents das Wort.) 





Muh verfanfen: Prachtvolle Heiz: und Kodöjen. 
355 Larrabee Str. dar 
— — — — — — 

3. ment — — — 
Nähmaſchinen, Billards ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Die beſte Auswahl don NRäühma,dhinen auf der 
Weitjeite. Neue Maſchinen Bon 810 aufwärts. Ale 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
MWeitjeite » Office von Standache-RNähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Büren Str, 5 Thüren 
Gitlih von Kafited. Wbrnds oifen. rile 

Ihdt könnt alle Arten Nähmaſchigen fauien zn 
MWbolefale-Breiica bei Alam, 12 Upams Str. Rene 
filberplattirte Singer $10. Sieb Arm $12. Neue 
Wilfon 810. Sprecht vor. ebe Ibr tauft. Bınz? 


— — — — — — — 





Heirathsgeſuche. 

(Dede Unzeige unter dieict Rudrik keitet Hr cine 
einmalige Einibeltung eimen Dodar.) 
Heirathsgejud. Gebildeter Mann, 32 Jahre alt, 

mit genügendem Einfonmen und von gutem Gharaf: 
ter, jucht eine Lebensgefährtin. Mädchen oder Witt: 
wen ohne Kinder, mit etwas Vermögen und nicht 
über 45 Jahre alt, welche geneigt wären, einen Gbe: 
bund zu iehlichen, werden gebeten, Offerten mit Ans 
gabe der Verhältniffe cinzujenden unter 3. 83 an 
die Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein Mann in mittlerem liter, 
jung ausjebend, lutheriſch, in biefiger Stadt geboren, 
Vermögen SV, tein Xrinter, jparjam, von Heiner 
Statur, wünſcht behufs Verbeiratbung die Bes 
fanntichaft einer netten, jungen, deutih oder eng: 
liich iprehenden Frau zu machen, Die ungefähr 
50 befist, proteftantiih ift und Hausarbeit vers 
fteht. Antwortende ivenden fich vertrauensvoll an uns 
tenftebende Worefle. Verjchiwiegenheit jelbftveritänds 
lich. Adr. W. 700 Abendpoft. 

—— — — — — — 


unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Aubrit, 2 Cents a8 Wort.) 
ganzeigen uniR FT 777 In 


Enpliige Sprade für Herren und Das 
men, in Slerutlaflen und privat, towie Buchhalten 
uud Handels fächet, betanntlich am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 Milwautee Ave., nahe 
Vaulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jegt. Bro. George Jenfien, Brinzipal. 

‚ 1dag,ddja* 
— — — — — 
Imerunterricht, vier mal wöchentlich für 50c. Prof. 


A. Müllers Zitberihule, 590 Weis Er. Invvlınkjon 
Zither-Unterricht, dreimal mwöcentlih, für 50. — 

Wm. Rahn’s Zitherihupe, 9 N. Halited Str. 
Hot, im,tgl&ion 


————————— ——— 


Finanzielies. 
(Unzeigen upter biefer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


— —— — 

GBGer⸗ ohne Kouminien. — vouis Freudenbetg Des 

leibs Bridatshaprıaiıen von 4 Rroz. au ohne Kom⸗ 

mifion. Beruuırags: Kelidenz, Is NR. Hopne Ude, 

Gde Kornelia, nade GHicagoe Mvenue Rayımittagdi 

Dfriee, Zimmer I614 Unis W!dg.., 44 Dearborn Ste. 

1303, t191kjon® 

inside — ———— — — — 
— Geld 

in großen und kleinen Summen, zu den n iedrigſten 

Raten, auf Chicago Grundeigenthum, zu. verleihen, 

Gifte Gald-Hppotheten zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Riharva.Kod&Go., 

Deutjche Hpotbeien-Banfiers, Il SaSalle Str. 
Gde Dlonroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 

Snod,tgl&fonimo 


— GefvohgneRommijjionm. 

Bir weg leiden Geid auf Grumdeigentpum and yum 
Bauen: und berechucn feine Komuijfon, wenn zute 
Eicderheit vorbander. Zinfen von 4 bis 6%. Käuier 
und Lotten jhncd und vortheiigaft verfauft und ders 
taujht. — William — Co. 10 
ingtor Sir⸗· Sudoſt⸗ẽde La Salle Str. Ab 


Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ‚ohne, 
Konmilion. Auch, fönnen wir Eure Häujer imd Lots 
idmell verkaufen vder vertaujhen. Streng ‚reelle 
ung. ©. fFreudenberg & Eo., 1199 Wilwaus 
na 


2 he North Ave. und Robey Str. 
B 


tee Abe.. 
In perleiben: $2000 und ’$3000 


RER, 


u nn Ye warn. 3 Orb um Wet) 


Barmländereien. 


Barmland! - Farmlandl 
Waldoland! ! 

Diele Tanjend Mder gutes, bebolztes und vorzüge 
ih zum WUderbau geciguetes Yand, gelegen in dem 
berühmten Waratbons umd dem jüdsihen Theile dom 
Lincoln County, Wisconfin, 3u veriaujen in Parzels 
len von 4O Uder oder mehr. Breis 85.0) Dis 98.75 
pro Ader, je nach der Qualität des Bodens, der Qage 
eine Seitiang And bilfige Gpturf 

Hür eine Zeitlang fin illige urfiond:Tiders 
erbältlich für den halben Breis. — 

Um weitere Auskunft, ſteie Landkarten, ein illu · 
frirtes „Handbuh jürheimftättefuder* und&zturfion 
Tidets jhreibe man am oder befler ipre dor 
bei 3. 9. Roehler, welder in ber Gegend 
axrf viner Farm groß geworden it‘ und baber 
anch genane WAustunft geben fann. Und er ıft 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen binauszu: 
fehren, um ihnen da? Land zu zeigen. 

Achtung! — Herr Koebler gedenft in Turzer Zeit 
Chicago für diejes Jahr zu verlafen und bittet des: 
Iwegen elle diejenigen Leute, melde noch dor feiner 
Abreife mit ibm zu jprehen wünfjchen, möglihit bald 
vorzuſprechen. 

Chicagoer Zweig⸗Offiee; Im zweiten Stod Rr.143 
E. Rortd_Wde., Gde Ginbourn Une. Gejhäftskun: 
den de Montags, Dienftags und Mittwochs, von 2 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: I. 9. Rochler, 142 E. North Une., Chi: 
cago, I, — Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 

- l5ap,fadido* 


8400. Wegen Alters ſchwäche. 40. 
ð0 Adcer Haus, Stall, 30 Ader unter Pflug, * 

nes SHolzland, Pferde, Kübe; $850, $400 Anzahlung. 
— — Todesfall: 

2 er, 3 Uder unter Pilug, ; 
8650; 8300 Anzahlung. N U 
160 Uder gegen Stadteigentbum zu vertaufdhen. 

Henry Ullrid, 3 Glarf Str, R. 401. 
10nov, is 


Farmen! Farmen! Farmen! — PVrachtvolle 
Getreide: oder Frucht-Farmen mit zweiftödigen Ge: 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden, 20 bis 160 
Ader. Sebt fie Cud an. Uri, 167 E. Randolph 
Etr., 2. Flur, Sinli 


Nordweſt⸗Seite. 

Zu verkaufen: Reue 5⸗Zimmer-Häuſer, zwei Blod 
von Elſton Ave. Electrie Cars an en 
dijon Wve.), mit Wajler: u. ScwersG@inridtung; $50 
Anzahlung, $lV per Monat. Preis $1400. Ernit 


Melms, Gigenthümer, Ede Milwaulee und Galifor: 
ia Up. 5ia® 


Weſtſeite. 
„ Echr billig: 2:ftöd. Brid-Flat Haus, Zement:Bas 
jement, in Xerington Str., nabe der 8. Str. Mietde 
8408 per Jabr, fan mit $1000 Baar erworben ier: 
den. Nur 20 Minuten mit Elenator don der Stadt. 
Richard A. Koh & Co., Zimmer 814, Flur 8,171 
LaSalle Str., Ede Monroe Str. nov12—20 


Nordieite. 

Su verlaufen oder zu vertauſchen: Billig, Norde 
feites und Lale View = Grundeigenthum, Hppotbelen 
zu 5, 54 und 6 Prozent, Schmidt & Eljer, 22 Lin 
coln ve, 4nod,jamodo, Im 


— —— es Bridhaus auf der 
dordſeite. erten mit Preisangabe erbeten unter 
3. 822 Ubendpoft. — mido 


Südjeite. 


, Zu verlaufen: Ganz billige Lotten an der Eüd- 
feite. Eignen fi für Baupläße oder für Gärtnerei, 
SHübnerzucht oder dergleichen, Aeußerſt günſtige Ge⸗ 
legenheit. Chatles Lindner, NWaſhington Stt., 
Zimmer 3. 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntazs 
offen von 9—12 Uhr Vormittagd, — 

Kichard A. Koh & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt⸗Ede 
u. Monroe Etr., Zimmersi4., FI. 8. 


LaSalle 
Snv, Imo&ſo 
Zu verlaufen: Seht! Sedt! Seht! Sehr hübſches 
Stein-Fronthaus, 11 Zimmer, in gutem Zuſtande— 
Frame-Barn. Sofortige Beſiznahme oder garantir 
ten Miethsertrag von 7, Froz. Retto. Jahres miethe 
im Voraus. 8200 Kommiſſion für Irgend jemanden, 
der wirtlichen Käufer bringt. Eigenthümer, 177 La 
Salle Str., Zimmer 6. midoja 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld zu veriseiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. [. a 
Rletne Unletben 
von 5% bis 8400 unjere Spezialität, 


Wir nebmen Gab die Möbel nicht_toeg, Ivenn tele 
die Unleipe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Gurem Bells. 


Mir baben das 
eröhte deutihe Geigätt 
in der Gtabt. 
Ulle guten, ehrlihen Deutiher, fommt zu unß, 
wer Ybhr Geld baben wollt. 
Ihr werdet e& zu Eurem Mortheil finden, bei mie 
vorzuiprecen, cbe Ibr anderwärts bingebt- 
Die fiherfie und zuverläffigfte Bedienung zugefidert, 


10ap,1j,&fon 
3 


— 


A. H. French, 
18 LaEalle Sitrade, Zimmer 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte fprecht bei 
uns vor, 


Das einzige deutfche Geigäft in der Stabi. 


GagleLoanGo,, 70 LaSalle Str., Zimmer 34, 
Otto E. Voelder, Manager, 
Südweit:Ede Randolp) und LaSalle Etr. 


Anleiben in Summen nah Wunfh auf Möbel und 
Piarios, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Gefhäft ift ein verantwortliches tımd reelles, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

—A 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchickt 
Adreſſe und dann ſchichen wir einen Mann 
der alle Auskunft gibt. 


— — — — — — — 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

151 W. Madifon Etr., dritter Flur. 

Mir leihen Euh Geld in groken oder Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irz 
gend weldhe gute Sicherheit zu den billieften Be: 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
i 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
\ llap* 


ei Geld! %: 
el Geld! ®e 
el Geld! ®: 
Brauden Sie Geld 


Mir wollen mehr deutihe Kundfcatt. Wir Haben 
da3 ältefte, verlählichite und befte Leibgejhäft auf der 
Nord: und Weftfeite. $20 big 1008 geliehen auf 
Möbel, ufmw., Vianos, Wagen, Pferde etc. eld ges 
lieben am felben Tage der Applifation und rüdzabls 
bar nad Belichen. Zedegahlung vermindert bieIntes 
treffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad ber 
Südjeite m geben und Zeit und Wahrgeld zu der« 
fieren. Alles rajh und vertraulich. Gpredht vorl 


Nortbmwehern Mortgage Loau Go, 


465—467 Milwanfee Ant., Ede Chicago 
Ave., Über Schroeder’s Anothele. bw 


l 
I 
! 


ChtieagoGrevitßGompan 

9% Waibington Str... Zimmer 304: BranwsOffleet 
534 Sincolu Moe... Late View. — Geld geliehen am 
Kedermand auf Möbel, Pianos, Biccde, gem- 
Firtured. Diamanten, Wbren und auf irgend weile 
ESicherseit ym niedrigeren Maten, al$ bei anderen Fir« 
men. Zobltermine nah Wunid eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abschlung; böfliche —— Be⸗ 
bandfung genen Jedermann, Geihäfte unter firengftee 
Rerichwienenbeit. Leute, I::!he auf der Rordfeite und 
in Safe Bier wohnen, fönnen geit und Geld iparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Up., geben, 
Main:Dffice 9 Waibingten Gt., Simmer 304. 5ie® 
——— 


Benn Ipr Geld beaudt und aud 
einen Freund, fo fpreht bei mir vor. 35 verleipe 
mein ziaenes Geld auf Möbel, Bianns, Bierde, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Befik entferns 
werben, da ich die Zinjen will und nicht die Gaden. 
Deshalb braucht Ihr feine —9* au baben, ſie zu der⸗ 
lieren. Jch mache eine Spezialität aus Unleihen von 
$15 bis und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr <$ wünjct; Ahr künnt das Gelb 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie or wollt. — U. 
H. Miyioms, 69 Dearborn Gtr., im £. 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpb 


a —————————— ——— 


Nehtsanwälte. 
(neigen untre Dice Rubrik, 9 Gm Ds art) 


Walter G Kraft, deuticher Udvolat. Säle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten, Redt3= 
eigäfte jeder Wrt zufriebenftellend vertreten. Ders 
abren in Banterottsfällen. Gut eingerichtetes NRollels 
tirung3: Departement. Aniprüde überall — 
Söhne jihneli tollektirt. Schnede Abrehnungen. 8 

gunigienen. 134 Waihingten Etr., Zimmer 3. 
Tel. M. 1 dote 


Lohne, Roten, Kiethe und Schulden aller Urt 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether binaus« 
ejegt, Keine — wenn nicht erfolgreid. — 
J &. Kraft, Wbvolat, 95 Glart Gir. 


Zulius Goldzter. John 
Geldzier & Rogers, Rehtianmälte 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Eidok-Ede Baibingten und LaGalı Cie, 


G. in Mitgell, Rehtianwalt, 725 Reaper 
Dlod, Rordofi:Cde Wafdingten und Elart‘Gtr, — 
Deuti gejprogen. — Rath umenigel : nn 


red Beat Be —— 


immer 


er 


Re 3 Fi 2 2 





Erfolg im 
Reben. 


ift ohne völlige Gefundheit faum 
niöglih. Und wenn der Er- 
folg uicht ausbleibt, fanıı man 
ihn doch nicht genießen, es fei 
denn, n r jeid fräftig und be- 
findet Euch förperlid) wohl. 
ft Euer Blut in gutem Su: 
ftande P 
Sind Euere Merven ftarf ? 
ft Euer Appetit gut und 
Euer Schlaf ruhig ? 
Falls nicht, jo gebraudht 


Johann Hoff's 
Malzextrakt. 


Es wird Euch wieder zu vol⸗ 
ler Geſundheit verhelfen. Es 
wird Euch die Elemenie liefern, 
an welchen es mangelt, um 
Euch geſund und ſtark zu ma— 
chen. Johann Hoff's Malzer⸗ 
trakt iſt heute, wie es ſchon vor 
einem halben Jahrhundert ge- 
wefen ilt, das größt: Belcbungs: 
und Stärfungsmuttel der Welt. 
Derihafft Euch den echten Jo- 
hann Hoff'ſchen Malzextrakt 
und Ihr werdet an den Reſul— 
taten feine Enttäuſchung erfah— 
ren. 


Johann Hoff: 


New NVork, Berlin, Paris. 


wartet 
bis Mittwoch, 22. Novb'r, 


un 9 IiHr Vormittags. 


Leit fe aus ihren Gebäude in Indianapolis ver— 
range Wwirdın, haben, Knight & Auieht, Judianas 
opic wngros:kleivechändier, ihr ganzes Yageı, be: 
wuab. aus Über 3289,00 werth ferner chncıderge: 
cher Kicidir,.nach ‚Chicago verlegt, I Das große 


d 
v 
J 
—X 
64 


tail betlauft ſein, um allen 
zusommien. Wegen Diejes ſchredlichen Mißoeſchickes, 
tern. ie umjere Verpflichtungen jülig find, ınuß 
unge ganzes xXager' jeiner agerbit: und Winters 


Kleider verjchleudert twerden zu 33 Prozent unter | a 5 i : : z 
den age fen, ich meine unter denen, die fich bei 
ı FräuleinDechom einen Korb geholt ha= 


und | 


eritehungstoften, am Aanjörenm guten Kamen zu 


äude 177, 159 und 181 Fifth Wpe. ft 
‚ and Diejer große Kaumungs 
3 = Merfauf begimut potitio Mitt 
mber, um Rkhr, und endert po— 
i gen. Keine Aufſchiebung. 
hend wotiren Wir einige Preiſe, um qu 
weich' außerordentlache Bargains offeritt werden. 
Bringt die Kinder. 
dieſes Berlaufs. 
Prachabolle Ueber zieher, 
ſchwer, #218. Dieſer 
tönnt Dielen 
ge behaiten, 


teicht, - mittelſchwer und 


und wenn Ihr“ ihn nicht 315 werth 
is irgend einet anderen 
rückbringen und wir verpflichten uns 
rüchzugeben. 
reß:lleberjieber. für Männer, iu 
blau und lobfarbig, H.8. j 
iv, $2u.Wwertb.. 


lität Iundenjchneidergemadte Ueberzier | 


ver, in Royal Etenderd Alerjeys, Karrs 
5 und bohjeinjten Meltons, mit Witral: 
ind Plüſch. gefüt 
1, 412. 9); 


vrit bobein Sturmicagen, bodfeineLualitäten, 86.19, 


werth 822 oder. Geld zurüdgenchen. 


emnander paſſend, 82.00. 


Dieſer Anzus iſt poſttiv 5142. 50 werth, oder Euer 
Geirsb zu irgend einer Zeit wahtend des Verlaufs 
zaͤu«dernatig. 

nzäüge jüt Männer, in Cheviots und ſchot 

ind einer Zeit zurüderſlattet, weun 
fjstsangelleht Kid! ” 

und jatifksgefüttert: 


genzuirt, 31.48, 


Seiden: Drep:Unzäge, eins 
1a%y, dartist und 


yoyıdo werıb FL. 


und Schaturungen, ſchwer ſeide⸗ 
jo gus ivie Der fernfte SU auf 
zug, für $12.48;  bderjeblt 


Veh HD 
und atingefürtert, 


Veſtelu 


werth 53509 
rWGeld zurũc 
Röännerhoſen für Sounteg 

icy Streifen, zu 
„oder das Geld zurüderitattet. 
id Ueberzieher für Knaden, WBe; 


zgebrauch, in Wor⸗ 


werth 


Larr Kniehoſen jür Knaben, Ne; 
Gut isere Wrbertshbemden, Ue; 
Spehibeit, As iwerih 8. 
Mannerbäte, Stetſon-Facous; 
laps, We; mmertb 83 und MH. 
Einige Kundert Knabenhüte 
werth #1. 
Feine jeidenbeftidte Hojenträger für Männer, Ge 


‚wertb $1. 


aud einige 


und Sappen, 193 


du werth Fe und 50e. 
ı alien Echattirungen, 19% 


a 


rlauf 3m Be per Stüchk verlauft. 


ihtocres, wollenies: Umtergeugn für. Männer, 


Taſchen tücher für Manner, Ze: werth Bir. 


Cinmelue Röcder eijngelne Weſten und Mackintoſhes 


zu Gurke tigemeir Vreis, 

a6 Yaar Odera dcr werth $I; 

Gauzwollene ZSmraters für Männer und Knaben. 
zu Kuren eigenen Preis, und 3000 andere Artikel, 


zu zahlreich Am anzuführen, darunter viele für die 


Dart, 
tergieicht Dicien Bertauf_ nicht mit fpgenannten 
s-Rerläufeyg ete. Dies ift cin reeller Ber: 
indianas. ‚arößtes Engros-Kleidergeichäft ift 
Soicaepp derlegi Werden. in das große Geitädiae 
ıde.. "177,179 und 181- Fiftb Moe., zweite 
sid von: Monroe Str.:; der Verfauf be: 
Nitiweoch, den DB. November, um 9 Whr 
und endet pohtin in zehn Tagen. Verſäumt 
t, wenn Abr Euer Geld zu ichäken wihn ẽs 
fich für Huch bejablen, 100. Meilen weit berzus 
n. Atienbabujahrt bezablt - bei Ginkäunfen von 
dojonndi 


ı 
wird 
tm 


82 und nıchr. 


Knight & Aniehl, 


177, 179 and: 181 Fifth Avenue, 
CHICAGO, ILL. 


Zweite Thür jüdlich 
von Monroe Etr., 


$3.00 ‚Kohlen, $3.25 


Snbiana Rt. 2. > : 2. + + 83:00 

Indiana Sump. +» . . 83.25 

Birgiiia Bump «4 2 ne. 

Hoding. oder 8. £ D. Lump. . » 

Small Egg, Range md Cheftnut, 

ju den niedrigflen Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Shifer Building, 
aug18. bit 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgelühr” 
Telepyhon Main 818, tal&fon 


| brach ihn der alte Elcfen, | 
trodenen Iones fort, als ihn fein Herr 
| etwas verwundert anblidte, „unfereing 





| von Ihnen hätt’. 
| „Da .ift bei Ihnen der Wunfch ber 
| Vater des Gebanfenz gemejen, 
| Elafen,“ erwiderte Hans und fügte, als 





wiirde Wevaude 147,19 und 181 Fıfl) Mve., und | 
Das ganze Kegce mub imnmerbalb zehn Lagen tun Mes | 
Verpflichtungen nach— 


Nachſte⸗ 
zeigen, 


stod ift poftiv $15 wertb. Ihr | 
Hot nad Haufe nehmen und ibn fünf | 
Urjedhe, jo | 


; Veltefte vom Neuporwerker und jchließ- 


Diejer | 


ı men munfelt jogar, daß .... 
„jo. gut wie Die vom | 
garantirt wertb Silo. | 


eber und Miiters fir Männer, , (md beutete nur mit dem Daumen über 
| die Schulter nach der Richtung, in der 

| Guntramzhaufen lag. 

Gin feiner, Herrenu⸗Anzug, alles zu⸗ 


mein lieber 
5, BR} werth *540. 530 oder Euer Geld 
Ihr nicht 


Bieſer zug if; 


| te, bak Sie ja doch nicht eher Ruhe ge- 


Grira’ feine Broß-Anzlige für Männer, in all den |! 


| damit. 


32.30; poftio Werth | 


| wieber in bie Höbe zu 
| Tingt e8 mir — gut! Wenn nicht, dann | 
| babe ich mwenigftens einmal in 
! Leben meine Schuldigieit getban. 


Don Rihard Shomwronnel. 


(Fortfegung.) 

Hans ſah nachdenklich vor ſich Hin. 
Das mit den Augen ſtimmte .. große, 
gute Kinderaugen, die ordentlich be— 
ruhigend wirkten, wenn man nur an ſie 
dachte. Und wie hatte fie geſagt, als ſie 
ihm zum Abfchied die Hand reichte: 
„sch muß immer‘ermand haben, ben ich 
bemuttern fan...“ 

Der alte Clafen hatte da3 Schmei- 
gen feines Herrn für eine Urt von Zus 
ftimmung genommen. und fuhr nun eif- 
tig fort: „Und denfen Ste mal daran, 
Herr Biron, was dos für eine Wirth- 
Ichaft gibt, Rothbof und Blantenjee zu- 
jammen! Bon dem, was der alte Herr 
Umtmann hinterloffen bat, will ih gar 
nicht reden, obwohl das mehr find, als 
zweimaldunderttaufend Dahler. Und 
wenn das Frräulein arın wär’ wie ’ne 
Kirchenmaus, fo würd’ ich doch dem 
Herrn Baron zureben, fie zu nehmen, 
denn ihre Tüchtigkeit in der Yandivirth: 
Ichaft i8 ja allein ein Vermögen mwerth!“ 


„Sie thun ja ganz fo, ald braudte 
| ich nur den Finger auszuitreden... 


“a 


„Ra, viel mehr aub nicht“, unter- 
und 


iS doch fein Küden mehr, das noch die 
Gierichalen aufn Steert trägt! X 


Ft Ar. 


og’ Ifnen, Herr Baron, fo oft ih mic) | 


mit dem Fräulein an der Grenze 'ge- 


ttoffen &ab’, mandinal fam fie auch zu | 


mir auf den Hof geritten, um fo eın 


halb Stündihen von der Wirthfchaft zu | 


jnafen, ja, dann bat fie iinmer gefragt, 
iwie e3 Kbnen geht und ob ich Nachricht 


‚4 


lieber 


nen rechten Sinn unterzulegen vermoch- 
„Sie 
gehabt, daß 
jungen Dame zu Ounften Ihres Pro— 
jeltes gedeutet haben.” 

Der Alte Schüttelte mit dem Kopfe. 

„Nein, das hab’ ich nicht, Herr Ba- 
ton! Und meinen Ste wohl, fie hätte 


ı besbald in einem fort Störbe ‚ausge: 
| iHeilt, nur um alte Xungfer bleiben zu | 


mwollen?.... Rein, fag’ ich vielmehr, 
weil fie jich einen ganz Beltimmten in 
den Sopf aefeht Hat und auf den nun 
wartet, bi3 er fommt!” 

„Wer ift denn alles darunter. geme= 


ben?” fragte Hans ınit mehr \ntereife, 
als er fih im Wugenblid eingeftehen 
mollte. 

„Ita, To ziemlich die ganze heiratds- 
fäbige Umgebung! : Von-vieren. weiß 
i&’3 ganz genou. Da ift der Branziner, 
per ziveite Sohn vom SKarolinenthaler, 
der bei den Hufaren geftanden hat, ber 


lic ber neue Bächter von Goldewig, den 


der Herr Baron aber nicht iennen. Was | 


Sie aber am meisten intereffiren wird, 


4 


Der alte Elajen verfchludte den Reit 


„ach, Unfinn“, erwiderte Hana, „der 
Herr von Suntramshaufen denit eben- 
jowenig an’s Heirathen, wie ih! Und 
vun laffen Sie ih nal etwas fagen, 
clter Freund“, — bei die- 
jen Worten leste ex feinem Berivalter 
vie Hand auf vie Schulter — „ich habe 
Shnen geduldig zugehört, weil ih muß- 


ben würden, ala bi8Sie’3 von der Seele 


berunier hätten. Nun ift’3 aber genug 
Traufein Dechsm 


fee auch einen Storb zu Holen. Was ich 


| ober teil, das ift unter Jörer Leitung | 
De | ein tüchtiger Landwirth 
Rothktof auch ohne die 


* 
vu 


werden, um 
halbe Million 


dieſer jungen Dame 
bringen. 


Na, 


Der alte Claſen ſah 
nach, wie er aufgerichteten Hauptes und 


elaſtiſchen Schrittes die Allee entlang 


ging, die nach dem Schloſſe führte. Er 
kniff das eine Auge zuſammen und 
ſprach halblaut vor ſich hin, wie es ſeine 
Art war, wenn er ſich beſonders gut 
aufgelegt fühlte. 

„Lat man good ſin, min Jung! Hüd 
morgen heſte mi angeſchreegen und op 


Middag heſte mi all ganz ſtad tauhört. 
Und wat dat Aewrige is, dat ward ſick 
finnen, wenn di man erſt 


die ſparte 
Kauh drückt!“ — 

Zur ſelben Zeit ſtond in dem guten 
Zimmer von Blankenſee ein 
Mädchen vor dem großen Wandſpiegel. 


Wie ſie an der Freitreppe vom Pferde 


geſprungen, ſo war Elſe Dechow davor 
hingetreten und muſterte ſich vom Kopf 
bis zu den Füßen. 

Die vom Nebel feuchten und in die 
Stirn geklebten Haare, die häßliche Ka— 
puze und das dunkle Lodenkleid, das 
ihre ſchlanke Figur wie ein Sack um— 
gab — weshalb mußte ſie's auch gerade 
heute angezogen haben, heute, wo ſie ihn 


endlich nach ſo langen Jahren wiederge⸗ 


ſehen hatte! Aber wenn ſie auch in 
Sammet und Seide gegangen wäre, ob 


fuhr | 


| 
| 
| 
| 
| Rotbhöfer Schloß mit feinen Infaffen 
| 


| vieredigen Thurn fehen fonnte, 


dentt nicht | 
| im Iraume on mid, und ich, ich babe | 
leine Luſt, mir dort drüben in Blanken- 


feftzuhalten und 
Ge⸗ 
meinem 


ſeinem Herrn 


junges | 


m 


Honey ol 
Horehound and Tar 


| 

| 

| bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diefes 

| außerft werthvolle Heilmittel 

| furirt Huften, Erfältungen, Hei- 

| ferkeit, Bronditis, ſchafft Er— 
leichterung bei franten Lungen, 

| befördert die Schleimabionde- 

| zung und fielt die Gejundheit 

| in den Quftröhrer mwieder her. 

| Bei Apothefern. 

| 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 


Die 


AV 
größte Flaſche die billigſte 


ſie dann wohl einen beſſeren Eindruck 
' auf ihn gemacht hätte? 

„Seh, Elfe, lab dih. nicht 
ı ben“, fagte.fie Schließlich laut 


ausla⸗ 


zu ſich 


dern, die dir vorflunkern, du ſeieſt die 
Herrlichſte von allen, die 
nicht dich, ſondern deinen Geldbeutel!“ 
Und ſie lachte wirklich laut auf, ob— 
wohl ihr gar nicht danach zu Muthe 


| ex fah,daf der qutellte dem Zitate fei- | DET. Sie z0g fich einen Stuhl vor ben 


Seht Dies auf und nn | 

n | te, erläuternd hinzu: 
das ſo ſchön ausgedacht 
Sie jede gleichgültige Aeußerung der 


Mal ſähe. Schließlich ſtand ſie mit ei— 
nem tiefen Seufzer auf: die Naſe, ja, 


geweſen wäre, dann vielleicht .... Aber 
er hatte ſie ja überhaupt kaum einmal 
ordentlich angeſehen, obwohl ſie faſt 
eine halbe Stunde beiſammen geweſen 
ı paren.... 
Das war alfo dag MWiederjehen ge- 
| wejen, von dem fie in ihrem Tindifchen 
 Mäbchenfopfe geträumt hatte alle die 
ı Tangen Jahre! Gie, Elfe Dechom, die 
| ummorbenfte Erbin des ganzen Kreifes, 
| die feft in ihren Schuhen Stand, wie ein 
| Mann, und die auf ihrem Hofe herrfchte 
| wie eine Heine Königin, fie bärmte und 
| barmte fich mie ein Hleines Schulmäd- 
en um einen Wonn, der fie heute faum 
iwiebererfannt hatte, in deifen Leben fie 
fo viel Raum einnahm, wie etwa ein 
Vogel, der iöm einmal zufällig über 
den Weg geflogen war.... 
Das war thöricht, albern, 
nungslos — fie wußte eg —, aber feit 
fie denken fonnte, war fie feinem andern 
Menjchen gut gemejen. 
Wie das gelommen war? 
a, da3 war jchwer zu jagen. 


hoff⸗ 


Das 


hatte in ihren Kinderträumen eine 
ganz beſondere Rolle geſpielt. So oft 
ſie nur konnte, hatte ſie ſich von Hauſe 
fortgeſtohlen und war nach dem Grenz— 
ind gelaufen, von dem man ben hellen 
der 
über die Wipfel der Barfbäume empor= 
tagte, hoch aufgerichtet in dem flachen 
Lande als das Wahrzeichen eines alten, 
ſtolzen Geſchlechts. 

Und wenn ſie dann ſo ſaß in dem 
lauſchigen Winkel unter dem Haſel— 
ſtrauch, in deſſen Blätiern und Zweigen 
der Wind ſeine eintönigen Lieder ſang, 
dann bevöllerte ſie das Schloß mit Rit- 
tern und Edelfrauen in ſeidenen Klei— 
dern und langen Schleppen. Und die 
neigten ſich alle vor dem ſchlanken Kna— 
ben, den ſie zuweilen auf ſeinem Vony 
über die Felder reiten ſah. Der war 
natürlich ein Prinz und ſie in ihrem 

Haſelſtrauch das Dornröschen, das da 
wartete und wartete, bis er ſie eines 
Tages erlöſen würde. 

Sie mußte unwillkürlich lächeln. 

Jetzt war es umgelehrt. Jetzt war 
er der verwunſchene Prinz ohne Land, 
und ſie konnte, wenn ſie wollte, die 
wunderthätige Fee ſpielen, die ihn aus 
böſen Widerſacher 


| 
| 
| 
| 


den Händen feiner 
erlöite.... 

Und das Bild des Schlanien Anaben 
mar mit ihr gemwandert, al3 ber Vater 
fie eines Tages in die Penfion fchiete 
ı nach Hagenom, damit fie da8 feine Be- 

nehmen lerne und ibn in dem Haufe, 
| tem die Mütter fehlte, nicht zu jehr ver- 

wildere. Alle ihre Schulgenoſſinnen 
hatten ſich dort einen Schatz ausgeſucht 
unter den Primanern des Gymnaſiums 

oder den Leutnants der Garniſon, den 
ſie heimlich und im ſtillen verehrten, ihr 
aber war es gar nicht in den Sinn ge— 
| fommen, nach einem ſolchen Ausſchau 
' zu halten, fie trug ja ihren Bringen im 
| Herzen. — 

Und dann der erfte aroße Schmerz 
ihres Lebens, ald er fie damals auf dem 
' Bulle der Tombinirten Reffource in 
| Hafelom, dem erften, den fie mitmachte, 
| fo gar nicht beachtet hatte. 
| Als fie ihn unter dem Schwarm der 

tanzfuftigen jungen Herren am Saal: 
| eingange erblidte, da hatte ihr Herz fo 
| Taut gefchlagen, daß fie meinte, eg müffe 
| drei Schritte weit zu bören fein. ilnd 
' fie hatte damals . wahrhaftig geglaubt, 
ı e3 fünne gat nicht anders fein, als daß 
| er auf fie fogleich zulommen, fie bei der 
Hand faflen und jagen würde: „Da 
bift du ja, mein Dormröschen! ‘ept 
fomm und laß uns fröhlich jein.“ 

Uber der Ubend war vergangen, ohne 
daß er, der in feiner herrlichen Uniform 
ausfah wie ein junger Kriegägott, fie 
au nur eines Vlies gewürdigt hätte, 
Mit Käthe Gnewfow hatte er getanzt, 
mit Paula Demmin und allen andern, 
nur an ihr war er borbeigegangen, ala 
wenn an ber Stelle, wo jie unter der 
Dbhut ihrer Tante ja, ein großes 
Stüd — wäre, Und als fie's 
bann endlich nit mehr ausgehalten 
und ihrem Vater gefaat Satle, * 


| genug bon dem Balle und. 


felbft, „mit dem Geficht?.... Die ans | 


meinen ja | gefferes, al daß man fie herzhaft ver- 


an der allein lag ed. Wenn die anders | 





ı den Kopf zur Thür herein: 


Fr N we % einem 
uf rien Abſatz En Bni itan= 


war ben Fuß * en, daß ſie die 


zen noch faſt acht Tage lang ge⸗ 
fpürt hatte. Ind in. ihrem’ Fleinen 
Stübchen unter vem Dad, da Hatte, fie 
ſich auf'sBett geworfen, den Kopf in bie 
Kiſſen gedrückt und faſt bis zum hellen 
Morgen geweint vor Zorn und Gram 
und Herzeleid. 

Das war ſehr kindiſch geweſen da— 
mals, aber ſah es heute viel anders in 
ihr aus? Aus dem verträumten Back— 
fiſch von damals war eine ſtolze Herrin 
geworden, nach deren Wink ſich Hun— 
derte von Händen in Bewegung ſetzten, 
nur das kleine, unruhig klopfende Ding 
da unterm Mieder war genau ſo thö— 
richt geblieben, wie damals. 

Was mußte fie denn von dem Leben 
diefes Mannes und was war e&, daß ihr 
Empfinden und Denten jo unauflöglich 
an ihn tettete? 

Ub und zu las fie einmal in der Zei- 
tung, daß er wieder ein Rennen gemon- 
nen hatte, oder hörte in der Gefellfchaft, 
ba er ein tolles Qeben führe und auf 
dem beiten Wege fei, fih zu ruiniren, 
oder der alte Elafen, deifen ganz befon- 
deres Vertrauen fie genoß, erzählte ihr, 
daß er jchon wieder einmal einen Diden 
Geldbrief hätte auf die Poft tragen 
müflen — das mar alles. Und menn 
ein Mayın fan, wie Jochen von Gun= 
tram&haufen, deflen Leben vor ihr lag 
tpie ein aufgefchlagenes Buch, und fagte 
ihr, er babe fie herzlich lieb, und ob fie 
nicht feine Frau werden mollte, dann 
lachte fie ihn aus und ermwiberte, jie 
denke ja gar nicht daran, ihre Freiheit 
aufzugeben und zu heirathen. Die an- 
tern alle, die da um fie marben, das 
waren ja nur Gpelulanten und öde 
Mitgiftjäger und verdienten nichts 


ſpottete. Dieſer eine aber war ein un- 


tadeliger Edelmann, und daß er's wirk— 
lich ehrlich meinte, das hatte ſie damals 


Spiegel und muſterte jeden Zug ihres | gefühlt, als er ſich abwandie und mit 
Gaben ih Gefichtes, al3 wenn fie e3 zum eriten | trauriger Stimme, jagte: 


„Sie haben 
ganz recht, Fräulein Decdhom, daß Sie 
mich außlachen. ch werde in ein paar 
Sahren vielleicht auch darüber lachen, 
daß ich mir einmal eingebildet habe, 
Sie fünnten mir ein bischen gut fein.“ 

Und nun mar ber, auf den fie war 
tete wie auf den lieben Heiland, endlich 
nah Haufe gefommen. Sie hatten fich 
miedergejehen und miteinander gefpro= 
chen, und er hatte erft lange in feinsz 
Erinnerung fuchen müflen, bis er darin 
ihr ganz verblaßte® Bild gefunden 
batte. Ein Eleines Mädchen, das ihm 
Die Zunge herausgeftredt hatte, ala er 
fie mit jpöttifchen Yungenaugen mus 
fterte, Da3 war alles, mas er von ihr 
wußte! ..... . 

Eins von den Dienjtmädchen ftedte 
Db der 
Biebhändler noch länger warten folle? 

„3 fomme jchon“, ermwiderte Elfe 
und ftrich jid das Haar aus der Stirn 
zurüd. „Er foll nur nach) dem Stalle 
vorangehen!“ 

Und während ſie über den Hof ſchritt, 
mußte ſie daran denken, wieviel ſchönen 
Frauen Hans wohl ſchon auf feinem 
Mege begegnet fein mochte, 

Wie hatten jeine Worte; gelautet, al3 
fie ihn fragte, weshalb er denn nicht fei= 
nen Abichied genommen habe, al3 e3 
noch Zeit war? 

„Ss, ie) war wohl damals nicht in 
der Lage, nach Haren Erwägungen zu 
bandeln.”.... — 

Und eine jähe Eiferſucht erfaßte ſie 
auf etwas in der Vergangenheit dieſes 
Mannes, etwas, das dunkel und unbe— 
kannt war, von dem ſie aber fühlte, daß 
es auch auf ihr Schickſal einen beſtim— 
menden Einfluß haben würde. — 

(Fortfegung folgt.) 
— — — ——— 
Heine überzuderten Pillen. 

&ütet Euch vor den Überzuderten Batentpilfen und 

st. in allen Fällen von Verumreiitigung des 

03, don Fieber, von Störungen der Werdau 
ungsorgane, Leber, Milz, Pieren, Magen und der 
Fingeweide überhaupt, Die bewährte FFamilienmedis 
sin St. Verpard Stränterpillen, Die jchon unzähligen 
Weniden. geboljen hat. Die Pillen enthaiten fein 
Quedſilber oder andere ſchädliche mineraliſche Sub— 
ftanzen, ſondern ſie beſtehen aus rein vegetabiliſchen 
Stoffta. Alle Apotheker führen die St. Bernärd 


Kräuterpillen. 
rin ee 


Das bilfel Falſchheit. 


Ein biffel Falfchheit ift in Paris 
nit nur bei ven Menſchen, ſondern 
auch.bei den Nahrungsmitteln zu fin- 
den — mie übrigens anderswo auch. 
Der Parifer Korrefpondent der Ullge- 
meinen Wiffenfchaftlichen Berichte ftat- 
tete neulid dem Laboratorium der 
Bräfeitur einen Befuh ab und fam- 
melte dabei intereflante Erfahrungen 
über den Umfang der Nahrungsmittel- 
verfälfehungen in Paris. Die Polizei: 
präfettur laht die Märkte und Maga- 


zine der Stadt regelmäßig dur) Sad: | 
verftänbige befuchen, die eine gemilfe | 
Zahl von Proben zur Analyfirung von | 


den Waaren entnehmen. m lebten 
Monat haben die linterfuhungen fol- 
gende überrafchende Ergebnifle gehabt: 
Ron 580 MWeinproben waren nur 73 
als gut zu bezeichnen, 227 als erträg- 


fi, 175 waren getauft, 3 mit mehr | 


ala 2 Gramm pro Kiter gegipft, 7 mit 


Salizyl verfeht. Von 18 Effigproben | 


waren nur 2. aut und 3 pafjabel, 8 mit 
Altoholeffia verfegt. Bon 56 Bier- 
proben waren 27 gut, 11 mit einem 
doppeltſchwefligſauren Salz und 2 mit 
Salharin verjeßi, während die übri- 
gen 26 als erträglich zu bezeichnen wa 
ren. Bon 18 Apfelmernproben fonnten 
überhaupt nur fünf als paflabel gel- 
ten, 7 waren getauft, drei fünftlich ge- 
färbt und 3 mit Sakdharin gefälfcht. 
Bon 50 verfchiedenen Spirituojen ent- 
hielten 23 denaturirten Altohol,. Bon 
72 Wafler- und Eiäproben waren 17 


gut, fünf durch einen Ueberfchuß von | 


organischen Stoffen derborben, 12 er- 
träglih. Von 252 Mildhproben Tonn- 
ten 102 durchgelaflen werden, 80 wa⸗ 
ten abgerahmt, zwei künftlich gefärbt, 
und 35- hatten einen Zufa bon Bor- 
fäure, $ormol oder hromfauerm Kali. 
Um beiten ftand ed.noch mitButter und 
Käfe, bei denen von 222 Proben 217 
den Beftimmungen genügten. Bon 18 
Speifenlproben waren fünf gut, bie 
übtigen mit minberwerthigen Delen 
perfekt, von 59 Brotproben 37 9 und 
die übrigen mit minderweribigem 


ddja, | 


ie 


— — — ——— 


 30täniger Verfuch frei. 


Wunderbare Nervenfraft eingeflöht durch eine neue uni 


— 
—* 


erſtaunliche Entdeckung — Jeder ſchwache, nervöſe 
oder entkräftete Mann ſollte ſie verſuchen. 


Wird zu einem koſtenfreien Verſuch auf 30 Tage verſandt, ſo daß Alle das wun⸗ 
derbare Gefühl wiedererlangter Kraft erfahren mögen —ohne Koſten. 


— 


—— 


Prof. A. Chryſtal. 


Ein wohlbekannter Profeſſot hat die glücliche Ent— 
deckung gemacht, daß das, was man bisher mit 
Impotenz oder verlorene Manneskraft bezeichnete, 
von der Lähmung der Nerven herrührt. Da die Ner— 
ven ſich in kräftigem Zuſtand befinden müſſen um 
die Muskeln zu beherrſchen, hat der Profeſſor eine 
wunderbare Kraft entdeckt, die augenblicklich die 
Nerven belebt und völlige Musteltraft wiederbringt. 
Er ſagat: „Die wunderbare Kraft, die durch Die 
neueſten Erweiterungen und Verbeſſerungen meines 
elettriſchen Gürtels erreicht wird, veranlaßt mich, es 
zu freiem Verſuche auf dreißig Tage zu verſchicken, 
ſo ſicher bin ich, daß er heilt und daß der Träger 
gerne den kleinen dafür verlangten Preis nach drei— 
Bigtägigem Verſuch bezahlen wird. 

Leute, die ihren Magen mit Droguen bombardirt 
haben, ſage ich: Gebraucht Eure Urtheilskraft und 
bedenkt, daß Elektrizität die größte Kraft auf Er— 


Mehl vermengt. Sehr ſchlimm verhält— | 
nißmäßig fieht es mit dem Fleifch aus, | 


da e3 unter 70 Fällen einmal verdors 
ben, zmwölfmal fünftlich gefärbt oder 
mit Borfäure verjegt war ujm. Wenn 
wir noch Hinzufügen, daß außerdem 23 
Berfälfhungen an Fifchen, Obit, Ge- 
müfen etc. nachgewiefen wurden, To 


fann man aus alledem den Schluß zie- | 
ben, daß e3 in Pariz um die „Echtheit“ | 


der Genüfle fchlecht bejtellt iſt. 


—1+)1  —— 


— Ein Bedauernämwerther. — „Der | 
Müller hat wohl eine jchlimme Frau 
gekriegt?" — „Sa, fchon deifen Honigs | 


monat war jauer“, 


— 9, diefe Kinder. — Mutter (ihre | 


beiden Kinder Hans und Paul über- 


rafchend, welche mit Schlittichuhen an | 
den Füßen auf dem Partetboden des | 
Uber, Kinder, 

um de Himmeld Willen, was treibt | 
ba, fofort unterlaßt hr | 
das! — Der kleine Hans: Ad, Mama, | 
faß uns doch, wir fpielen gerade jo | 


Salon umberlaufen): 


hr denn 


chön „Eisbahn“. 


heit und Kopf: 

> * 

ſummen geheilt 
ſchnell, im Hauſe, durch eine unſichtbare Vorrichtung; 
hilft Ohren, wie Brillen den Augen, nachdem andere 
Mittel verſagten. Muſik, Sprechen und Flüſtein hör— 
bar. Kein Schmerz. Paſſend. Von Arrzten em— 
pfohlen Schreibt an F. Hiscor, 833 


Broadway, N. V., wegen Wſeitigen illu— 
ſtrirten Buches. 


Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 
Vreiſen; denn 75 Prozent unſeres Gejchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


ALTER; 


Sch ließ mir 14 Bühne im den | 
Vofton Dental Varlors, Nr. 146 | 
Etate Str,, ziehen, ohne abjolut | 


n BB Die geringiten Schmerzen zu bers 
jplren. —Rev. &. U. Furkle, 72 Bosworth re, 
Gebiß Zähne . 85 Gold-Füll ungen 51 aufw. 
Beitegähne, 3.9.8. 88 Eitber: zühungen . . 500 
z2t. Soldtronen . . #5 Brite 

Keine Verehnung für das Hieben, wornn Zähne bes 
ftefit werden. Fi 
Nabre mit allen Arbeiten. a 


BOSTON DENTAL PARLORS. 145 State Str. 


— 
Gesundheit und kratt 
für Alle, die an anftetenden Srantheiten, Torwie 
Ga jugendlichen Berirrungen keiden und in Folge 
derjen geplayt mit: Schmerzen in den &liedern, 
Kopiichmerzen, Lebensüberdruß, föledten Träue 
mer. Shbwahenden Ausflüſſen, Magenbeichwerden, 
anregelmäßinem Stuhlgang, Herztlopfen oder mit 
wgeitd Jonjtigen Liebeln behaftet find. 

Schreibt an und *“ürein deutiches Doktorbud mit 
vielen lehrreihen Bildern, tyorin eine furmetbode 
nieneraelegt iit, weiche fi felbit in den berzweirele 
ſten rällen jet? bewährt und Taufende von vor⸗ 
zeitigem Kode acrertet hat Desfjelbe wird für 25 
Gt3. gut verpadt, frei verfandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, __ 
11 Clinton Place; New York, N. Ye 


Catchesterr \luglish 


ENNYROYAL 


— * al and Orly enun inse · 
ER 


2, Alwassreliahie allen ası Drucriet 

ya for CHICHESTEN'S KNGLISi4 
in WEI amt Gold merallis boxen. sea» 
* with biurribben. Yukenoutber Befuso 
; Dunzerona Sulstitutions and Imita- 
tours. Ruyof yaur Irurgist, or send Je, id 
sinmps for PPartienlare, Veazimonfala 

anıi *"Rellei for Ladies." in teiter, hy re- 
tura Mall. FO Testimnuials. Seldby 

all Druggiars. Chblchester Chemienl Co., 
2405 Maülsesn Square, PilILA., PA, 


Please reply in Enzlistı. 


& r. E H, 
; eu3 Deutichleud, Zpezial: 
Yirzt für Nugenz, Checu:, 


© Naijen: und Salbleſden. Seiit Pa: = 
e jarıh) und Zıiuehpeit nach meweiter und J 
I ichmerziojee Die'hode. sünjtiche Augen, Brit * 
le cnzrwuht Wuterinsbing nad Rath frei. FJ 
B stlinie 263 Yıncoln Ave, S—-11 Yn., 6-8 W 
B zı6h2,; sunntag 8-12 dm. MWeitieite-sttinit: 4 
5 Norrt. Ede Mıtmanfer Ave. und Diviiion Etr., F 
14 Nachm. 


E. ADAMS STR. 


Geneue Unterfuhung von Augen und Anpaflung | 
von Glälern für ale Mängel der Schkrait. Koxjuitirt | 


uns bezüglid Eurer Aırgen, 


BORSCH & Co „1103 Adams Sir, 


gegenüber ber WoltsDijice. 


. ATRY, 
93 E. Randa!ph Str. 
: D:ntider Odtifen 


Briten uud Yxgengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. phatograph. Material. 


French 
Spseiflo 
heikk ie 


zter ale 


srilt Euch felb Ei 


ten und unmatürliche Gnileeruna ber Harı-Organc. 

Heide Seihlehter. Volle Anweilungen mit jeder 

glaige: Preis 8.0, Berk: * * E.X. Siaht Drug 
c vei 


Frei 
Sparl Schmerzen und Geſd. 


Arbeit 8353 


— Eine geſchriebene Garantie ſür zehn 
doſae 


Sprechſtunden: 


PILLS 


Ei 
cr Mi 


den ift. Ahr unfihtbarer Strom bringt Leben und 
Kraft in Alles, was er berührt. Das fortwährende 
ftetige Xeben, das von meinen neuen eleftrijchen Ap: 
paraten übertragen wird, gibt jofortige Erleichterung 
und verfeblt nie, Rhbeumatismus, Nüdenjchmer: 
zen, Nierenleiden, frühen Verfall, nähtlide Ver: 
Iufte, Mangel an Nerventraft und Stärke, nervöſe 
Erihöpfung, geitörte Entwidelungen zu beilen und 
verlorene Yebenstraft wieder berzuftellen. Ihr mögt 
jegt tein Vertrauen dazu baben, aber tragt ihn 30 
Tage und Ahr werdet danır) begreifen, weshalb ich 
ſolches Vertrauen in ihn fegte, ibn Euh auf Probe 
zu iciden. 

Ich empfange täglich die wunderbariten Zeugniffe 
Raftor S. B. Stephen?, von Derry Station, Weit: 
moreland Eo., Ba., jagt, er beilte ihn bon einem 
ichredlichen Leiden, das ihn um jeine Zufriedenbeit 
gebracht habe. Seine Nerven waren in einem fehlim: 


men Zuftand der Schwäche, aber in drei un 
nahdem er den Gürtel und Guspenjory angeihan 
hatte, fühlte er fih wunderbar gefräftigt und er- 
freut fih jegt voller Kraft und Stärke in jebem 
Glied jeines Körpers. 

Geo. U. Jobnſon, Bog 112, Wainted Poll, 8. P., 
fagt, das, obgleih er niemals, ausgenommen in 
feiner Yugend, Ausjhiweifungen gebuldigt babe, er 
fih mit 40 dauernd als Greis fühlte, aber der 
— und Suspenjorp haben ihn völlig iwieberher- 
geitellt. 

3. B. Epencer, von Grafton, W. Ba., jagt, er 
habe hunderte von Dollars für Yiedizinen und bie 
jo diel angepriejenen altmodijen eleftriien Gürtel 
ausgegeben, ohne jeden Nugen. Obglei 56 Yahre alt 
und jeit 12 Jahren an dverlorener Mannestraft lei- 
dend, beilte ihn mein burtel, und er ift jegt ges 
fund, ftatt und Träftig, 

a. Zahlhaus von Sharpsburg, Pa., trug meis 
nen Gürtel und Suspenſord wegen ungeſunder Or⸗ 
gane und Gntleerungen, und hatte feine bolle Kraft 
und Gejundheit wiedererlangt. 

Gin finanziell und gejellichaftlih hodftehender 
Herr, der nicht wünfcht, daß ic jeinen Namen der- 
öffentliche, fehreibt: „Ach bin jegt 65 und fühle fo 
fräftig als mit 5. Wurde jahrelang vom gefhleptlis 
her Schwäche heimgefuht, und die — er⸗ 
fordert e3 zu jagen, da& Ihr Gürtel und Suspenfory 
mic wiederhegeitellt haben.“ Er jagt, er werde gerne 
alle Unfragen beantworten, Seine Udrefle it ®. DO. 
Bor 63%, Lacon, AU 

John B. Bardsley von Gunnijon, Golo., fagt, 
der Gürtel und Suſpenſory haben ihn vollſtändig 
gebeilt, und er wird gene jeine Leiden Jedem aus: 
einanderfegen, der darum nachfrägt, da er vom feis 
ner Heilung fehr entzüdt ift, 

S. 8. Fry, von Rebding, Ya., fagt, der Gürtel 
rettete mir das Leben, und er ift Bereit, anderen 
Leidenden jeine Erfahrung mitzutbeilen. 

Taufende don Anderen jhreiben in ähnlich dank⸗ 
barer Meife, und folte ein Lejer fih an irgend ei» 
nen diejer Herren wenden wollen, jo bitte Marke 
" —— ne “ 
Verſäumt nicht, ſofott an Prof. A. Chroftal zu 
ſchreiben, 73 Voſt Office Bloch Marſhall, ic, ba 
er wünſcht, daß jeder Mann feinen neuen und uns, 
derbaren Gürtel und Eufpenjorp_ 30 Tage len 
trägt und verjucht, ehe er einen Gent dafür aus: 
gibt, Veachtet, dab wenn nad ftattgehabtem Mer: 
uch der Gürtel Euh nicht vollftändig befriebigt, 
Abr ihn uns zurüdiciden lönnt; der Iafug tofel 
Euch nichts, 

Schreibt heute, ehe Ahr e8 vergeht. 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


"COR CHICAGO 'AVE 


Frei wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Ans 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. 


Eine Bolfchaft der Hoffnung | Zerankfeiten der Aklänner. 


für den müden Wanderer, der geiitig wie för: 
perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
ein Leiden, deſſen man ſich 


ſchamen muß. 
Zahlt Ihr 


jetzt die Strafe für Verletzung der 

Naturgeſetze? Zerrüttete Nerven und 
geihwächter Körper brinacn Wiheriola im Me 
ben. 


ichwunden ?_ Füblt 


Ahr Euch jo Shwad, | 


abgejpaunt und ner 
vös, dab br Eurer 
täglichen VBeihäfti 
gung und Eueren 
Pflichten des Lebens 
uicht nachgeben 
könnt? Leidet Ihr an 
Schwindel Vergdeß 


Iſt Eure Energie, Kraft und Lebhaftigleit ge- 


| im Kopf, Abneigung gegen Geſellſchaft, 


difon Straße, 
nabe State Str, 
» Ohioago, ILL . 


Die weltberühmten Merz 
te diefer Anftalt_ heilen 
unter einer zen 
Garantic alle Mäns 
nerleiden, ala da find: 
aute, Blut, Privat- und 
roniſche Leiden. ialn- 
entzündung, die f 


State Medical Dispensary, 


' den Folgen von Selbjtbefledung, ald »erlosene 
| Bannbarkeit, Jupotenz (Unvermögen), Daricocele 
‘ (Hodenkrantheiten), 


Nervenſchwäche 86 
dumpfes bedrüdendes Gefühl 
Rerboſi⸗ 
unangebrachtes Errdthen, Niedergeſchlagenheit 


Gedächtnißſchwäche,, 
tät, 


iu... m 
Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, kör 


IT | perlichen Ausichlag, wunden Seh, Genorchoe, 


2: ı Bleet, 

N at ' Strifturen, wolgen von Blofitelung und Mn» 

ales find Anzeidhen ; 
von Rervenihhwäs | 


che. 
Verzweifelt nicht! 


Weun alles Andere fehlſchlägt, konfultirt un— 


erigeltlich den Wiener Zpezialiſten im 
New Era Medical Aufritutc, 
rühmtheit duch Heilungen begrüns 
welchen andere 
* 0. 2 * — 
Ehe es zu ſpät iſt —Seht Euch vor! 
Fure vernachläfſigte Krankheit oder ſchlechte Behand— 
lung hat totale Erſchöpfung oder den Tod im Gefolge. 


JWürde es nun nicht vortheilhaft ſein, wenn Ihr die 
i Batenimedizinen zum Kulrnk ejagt, ehe Ihr dieſes Sta 


dium erreicht, und den Macher Scesialiiten Ton- 


fultiet, weicher Tauiende Undere gebeilt bat u. welcher 


and Euch heilen kanır, 


24 1 


9—12 .„ 6-7: Mitwoch: 9—12 


Sanntags: id. 


NEW ERA BLDG. 


A OR. J. YOUNG, 
Denutſcher Spezial⸗ANent 
ſur Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründtich 
uud Ihnen ber mäßıgen Prerien, ichmierzios u. 
ua unübertreiflicheii neucn Meiboden. Der 
bartgädigfte Raienftatarıy und Schwer .J 
börigteit wurde fursirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blisden. SHünftiidde Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath - jrel. 
inıt: 261 Kincain Ane., Stunden: 
8 Uyı Rormittand bis 8 Uhr Abends. Bonus» 
tags 8 bis 12 Uhr Docmittaag. 
— 


nich RETTEN SIERT, 7 
Wichtig Für Münner und Frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge: 
i&hlechtstrantheiten wgendiweldger Urt, Tripper, WE 
A Someufluß, verlorene Mannbarteit, Dionats: 
ge fHörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus: BR 
u iag jeder Urt, Enpbilis, Rıcumetismus, F 
u Nothlauf n.j.10.— Bandwurm augetrichen — 
Wo Andere aufhören zu Furiren, garantiren 
wir zu furicen! Freie Ronfultation mündlich 
oder beieflid.—Stunden: 9 Uyr Morgens bis 
u Uhr Abends. — Privat: Spredzimmer. —Herzte B 
J fteben fortwährend zur Verfügung in taluion 
v Sehlte's Deutiſche Apothete, 
mitt S. State Zir., Ede Bert Cours, Ehicage. 
ER NER NEN EREREN FORR 20 x 


‚1 Sce!l--Will Make You See, 


if You come to mie. 


Eyes Tested Free. No other Fee 


⸗2Nou ror 
arm wana 
20 20nevT 


Önwjas 14033 


Fortwährende 
Kopiichmerzen 


| 


A. Strassburger, 
Scientiße Optieian, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber non Lil Ave, 


Gjut,6m,didoinn 


Dr. J. KUHN, 

* (ei N: Ajiitenz + Arzt_in Berlin), 
Spezial · At, Ay ige Bar — acheitt, 
.. Room 23 — unden: 
Dune en. "aouniage 10-1) 5no,jdd" 


$ braucht, 
Nänner der | 


WoRLD’S 


; nahe Randolph Str. 


‘ Deilung. 
| Werden bon einer Dame 


ür Haut: nad Geinlchtä:frant: | 


eitrige oder anftedende @rgiehungen, 


reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
Sprechſtunden 10 Uhr Vorm. bi 8 Uhr UAbends; 


Sonntags nur don 10—12 Uhr. 


Schreiben Eie für einen Fragebogen, Sie innen 
dann per Moft furirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden Ätreng gebeim gebalten. 

Elektrizität mirb in allen Fällen ges 
Ivo e3 angezeigt if. Elektrizität afein 
macht nicht immer gefund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger medizinifcher Behandlung, wie fe 
and angewendet wird, verbunden ift, fo ’ 
felbft. die fchwierigiten Fälle unter ihrem beilenden 
Ginflufie, Inov,dofabi,im 


— — — —— 


MEDICAL. 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 00, 


gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Dıe Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutf 


zialiften und betrachten es alö eine Ehre, ihre lei 


New Era Medical Institute, 


Mitmenichen jo jchnell al& mögli 
zu heiten. Sie heilen gründli 


von ihren Geb 


unter Garantie, 


ER j ' alle geheimer® Kraufdeiten der Männer, 
Ede Harrifon, Salited ur) Bine Zöland Ave. | 


leiden und Menitruutionsflörungen o 3 
ration, SGartfrantheiten, Holgen don 
belledung, verlorene Manubarfeit 1€. 

tionen vım eriter Klafje Operateuven, 

Keime von Brücen, Arebd, Tumoren,. Baricaeele 
(Hobentranfheiten) ıc. Koufultirt ung * i 
rüthet. Wenn nöthiq. plaziren wir Batienten im um 
Brivethoipital. syramen Werden bom Frauenazzs 
(Same) behandelt. Behandlung, infl. Mediziner 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schueildet Died aud.— Stunden: 
FUhr Morgens bis 7 Ubr Mdends; Sonntags 19 Bis 
12 Upr. tal. ſou 


Brüche. 


Wein neu erfundes 
* nes Bruchband, don 
J ſonmtlichen deutſchen 

3 Broiejlosen emmpfob- 
len. eingeführt im 4 


für ein jeden Bruch zu heilen das befte. 
Berfpreihungen, feine Giniprigungen, feine 
zität, feıne Unterorejung vom Geihäft; Unte 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Br 
Bandagen für Nabelbrüche. 
Xeibbruden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterrhäden, 
Hängebaud) und fette Beute, 

ummisStrkmpfe, Grade % 
halter und aile Apparate für M 
Berfrümmungen des Rüd« } 
grates, der Beine und führe 7 
*. in reichhaltigiter And ” 
wahl zu yabrifvreiien vorräthig, beim areas dent» 
iden ;zabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 6 Ave, 
Syezialiit fur Drüde und Bew 
n jedem jralle wen 
u biä )2 Up. 


edieut. 


wachſungen des Körvers 
Auch Sountags o 


Erfahrene 
Spezialiſten 
— vom — 


J 


Medical 
Dispensary, 


GhicagoOpera Soujfe 

Gebäuae, Ede Glarf 

”. Bafhington Str,, e 

werden nit übertroffen 2 un pen — en 
dera und in der Vebandinug una Heilung Don Wrü 
Gen, Varicocele, Aixtvergiitung, Ehwäht und Aa ji 
Ürten von nerpöjeu, gcheimen und breuntiden Bran 
keiten der Pläuuer wıd Frauen — Gprebt vor ober 
ibreibt. Dificeh: 211 un 219 ———— 


Gebande, U Glart Sie. EGiceso 


Ehieago Office, Pr Bud, Ede 9, Str 
wercigt Ave. Sprebitunden: 9 bis 

5 Kam. und 6:30 di 8 

den Gouniags, 
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Fraukfurter Brief. 


Sranffurt a. M,,2. Nov. 1800. 
Befuche der guten alten Heit. 

Frankfurt ift eime  fortjchrittliche 
Stadt, fteht mit beiden Füßen im elef- 
triichen Zeitalter. E3 Teuchtet eleftrifch, 
fährt elefirifch, arbeitet eleftrifch und 
„Locht“ mohl auch „eleftrijch”, wie dem 
deutihen Bublitum in Zeitungs 
Reflamen jo dringend anempfohlen 
wird. Und mas ber echte Lofalftolze 
Frankfurter ift, der ift jo „meg“ ob 
gg Fe rg ——— nach amt⸗ dieſer Errungenſchaften der Neu— 
— — zeit und _jeiner Gtabt, daß 
Wechſel. —— kungen. Fremdes Geld. nur och mitleidig lächelnd 
a fpridt von der „guten alten 
Horddeutfchen Lloyd, Bremen. | Jeit“ mit ihren Zalgterzen, YFuh- 
Aelteftes Kraftmafchinen u. f. m. Aber Alles hat 


Deulfches Zinkaflo-, feine zwei Seiten und auch der Wurm 


— krümmt ſich, wenn er getreten wird. 
Rolatiuls⸗ und Rechlshütean. Wenn die Elettrizität ſtreikt, ſo hat die 
OhICSSO. 


elektriſche Aera eine ſehr dunkle Seite, 
90--92 Dearborn Strafe. und wenn’3 der quien alten Zeit zu 
Sonntags offen vd.n 9—12 über. 


bunt wird mit dem Berlachen, fo gibt 
ddfa,) 


fie eine Gaftrolle und „Männer läftern, 


Frauen jammern“ und Kinder treiben 
35 CLARK STR, - 


Alotria! 
Frankfurt 
gegenüber dem Courthouſe. 


Die gute alte Zeit hat 
diefe Woche zweimal mit einem kurzen 
Beſuche beglücdt. Am Montag am frü- 
Zwischendeck 
und Kalte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 


— — 


Die Se ren as: Fa i — 26 BR BR ee | * —D— 
a von diejen Waflerfahrten ri RE en 2 — 


ash 


Begründet 1864 dur 


Konful H. Clauffenius. 
Br Erbichafiten 
Bollmahten we 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 T ıhren haben wir über 


BEE 20,600 Eröfchaflen 


rerulirt und eingezogen. — Boridhüffe gewährt. 


zivar nicht ala vollendete Waflerbau- 
techniter heimfehren, aber fie können 
Nic Doch jebt eine Vorftellung von ben 
Dingen machen, für die fie Geld beivil- 
ligen müffen. Aber damit ift die Sadıe 
nicht abgethan. 

Sehr wichtig ift die flare Einficht 
in die Schäden ber einzelnen Privaten. 
Senfationele große Privatichäden 
iwerben die Abgeorbneten mohl auch 
anzuſchauen verfuchen, aber mie jteht 
e8 mit ben fleinen Leuten? 
Deren Zahl it außerordentlich groß, 
ohne t daß ihr Schaden im Einzelnen in 
die Sinne fällt. Das wirft deshalb 
nicht fenfationell, weil man fich Die Zeit 
und Mühe nicht nimmt, zu unterfuchen, 
twie ber verhältnißmäßig fleine Scha- 
den die Eriftenz beeinflußt. Um 500, 
800, 1000, 1500 Marf hat der Mann 
fultivirten Grund durch die Untergra= 
bungen “ und Wbjchwemmungen des 
Waſſers, durch Geröllverfchüttungen 
oder Terrainabreißungen verloren. 
Diefen Schaden Tann er nicht wieder 
gut machen und fein Bejigthum ijt 
durch den Bodenverluft oder durch Die 
Zerftörung von Anlagen jo gejchmä- 
lert, daß er fi} nicht mehr darauf er— 
nähren fann. Das find Hauptbejchä- 
digte. Dagegen fällt es meniger in 
Gewicht, was bie MWiederheritellung 
meggeriffener Brüden und Straßen 
foftet. Wohl aber fällt es ing Gewicht, 
was eine an fich nicht reiche, Durch Die 
Waſſerwirkungen ſelbſt ſchon ſtark ge— 
ſchädigie Bevölkerung wirthſchaftlich 
einbüßt, bis die Brücken und Wege wie— 
derhergeſtellt ſind. Es iſt ganz recht, 
wenn der Ausſchuß die großen Waſſer— 
bauten und bie großen ? Zerſtörungen 
beſichtigt, aber er ſollte auch an den 
Kleinſchäden nicht vorübergehen — 
klein in der Verhältnißzahl, aber groß 
in der Wirkung auf den Einzelnen. 
Tauſende von Betroffenen kommen hier 
in Betracht. Man ſieht, was ſie a 


BEN 


Bargain:yreitag—angerordentliche Werthe 


Nichts, was wir uns einbilden förnen, vermag dem Andrang der Bargainfucher morgen hier zu widerftehen—nichts Bann eine 
riefige‘ Maffe Bargainfucher abhalten, diejem Bargain-Trompetenfchall zu folgen, dieſem Aufruf, fich einzufinden und Cheil zu 
nehmen an den Bargains in zuverläffigen Waaren, die hier ag werden zu Preifen, die unglaublich erjcheinen, wenn fie 
mit dem wirklichen Werth der Waaren verglichen werden. Einer der lebhafteften, wichtigften Bargain-Sreitags-Derkänfe die je 
da waren, wird hier morgen ftattfinden. 


Zuverfäffige Schufe heim Cauſend. 


nnd zwei jpezielle Bargains für Nreitag — zwei Werthe zu He und 81.95, die alles 
Dagewejene übertreffen — zwei Preije, die nie größere oder wunderbarere Bargeains 
marfirt haben. 68 wird fi für Schuhfäufer bezahlen, hierher zu fommen am 


Bargain- Freitag. 
zu 98 Werthe zum Verlauf aus: Schwarze Bor Calf Mädchen: 
und Kinder-Schuhe — zum Schnüren und Knöpfen — 50 Werth . . Er * 
mit ſchweren Sohlen — Don ops — Ba ays ei ünftigen 4 
ſch — h — dola > af Stays und breiten vernünftige 6.75 Fir 10.00 Coats für Damen — 24 Zoll lang — Bor Front Facon— 
gehen. Schwarze Dongola und Pici Kid Mädchen: und Kinder-Schuhe, mit 15 durchaus ganzwollenem Nterjey Cloth gemacht und 
Stock Tips und jchweren einfachen Sohlen. Schwarze Box Calf Schnür- en a Be et, Atlas Romain gefütteri— ertra 
5 i 5 F r macht und p N — 
Schuhe mit niederen Ab ſätzen für kleine Jungens, mit breiten Zehen und Dun Werth, OEL ORTEN « 
Nidel Haken und 'Dejen. Schwarze Satin Calj Schuhe für Anaben und Jüng: für 15.0 Coats ei 
: nn ae * —— .75 für 15. oatS für Damen — aus 
linge vollauf garantirt. Odds und Ends in Damen:Schuben — meiftens —— und Farben — ebenfalls 
Heinere Nummern — zum Schnüren und Knöpfen. — Damen-Slippers, Boucles uſw. Bor u. Fly 
aus Filz und Leder — Juliet, Opera und Lappet Facors — mit niederen Ab: 


fhirred Aermeln —itrapped 
fägen und breiten Zehen — wir bieten Guch die Aus wahl vom & 


reichen: Atlas öber Icffeta 
ganzen WAffortiment, viele Partien unfaflend, 
— ee er A Wih.bis 83 


geſchneidert — Werthe bis 
die $1.50 werth find und 
pm Damen-Schuhe in endloier Auswahl — Wertbe und 
I I— Sorten umfaffend die bi3 zu 3.50 verfauft wurden — 
B. 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


Verkauf von Conls, Capes und Waills. 


Die größten, pojitiv größten Werthe in diejen Waaren ofjerirt für morgen—vielleicht 
nicht die größten atıf dem Papier, denn wir haben feine 85.00-Waaren zu 98c anzubies 
ten, aber in Wirklichkeit alle Bargains weit überragend, die anderswo geboten werden. 

7.50 Goat3 für Damen tür- 4.98 — aus jchiverem lobfarb. Covert Cloth 
—6tnöpfige or Front Facon — Heine NWermeln — 
ſtrapped Nähte — gefüttert mit fanch mercerized Wut: 
ter — gut BETONEN und — vei ſſend — 


Morgen legen wir die folgenden auberordentlihen Schuh: 


feinen Reriens 
Beavers, Coverts 
Front-Effette — Coat dee 
Nähte — gefütter ct mit 
Seide, jeder Coat bochfein 
zu 815. 0 


gemadt, in 





BEE EEE TEE 


Damen-Schube, die 8.75 für 13.50 Golf:Gapes für D amen—gemagt in dem neuen Flounces 
a 
die „manniib* Facoı in Bor Galf, mit ſchwe⸗ 


bis zu 8.0 Gifett — mittellang — voller Swecp — hoher Sturntfragen und bübjche 
find — für Hoods — mit Franſen beſetzt, Send aus ſchweren 
double⸗jaced Plaid-Rücſeite Golfing; Stoffen— 

prachtvolle Auswa bi in syarben—werto 
ren ns Sohlen und Handgewendete Kid Schuhe mit leichten biegſa— 
men Sohlen — Goin, Dime und nmene Bonston Lei ten und Zehen — Batent 
Leder auf Stod Tips zum Schnüren oder fon — Opera oder Military Ub- 
fäge — Diefe Schuhe befanden fih in einen jpeziellen Gintauf von bochfeinen = 


13.50 — Bargain- Freitag . 
Veitellung gemacpten Schuben, von uns getauft zu wirklid) J 95 


unſerem eigenen PBreife—dies find Schuhe von bedeutend 
. With.bis 3.50 


Pargain- Freitags = Mänmunasverlauf von jeidenen Maifts für Damen, 
Ueberreft der Parfide Mia. Co.'s Sample Waift!, offerirt zw balbem 
Preiſe — in zwei Partien morgen, um damit aufjus 

räumen — reguläre 5.00 bis 6.00 jeidene 

Waiſts —gemacht aus Taffeta 
und Eatins—für . 

4.98 für 7.00 bis 10.00 — 
ſchwarz und farbig — alles 
Moden — der morgige Preis 
iſt nur. at SE RTREEE rt EREDSTIE EEN  8 


ET Var Tor 


. » . — e .. " 
für Damen — aus Taffeta Seide und Satin — 


beijerer Sorte al3 die welche „gewöhnlich am Bargain: Freitag 
elsgante hochmoderne 


angezeigt werden — diefe Offerte jollte nicht übers 
ſehen — — — zu 
J a a 


furt, auf das Gebiet der Innenjtabt 
dunkelte fich das Licht, drei, vier Minus 
Bremen. 
Mittwodh, 2, Nov.: 
Grpreh. nah Bremen. 
Mittwoch, Nov.: 
zegulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
OffieeStunden bis 6 Uhr Abb3. Sonntags 9—12 Uhr, 
Ama’,ion 


nämlich, das jüdmeitlich von der Zeil 
rlih, dann gin 
nWefternland”, noch Antwerpen. ten glomm es noch ſpärl ging 
Donnerſtag, 23. Nov.: 
„Kenfington“, nad Antwerpen. 
Br ‘30, Nov.: 
QAustunft gratis. 


und der Großen Ejchenheimergaffe be= 
„Oldenburg“... nad Bremen, es ganz aus. Die Motoren ſtanden 
„H. H. Mayer“, nach Bremen. 
Teſtamente, Abſtralte, Penſionen, Mili⸗ 
84 La Salle Str. 


grenzt ift. In diefer bevölferten und 
Donnerftag, 23. Nov.: „La Bretagne“. . nah Havre. ſtill und die Betriebe ſtockten. Wäh⸗ 
Mötahrt von Ghlcago 2 Tage vorher. 
tärpapiere, Irfunden angefertigt. 
Schiffskarten 


hen Abend warf ſie ihren Schein oder 
richtiger: ihren Schatten auf einen 
betriedfamen Gegend erlofchen um 54 
Schweiz, Luxemburg etc. Uhr die eleftrifchen Lampen, Bogen- 
Damdicerfabrten von New Dorf: 
Eamhas, 25. Hav.; „Nennfpivanier, nad Kemburg. | rend man in den betrojfenen Häufern 
die Nothbeleuchtung herrichtete und Jich 
Vollmachten notariell und 
konſulariſch. 
Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 
zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aller Linien nah Bremen, Hamburg, 


Theil der ehemals freien Stadt Frant- 
und Slühlichter. Rafch und ſicher ver⸗ 
Dienſtag, 21. Nov.: „Saale“, Expreß, u 
Dienftag, 8. Nov.: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
liebreichen Be⸗ 
S9  COCLARKSTR. 
Rotterdam, Antwerpen, Savre, Paris etc. 


Exeurfionen "BE 


we” Yarifer Wellausltellung 


Kajüten-Unmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbillette, 
Bedjiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


BEE Bollmachten, 


notarie r) bicha 


BEE Erbichaiten, 


voraus baar wer oder Vorſchuß ertheilt 


2 Millionen Dolars Erbfchaften beforgt 
‚Gefentlices Alolarial. 


wenbet Euch direkt au 


Konfen K.W.KEMPEF. 
Deutſches Ronfular: 


und Rechtsberau. 
S4 LaSalle Strasse 


Sorntags offen bis 12 Uhr, tg, bw 


ARTHUR BOENERT, 
'92 La Salle Str. 


„ Schifskarlen "3." 


u 
ig! ! 

Eifenbapnbillette 
Often, Süden, Weiten, su Erturfionsraten. 


Geldjendungen 3 die Zeisspon 


Oeſſenlliches Nolatial. 
Bollmachten =’ tonintariinen Be 
Eräfaflsfachen, Kofleklionen 


Spezialität, 


: auf Grundeigenthum 
zu verleihen trage vou 3500 a 


Erfte Sypotheten ftets an Sand. 


Man beachte: tal,io 


SBLASALLE STR. 


Cie Gle Transatlantique 


Branzöfifhe Dampfer-Linie. 


le Dampfer diejer — maden die Reife regelmäßig 
Sübd wen und 
diljih 


einer W 
‚und bequeme Binie u, 
71 DEARBORN 


der 


des Weit 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Beppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. - Ein Bejud wird Euch) überzeu: 
gen, da unjere Preife fo niedrig als die 
niedrigiten find, 19jddjlj 


 & PATENTE. + 
WM. R. RUMMLER, 
regiftrieter Patentanwalt, voftl3,.im 
ea Iheater-Schäude, Ghicage. 


Freies Auskunfts-Bureau. 


—— Rectsiaden aller 
m gelegten Dimmer si, 


i General =. 
0 u 


in mehr oder minder 
trachtungen über das ftäntifche Elektri- 
zitätswert erging, brannten in der 
Nahbarihaft hell und freundlich die 
eleftrifcehen Lichter der einzelnen pri— 
baten Blodjtationen. Und auch die 
jtädtifche Elektrizität erftrahlte in al- 
len anderen Stadttheilen mit ungemin= 
dertem Glanz, als jei fie e8 „nicht ge= 
mwejen.” Nun, die Betriebsleitung er- 
fuhr jehr bald von der Finjterniß und 
zwar in recht deutlicher Weife und ver- 
jpra natürlich baldigfte Abhilfe. 
Smmerbin aber dauerte e8 anderthalb 
Stunden lang, bi da® Licht mieder 
aufflammte und die Motoren neue 
Energie zeigten. Bi dahin mußte man 
ſich wohl oder übel mit veraltetenLicht- 
quellen behelfen und die Arbeit ein 
jtellen, wo vazuMotorfraft nöthig war. 
Sr den Schalterräumen der Hauptpoft, 
wohin mich mein Weg geführt hatte, 
ſah es idylliſch aus, wie auf einer länd— 
lichen Reichspoſt-Agentur: eine Petro— 
leumlampe hinter dem Schalterfenſter, 
eine andere davor, und das Publikum 
mit den Beamten d'rum herum wie die 
Motten bei der Flamme. Wenn Herr 
v. Podbielski plötzlich in dieſer blaſſen 
Beleuchtung auf der Bildfläche erſchie— 
nen wäre, man hätte ihn für den abge— 
ſchiedenen Geiſt eines Thurn und 
Taxis'ſchen Poſtgewaltigen halten kön— 
nen. Einige große Bazare auf der Zeil, 
die ſonſt in verſchwenderiſcherLichtfluth 
ſchwimmen, lagen dunkel und ſchwei— 
gend. Im Betriebe der Sozietäts— 
Druckerei, wohin ich mich zunächſt 
wandte, traten die Kerzen in ihre un— 
verjährbaren Rechte. Der Sehtzerſaal, 
wo auf den Setzkäſten die Lichter 
brannten, machte einen prähiſtoriſchen 
Eindruck. Die Druckerlehrlinge hatten, 
wie ſich leicht denken läßt, ihre innige 
Freude an dieſem traulichen Halbdun— 
kel und an dem weihnächtlichen Vorge— 
ſchmack des Kerzenſcheins. 

Und auch die gute alte Zeit muß ih— 
re Freude gehabt haben an dieſer Viſi— 
te Neu Frankfurts, denn Tags darauf 
kam ſie ſchon wieder. Um halb ſieben 
brach am Dienſtag die Finſterniß her— 
ein, zehn Minuten nach halb acht, gan— 
ze ſiebzig Minuten ſpäter, war der 
Schaden erſt behoben. Wiederum muß— 
te, wie am Montag, in dem „dunkelſten 
Frankfurt“ zu der „Fin-de-Siecle“⸗ 
Beleuchtung der Betroleumlampen 
und Stearinferzen gegriffen merben, 
und die Motoren ftreitten jo hartnädig, 
wie die beſtorganiſirte Gewerkſchaft. 
Wiederum fchmolzen alle Sicherungen 
besBezirts, und aud) in anderenStadt- 
theilen |pürte man eine furze, porüber- 
gehende Stromfchwanfung. E3 ent- 
mwidelten fich auf’3 Neue püftere Zuftän- 
de in dem ganzen Unglüdspiertel,. Und 
diesmal fam noch etwas Anderes dazu, 
waren dem eleftrifchen Leitungen die 
Bleifiherungen bdurchgebrannt, jo 
brannte dem PBublitum die Gedulds— 
fiherung durch und e8 murde ganz 
mweidlich und läfterlich gefchimpft — 
was immerhin etwas jagen will und 
dem freien Geilte Frankfurts ein fehr 
hehres Zeugniß augftellt, denn e8 war 
ja ein Unternehmen, ein Theil der bo= 
ben Obrigfeit,auf das man jchimpite. 
Die Stadt verfprach einen Mufter- 
betrieb zu leiften und maß haben 
wir?Wenn Privat-Geſellſchaften ſolch' 
ſchlechten Dienſt lieferten, man würde 
ihnen das Geſchäft legen, d. h. ſie wür— 
den ſich's ſelbſt legen damit, aber die 
hochwohllöbliche Sladibehorde ift na= 
türlich unangreifbar. Man darf nur 
Ihimpfen und das nicht einmal fehr 
laut, denn dergleichen fönnte üble Fol- 
gen haben. 

Die bairiſchen Hochwaſſerſchäden. 

Die jüngſten Hochwaſſerſchäden in 
Altbaiern betragen nach den amtlichen 
Erhebungen etwas über 12 Millionen 
Mark. Ob in dieſer Schätzung alle 
Privatſchäden enthalten ſind, ſei da— 
hingeſtellt. Inzwiſchen bereiſt der 
Ausſchuß der Abgeordnetenkammer, 
der ſich mit den in Folge der Waſſer⸗ 
kataſtrophe geſtellten Initiativanträgen 
zu befaſſen hat, die Unglücksgemeinden. 
Bisher hat er ſich vornehmlich die ſtaat⸗ 
lichen Korreltions⸗ und Uferſchutzbau⸗ 


ten angeſehen, ob ſie Stand oder nicht 
Stand gehalten dabei wurden 


die — Angrenzer en Das 


erit und nur auf längeren Fußwande 
rungen. Wer ſolche nach der Kata— 
ſtrophe im Unglücksgebiet zu machen 
Gelegenheit hatte, kennt den Jammer, 
der überall herrſcht. 


Das Wildausſpielen. 


In der Winterzeit nimmt das Aus— 
ſpielen von Wild, Geflügel u. ſ. w. in 
gewiſſen Gegenden am Rhein alljähr— 
lich einen ſich ſteigernden Umfang an. 
Wenn irgendwo die Spielleidenſchaft 
auf's höchſte entfacht wird, jo iſt es 
hier. Der Gang des S Spieles iſt folgen⸗ 
der: Der Wirth ſetzt zu einem beftimm- 
ten PBreife einen oder zwei Hafen aus; 
in der Regel wird e8 jo gemadt, da 
das ausgejehte Spielobjett 6.40 M. ko— 
ſtet und in zwei Preiſe zerlegt wird. 
Einer der Gäſte vertreibt die Karten, 
32 Stüd zu 20 Pfg., ein anderer Gaft 
nimmt ein zmweites Spiel zur Hand; 
aus diefem zieht ein Unpartetifcher zwei 
Karten, die er unter einen Gegenfiand 
legt, damit fie nicht erkannt mwerben. 
Dann werden aus dem zweiten Spiel 
die einzelnen Karten umgefchlagen; fie 
find natürlich alle Verlierer, da nıtr bie 
beiden gezogenen Karten gewinnen. 
Diefelde Karte, bie gerufen wird, wird 
bom Käufer eingezogen, und damit ijt 
diefer feinen Einfa lo. Gind die er= 
ften zehn Karten abgerufen, dann be= 
ginnt allmählich ein Handel, denn die 
noch nicht abgerufenen find im Werth 
geitiegen. Anfangs bleibt der Handel 
ſchwach, er wird fiärfer, je mehr Karten 
abgerufen find. Endlic) fommen bie 
ziei lebten Karten, jett gilt eg, entiwe= 
der oder; bier Karten find noch in Hän- 
den ber Käufer, zwei verlierende find in 
der Hand des Karienhalters. Welche 
bon den bieren werden gewinnen? Die 
Spielleidenſchaft wird dabei durch den 
Genuß geiſtiger Grtränke noch mehr 
entfacht, man ſucht die vier Karten an 
ſich zu bringen, koſte es, was es wolle. 
Der Preis fuͤr die einzelne Karte kommt 
oft dem Werthe des Spielobjekts gleich. 

Iſt der Handel vorbei, dann werden 
unter athemloſer Spannung die beiden 
Karten umgeſchlagen, ſie bringen dem 
Verlierer Wuth und Enttäuſchung, dem 
Gewinner meiſt einen Pyrrhusſieg, 
denn auch er hat den Hafen oft genug 
über Gebühr bezahlt. Linter Umftän- 
den haben die Spieler in einem Spiel 
20 M. umgefeßt. Die Hoffnung auf 
Gewinn führt zu Wiederholungen, 20 
bi8 30 Hafen werden oft an einem 
Abend umgefeht. Der Wirth macht ein 
gutes Gefchäft der Abfah feiner Ge— 
tränfe ift ein erheblich größerer; denn 
no alter Germanenart wird jede Wen- 
dung des Spieles, jei fie günjtiq oder 
unaünftig, begofien, und am Hafen 
feldft verdient er auch no. Lind mie 
überall, fo find auch hier die Spieler 
meift nicht diejenigen, die e3 fich leiflen 
fönnen. Eine zweite Art des Aus— 
fpielena vollzieht fih auch auf dem 
Billard; man fann dagegen teniger 
eintvenbent. Diefe Urt ift nicht jo koſt— 
fpielia, und bei ihr 'fann der Gpieler 
menigjteng mit feiner Gefchidlichkeit 
rechnen. 

Sie haben ja übrigens drüben Xehn- 
liches, mwenigften® am Worabende de3 
Dankffagungdtage® und diefem Tage 
felbft und um die Meihnachts- und 
Neujahrzzeit. Erinnere ich mir doch 
jelbit, nach langem Würfelfampfe an 
der „Bar“ fihon einen „Iurfen“ oder 
eine Gans heimgebracht zu haben, die 
„gewonnen,“ aber tbeuer, jehr- theuer 
bezahlt waren. Ich meiß auch, daß 
folche liebe Ihierchen in der Regel als 
Entfehuldigungszettel dienen müflen 
für jpätes Nachhaufefommen bei ber 
bolden Gattin beziv. für etwaigen Lärm 
bei der menjchenfreundlichen Boarding- 
houfe-Mutter. Mag der Zorn auch 
noch fo groß fein, fo ein „getvonnener“ 
und dann gefhenfter (das ift die 
Hauptſache) „Turkey“ iſt doch eine 
ſchöne Erleichterung für das wöchent— 
liche Wirthſchaftsbudget — auch eine 
große Erleichterung für die Taſche des 
Heimbringers, aber in dieſer Hinſicht 
doch weniger Ichön.“ 

MN. 


fitter. — Bei Heira 


— Spi 
—— ſich — — um 


thsgeſuchen 


Männer⸗Unterzeug 


J Angeborchene Partien feines Män— 


ner-Unterzeug, gerippte Baum— 
wolle, fließgefüttert, natural und 
farbiger Merino, Hemden u. Ho— 
ſen—alles einzelne Größen, aber 
werth bis zu Gi . 


Natural wollene u. Camel! Hair Hem= 
den u. Hojen, extra Gewicht und 49€ 


DUE SCHOE u ———— 

Natural und fanch geftreifte Hemden und Hofen 
für Männer—feiner weider Stoff—einfah und 
gerippt— Hemden Satin faced Front3s — Hojen 


BI mit überzogene Nähten — Perimutterfnöpfe — ges 


macht um nicht zu jcheuern—formsfitts 
ing, jellten 75c marfirt fein— 
wir marliren fe . oo. 


50€ 


Noturmollene uud Camel’3 Hair Hemden und 
Hofen für Männer—einfah: und doppelbrüftig— 
in einer ausgez. feinen Qualität Garn 


— ein reguläres X 


$1.00 Kleidungsftül für 2». 


Feine Qualität Cafhmere Garn Unterzeug und 
Hofjen für Männer, in natural und Gamels 
Hair—einfah= und doppelbrüftig — 

gerippter Saum — 1 90 
Perlknöpfe — eingefaßte Nähte .. * 


u... 


| Hnlstrateit, u.|. 1. | 


Fuß im Quadrat, ganz anges 


Ein glüdliher Einkauf von neuen Winter:Hal3: 
trachten für Männer ermöglicht e3 uns, morgen 
den Männern Bargains zu geben, die ficher jeden 
wahren Sparer zufriedenitellen werden—nie zus 
dor waren wir im Stande, ein fol ungeheure 
Aſſortiment von durchaus hochmodernen Hals— 
trachten zu ſolch niedrigen Preiſen zu offeriren — 
es ſind Imperials, Four-in-Hands, Band Bows, 
String Ties, modiſche Tecks, enol. Puffs—in al⸗ 
len dentbaren Muſtern, einſchl. Dots, Kartis 
rungen, Brocades, Streifen, Blumen-Entwürfe, 
Schillernde uſwp. — in allen möglichen Farben, 
ſowie in dem neuen Braun, neuen Roth, neuen 


Grün, neuen Blau, in Wahrheit > u c 


in Wahrheit in allen anderen bes 
lieuten Schattirungen — unbe: 

ſchräutte Auswahl 
Feine Hofenträger für Männer— Mohair = Ende 
—pergoldete Schnallen — elaſtiſches Gummi— 
zeug — doppelt geſteppt — Unterhoſen⸗ 

Halter — reguläre Ze 19€ 
Soie on». 


one, re.+.«. 


Rahmen, Bilder. 


Großes Aſſortiment von Glas, 


Zeatherette und Metall Kabinets 


Photographie-RKahmen — 

werth aufwärts bis zu 

J 

Platino Prints und farbige Bilder — aufgezo—⸗ 
gen auf jancy farbiges Bat Board— 
Habmenz yigg llxl4 — un — 
Sujes , . . 


BE 7 


Fascimile Paitels und Etchings, in 
Zogen—Gröke 20x24 und 1HXIS, abe 
Auswahl von guten Sujets . » » 


Fascimile Paftels — aufgezogen auf 

rarbiges Mat Board und mit Gold: 

Nahmen verjehen— Größe 11x14. . » 
* 


25€ 


; Ofen: Bargaind,. | 


„Brigbteft and Beft« Ocl:Heizofen find rein und 
geruchlos—erheiichen nicht mehr Sorgfalt als eine 
gewöhnliche Yampe — der hübjch polirte Mefling 
Oclbebälter hält eine Gallone Del — brennt 10 
uch, — 


bis 12 Stunden und heizt in 

taltem Wetter ein Zimmer, 12 =). 4 5 

morgen . . 

Grie Gas-Heizer—gußeiferner Ober: = 

u. Untertheil— Star PBrenner—der + » 

Dupler Bolt — 

Age e Bewrales — 2.95 
Männer-Kleider. 

grauen und braunen Muſtern, 

jedes Paar garantirt nicht auf⸗ 

"Gute Ueberzieher für Männer — dauerhafte 

Ueberzicher — Kerjegg und Friegeg — blau, 

baden Sammetktragen — einfaches italienifches 

Tu und fancy Body Dale = — sei pafiend, 

ftaunlicher Werth zu uniere 

niedrigen Breije k — 

Gaflimeres, jbiwarzen Cheviots und fanch Ebe⸗ 

viots — ausgezeichnet fich tragende Qualitäten— 


jeinfte Gas: Ofen f. Badezimmer . + 
Self: er der Pafe-Burner — doll vernidelt — 
Dauerhafte Soien für Männer — aus ftarken 
Gaflimeres — in hübfchen 
ze: — — 1. 45 
für . . ». . ® 
fhwarz und braun. — mittlere, lange und furze 
Por Faconz — diefelben find gut geihmeidert und 
Heidfame Ueberzicher, im Größen — 
guter Werth zu 810, jedoch —F = 7. 75 
—A Anzüge für Männer — dauerhafte 
inter-Anzüge in fancy Gaffimeres, „Plaid- 
geihneidert mit italienischen Tuch: und —* 
Butter — cine Garantie in der Teiche 


ne 
den AnzugesKisidungsftide, die zufriedeuftelen 


an 073 


in Bezug auf das % 
der Vreis fe iedri; k x 
Rüafistmahne auf Die —E | 


106 
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LeinenDepartement. 


5ze Waſch-Lappen — faney beränderte be— 2 


franfte Stoffe — gute Größe und nicht 
wie der Schund, der Ihr jonft angezeigt 
febt — morgen .. . 

Nefter von Handtuchzeug und GCrajbe3 — in gang 
Yeinen — für Hand-, MNoller: und fü: 

hen = Gebrauh — — * und c 
mehr — per Yard. . .. 


81.00 Reiter von Tafel = Damaft—irifches und 
Ichottifches Leinen — gebleidt und 
Gream, 2, 2} und 3 Yards 


Pade = Handtücher — double Thread 
Gream türtiſche Badehandtücher — 
Größe 18x36 — Ue werth.....4 


Tafel = Servietten — 4 Dutzend Partien — er— 
fra ſchwerer ganzleinener Satin⸗ w 
d96C 


Damaft — wert) vr 60 — 
Be Qualität türkiſche Handtücher —größte 16€ 


Dasib s..% ...... 

Sorte — „Aumbo“ genannt wegen Der 

Größe und Schivere — morgen 

| Geſtricktes Unterzeug 
ö—— —— LS LS SD 
mit ſchwerem Fließ 

3 ) 

DIE 

egyptiſcher 
mit 


Damen-Leibchen und -Hoſen, 
gefüttert, mit Guſſets in den 
Aermeln — Verlmutterknöpfen — 
ſeidener Litze-Einfaſſung — 

gute Leibchen — 

a — 


Damen-Leibchen und -Hoſen aus 
Raumtolle, mit ſchwerem Fließ gefüttert, 
ganzſeidener Litze eingefaßt, Guſſets in 

den Aermeln, ſeidegehäkelte ———— c 
appretirte Nähte — billig zu ; 

Hoſen, ads ſchwerem nicht 
Hair oder filber: 
in den Wer: 


89 


Siürtel für Hunde-Halsbänder — neue 
"und bübiche — — 
wertb 7.’ . » Rear 


gran, geformt um zu paflen, Guſſets 

billig 38 . — we 

und Hutnadeln — umrahmt 

Rroihen, gutes „Rolled Plater — Cuff Pins, in 
großer Aus vn — 

überalle für Ze bis 5% - 

* J * 
Handſchuh-Bargains. 
ö— — ————————————— 
Glajp, Knopf und Haken — Töc, $1.0 39€ 
Futter — Togilin, Moda und Glace-Haudſchuhe, 

Sandigube . . . 
tücher die zur Verzierung der Schaufeniter 


Danten:Leibchen md 
einfhrintenvem Zeug, in Gamel’s 
nteln, glatte Nähte, mit ganzjeidener 
Lie eingefabt, in ame ur yweren — 
— — —————————— 
— 

Sch f 

Freitags⸗Schmuchſachen 
Große Imitation Turquoiſe Broſchen 
mit Cut Silber — ſehr cl 
brilliant — 
Pate und Sterling Silber—Starf Pins, in bie= 
len Defigns — jowie Hutnadeln in 19e 
alle für . 
Hietsuniähie teams — ungefähr 200 derjelben— 
fie find gold- und jilberplattirt—werden 19€ 
6 
Alle unſere beſchmutzten und reparirten Glace— 
Handſchuhe — weiß. ſchwat; und einige farbig, 
und $1.25 — — 
4 
75 Dutend ausgebeflerte Herren:Handihuhe — ge— 
füttert und ungefüttert — feidenes und wollenes 
alle Heinen Fehler jchön 3 — 2— 
75c, 81.00, $1.25 und a ‚He 
Alle unjere bejhmusten Tafhentüher — —— 
braucht wurden — nur ein Bischen 
Staub — alle zu einem Preis GC 


warfirt — Tafchentücher die 
10, lc, und 2Uc werth 
werth find, für. . oo 2. 0 u u» 


Knaben⸗Kleider. 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 
16 Jahre — Beitee- Anzüge mit großen oder Heinen 
Kragen — Größen 3 bis 8 Jahre, jowie 2:Stüde 
doppelbrüftige Facons — Gröben 6 bis 16 Jahre. 
Eine Partie, mit der wir unter dem Wert) auf: 
räumen mwoellu — gemadht aus ganzwollenen fancy 


Gajfimeres und Cheviots — in 

hübſchen hellen und dunklen 

Muſtern, werth bis zu 

8.00 — Gure Aus: * 

wahl Freitag zu 

3 Stück Anzüge für Knaben — mit dazu paſſenden 
Weſten — ganzmwollene dunfelgraue und braune 

Mifhungen — Winterfhiwere— dauer: € 

bafte Schul-Anzüge, alle Größen > 95 
von bis 16 Jahre — Freitag für... 

Kniehofen-Anzüge für Kinder — Größen 3_bis 8 

tommen in bübjchen PVeftee-Facons, Heine Kragen 
und doppeltnöpfige Weiten — Größen 6 bis 16 
Jahre kommen in zwei Stüd doppeltnöpfigen 
acons — jchr feine ganzwollene Stoffe in einem 


ausgezeichneten Affortinient von farben — mit 
doppeltem Sig und Knieen — jehr dauerhafte An- 


züge, welche $4.00 bringen 

— — Senn Samftag 2.95 
ür . 

Lange Se; Anzüge für Knaben — Größen 13 
bis 19 Jabre — gautzwollene dauerhafte Stoffe — 
in mittleren und Dunsilen Muftern — neue 


ihiwere Anzüge — zu einem jchr 4 95 
+ 


billigen Preis — 
Knaben — © b 
nn ge hindiiie tößen 3 MEN Dee — 


m... 0.0.» 


+ 





| Pupmanren-Spezialitäten, 


8.0 garnirte DamensHüte für 3.50 — beitehend 
aus Auferjt populären runden QTurbans, Pontpa= 
dour und Dreß Shapes — mit den moderniten 
Materialien garwirt und nach den — Uſten 


Entwürfen — hunderte davon in 

einfahent Schwarz und’ ausge 

juchten Farben liegen zur Aus 5 
wahl auf — alle weitet no⸗ 

RE re 
2.50 Pearl Bel; Filz Fedora:Hüte 
für Damen — die — 
Sorte 


1.25 
..d66 


Sarnirte und ungarnirte Damen-Hüte — Eure 


Auswahl von ungefähr 50 Dugend — w 
etivas gelitten durch langes Halten, Ay 

» 
in rn oder RR — Ic 
für ed Ehe + 


manche davon bis zu $1.95 wert) . . » 


$1.00 Velveteen Dreß Hüte und Turs 
bens für Damen 
nur . ri 


1.50 Grebe Brüfte — 


T5e Qeilchen mit 
Blättern 
für es oe sy u. 


Nöre für Damen. | 


2.98 


4.98 für Nunabout Nöde für Tamen — gemadt 
aus jchweren jchwarzen Chepiots oder engliichen 
Suitings — alle modiichen Farben — € 
breite Facing am Sn — ER 4. 95 
ftithed—$7.50 wert) . » 


2.98 für Mleider!Nöde f. Damen 
— genraht aus ichwarzem oder 
rtarineblauen Gheviot Scrgae — 
VBercaline gefüttert — Velveteen 
eingefabt—perfett pafiend . 


Feine Velvets, 49. 


Gin großer Vaar-Einkauf von feinem Sammet 
ermöglicht es uns die außergewöhnlichſten Werthe 
zu offeriren: 

Brauner brokadirter Sammet, war 5 . .49e 
Schwarzer brofadirter Sammet, war 8. . 49ce 
Neicher perfiicher Seiden-Sammet, war $1.50 49e 
Hübjcher gejtreifter Sammet, war $1.5. .49e 
Ausgejuhhter Plaid Sanmet, war $1.50. . 4de 


Farbiger Sammet für Pusiwaaren, 
war $1.50 . wer ei ae . u. ‚,‚490 


EL NTL NLA NL NL GE NL WL DZGL WEL TS DL GL LD GL GLLALALS LAS SS 
| Schwarze StofesKefler. 
Gheviot3, Serges, Henriettas, Brocades, Mohairz, 
Boplins Ahipcords, Armures, Granites, Pebbles 
—in Mirtlichkeit all dieverlangten 
ben find don eimer fehr erfolgreichen ) FC 
Saiſon — herunter markirt m. er 
56 ie ud, canon. 6% . 
Ungefähr 1000 Refter von glatten und fancy Kleis 
derjtoife — in Yängen von 2 bis 7 Vards — alles 
übermarfirt ohne Rüdfiht auf Die 
Driginal Roftenpt eife, per Yard 
für 50c, —* Be 
———————— — — —2— 
* . 
| Moderne — 
Tauſende beliebter Längen in farbigen Seiden— 
pafiend für Trimming — Waiſts — Skirts und 
faney Arbeit — auf einen Preis 
beruntermarkirt, der ihre ſofortige Ic 
500, De, Be 
und 0 0. ° 
* .ım— 
; Butter- Spezialitäten. 
Silefia, Percaline, Hairclotb, Sateen, Canvas, 
Stirtings und mercerized Stoffe, in 
Längen von 1 hi8 7 Yard — [ 


Moderne und fafbionable Grepons, Jacquards, 

Stojie — Längen die übrig geblie- 

———— NIS NL NL NEL NL SL GL GLEN L GL GL LS L AI NL DS GL ÖTS L GL 
— ” 
Kleiderſtoffe-⸗Reſter. 

EL DL WELL ALLA — — 

Stoffe diejer Saijon — nohmals eflortirt und 

und... . 

ftoffen — Novelty:Seide und fchwarzer Seide — 

Räumung derurfahen wird — zu 

UL die Staple und neueften Futterftoffe — mis 

alle berabgejegt auf 

10e, Se 


und ses ans y 


,— — — 


Silber-Novitäten, 


Büchſen F Zahnpulver und 2 9e 


Zahnbürſte — 
——— 


geſchliffenes Glas, 
Obertheil aus 
SterlingSir ve u a 
Vierfah plattirte Vidle⸗ Caſters 
mit einfachen weißen —* fancy 
Großes Afiortment vn extra plattirten lacher 
Woare—plattirt auf bar em BWeitmetall- sie Gar: 
— — Bi Dünen und Aufter-Gabein 
*, Bonbon: un a 
und u andere aaa: S0ffel, 16c 
Stüde 


farbigen Gläfern 
Be ea 





Steilags-SIrumpfwanren 


a a WW Was 
Ehtihiwarze und lohfarbige baum: 
wollene Damenftrümpfe, einfah 
und flichgefüttert, gerippte Tops, 
3:Thread Br und Sehen, * 

nahtlos. 

Hermsdorf ME: —— Damenſtrüm⸗ 
pfe, einige mit Maco Füßen, andere mit dop⸗ 
pelter ſeidener Fleece gefüttert, Ichwere 2⸗· Thread 
Garn, ſpliced Ferſen, doppelte Sohlen, 92 
ſehr elaſtiſche Obertheile, 250 

voll regulär gemadt . 

Echwarze Hermsdorf RT — für 
Mädchen, fließgefüttert, extra feines 2-Thread⸗ 


Garn, voll regulär gemacht, fpliced 

Ferien und — — 19c 
Knie. . ae 
Schwarze elta Eieumpfe für Mädchen und 
Knaben, Doppelte Füße und Kniee, 13€ 


ganz modijch, 
nabtlos . 
Feine —— Halbſtrümpfe für Männer, in 
ſchwarz, lohfarbig und Naturfarben, fancy 
Streifen, feines 2: Thread Gatn, dops 25€ 


. > 


pelte Ferjen und _ ganz — 
regulärer Ze Wert 


Feine Merino — fürMänner, ſchwarz, 


naturfarbig und Kameelhaar, ſpliced 126e 


Ferſen und Zehen, ganz nahtlos, 
3-Thread Garn.5. 


d— 


Kuczuagten· Barguins. 


Beſter Bias Sammet Roc-Einfaßung — 
diar oder farbig — c 
per Yard . . a 


.» vv yo Te gg &ü% 
Schwarze Nähfeide — große Sorte 
Spule, garantirt 350 vu * * 


Spule — merth 2öc . ‚12 
Kragen Formen — pointeb Catan — 

mwerthb de — % 
Stüd . a 

Größen — Iran — merthb 2 — dc 
per Paar , u. rer 
Jonas Broote’ Sefter Spul: 
—per Spule. . ” 
Goldöhrige Nadein—2 Bapier für, . 

Chineſiſches Bügel⸗ on, mit 

Griff. . ee “| 
Unſichtbare Haarnehe., * Stüd. rer 


use. 8. u «+ 
Seidene Seiten-Supporters — alle 


„s t 
Belziahen-Bargains 
füttert — Front bejegt mit 

Schwänjen — 

fternfürmiges Vote aus Perfian Lamb — gefüt- 
tert mit jhiwerem Satin — werth 

$7.50 — fpezieller Bargains 4.98 
Dote don Perfian Lamb— Front mit Schmwänjen 
bejegt — fatingefüttert — 
Halstrachten, — 
Satin Stod:Sragen — 23 Zoll 10 

der 20c wertb it — ce 
das Stüd u x. es 2» 0 8 

neueften Effeften — voll —— 

gemacht, werth 81.50, per S 

Tuded und Corded Taffeta Seide — 2 Eerde 
oder Tuds — auf einer ſehr feinen "göc 


82.98 für Electric Seal Tab I). 08 
BargainsFreitag « oo. eo 8 

Breitags:Breiß . © « eo. a 

810 Werthe — 

hoch — aus Ertra⸗Qualitat 

Hals Gollarettes für Damen — aus fhinarzer 
Qualität Tafeta Seide — werth 


Effelt Collarette — fatinges 

*84.98 für franz. Seal Collarette —10 Zoll tief — 
87.50 für Sibiriſche Marder Sturmkragen — 
Bargainsfreitag fr so an a 

Satin gemadt — ein Kragen 

Liberty⸗Seide gemacht — in den aller» ‚98er 
$1.25 — die Yard u... oo 


ganz grobe — drei äuberk 
feidenen Chenille Punkten — zwei Spezials 


Spiben, Scleieritoffe 
Leinene Torhon Epigen und Ju⸗ 1 
ſpezielle Werthe — ſ 
die Yard u, cd eo ==» 
mas Wir Daflc verlangen — _  n SyE 


fertions — feine, gröbere und 
Turedo Net-Schleierftoffe — 18 Zoll. breit, mit 
die Yard zu 1 und „oo oo nun». 


Korjet-Spezialitäten. 


Zen ganz geblümte Korjets—in 
Blau, Schwarz und Violett —Bebs 
ford Cord, Spigen garnirtes 


Ober: und Untertheil — reguläre 

60e Sorte . 

€. 8. a la Spirite Korjet3 — in Schwarz und 
Drab — lange Waift und * — 

Front Gifette — Spigen garn ce 
wertb $L — it. ee 9 


Mäntelftoffe-Refter. 


Tude und ag — pafiende Längen 
Muftern, ei . Blaid Bus, 


viot® — Gtüde find lang ge 


nug um Sadets, —— — 00 BR 
r 3 E ®. y ” 
berebgefeh, Der Varp * — * * 





